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Arbeitslose unö Lutherregierung .
Sozialdemokratische Interpellation zur Erwerbslosenfürsorge .

sie

soz

Die Plöns der Neichsregierung , an Stelle der von den
Gewerkschaften geforderten Zwischenlösung der Erwerbslosen -
fürsorge zimächst einmal im ZZerordnungsweg , d. h. mit Hilfe
eines Ueberrumpelungsversuchs eine Verschlechterung der

" nterstützungssätze treten zu lassen , swßen bei der organi -
rtcn Arbeiterschaft auf den schärfsten Widerstand . Die

ozialdemokratische Reichstagsfraktion hat deshalb am Sonn¬
abend folgende Interpellation eingebracht :

»Ist es der Reichsregierung bekannt , welche Erregung in den
weikesteo Kreisen der Bevölkerung , insbesondere der Arbeilslosev .
dadurch enlslanden ist . dah

t . Infolge der unveränderten Verlängerung der Kurz .
arbeiterunlerslühung für die seit längerer Zeit Kurz -
orbeilenden erneul eine Karenzzeit von drei Wochen eingetreten
ist und während dieser Zeit die bisher Unierstühien ohne Unter -

stühung bleiben .
2. die Reichsregierung beabsichiigi , in der sogenannten

. Zwischenlösung " der Erwerbslosenunterslühung die Ab -

stusung der Unterslühungssähe in einer weise durchzusühren , die

sür den grösjiea Teil der Erwerbslosen eine erhebliche Ver >

schlechlerung bedeulei ,
2. von einer Verlängerung der Bezugedauer von

26 aus 29 Wochen die Arbeiter des Baugewerbes , der Bau -

stofferzeugung uod anderer Berufe ausgenommeu sind , ob -

gleich sie gegenwärtig keine Möglichkeit haben , Beschästigung zu
siaden ?

Ist die Reichsregieruag bereit , 1. die Kurzarbeilerunterstühung
über sechs Wochen hinaus ohne Einschaltung einer neuen Karenzzeit
durchzuführen : 2. die Unterstühungsdauer aus 39 Wochen sür alle

Arbeitnehmcrgruppen auszudehnen und 2. bis zur Regelung der

Zwischenlösung durch ein Reichsgeseh die jetzigen Höchstsätze so ihrer
Fassung vom 27. Februar 1926 bestehen zu losten ? "

Gegemvärtig bietet nur die Landwirtschast vermehrte
Arbeitsgelegenheit . Das Baugewerbe und die Bau »

st o f f i n d u st r i e zeigen noch immer keine wirklich nennens -
werte Belebung . Die Industrie baut so gut wie gar nicht und
der Wohnungsbau leidet am Mangel ausreichender Finanzie -
rung . Wie ungenügend noch immer diese Finanzierung ist ,
zeigt die Tatsache , daß soeben erst im Preußischen Landtag
ein Initiativgesetzentwurf der Regierungsparteien an den

Hauptausschuß überwiesen wurde , der zur Beschaffung von

Zwischenkrediten für den Wohnungsbau in Höhe von 12V Mil -
lionen den Finanzminister ermächtigen soll , Darlehen bei dem

Reich aufzunehmen . Der Initiativgesetzentwurf beweist bester
als alles andere , daß bis jetzt die vom Reich für den Woh -

nungsbau bereitgestellten Zwischenkredite in Höhe von 20V
Millionen den Wohnungsbau noch nicht belebt haben .

Unter diesen Umständen ist die Ausnahmebehandlung der
Bau - und Baustoffarbeiter in der Erwerbslosenfürsorge eine

schreiende Ungerechtigkeit . Bei der Beschränkung der Dauer
der Unterstützung für die Kurzarbeiter auf sechs Wochen ließ
sich das Reichswirtschastsministerium von der Auffastung
leiten , daß nach sechs Wochen ein kurzarbeitender Betrieb ent -
weder wieder besseren Geschäftsgang aufweisen oder schließen
und die Kurzarbeiter damit zu Erwerbslosen machen würde .
Das kann der Fall sein , ist es aber sehr oft nicht , wie die Praxis
gezeigt hat .

Will die Reichsregierung nach der Provokation in der

Flaggenfrage « wch noch die Arbeitslosen mit

Stockprügeln aus den Magen beglücken ?

Salöwin will Krieg bis zum Enöe .
Die Regierung erschwert bischöfliche Friedenswerbung .

V. Leb . London . 8. Mai . ( Eigener Drahtbericht . ) Di « Lage ist
unverändert . Es haben sich in den letzten 21 Stunden nur wenige
Zwischenfälle ereignet , vor allem in Glasgow , wo Exzesse
vorgekommen sind , ostenbar nicht von den Streitenden , sondern vom
Pöbel oerübt . Es wurden 140 Verhaftungen vorgenommen .

In London ist alles ruhig . Die Truppen , die heute
in die Arbeiterviertel entsandt worden sind , wurden dort vielfach mll
drohenden Zurufen empfangen , aber zu Feindselig »
leiten ist es nirgends gekommen . Die Streikenden sind viel

zu diszipliniert , um dem Militär irgendeinen Vorwond zum Ein -

schreiten zu geben . Zudem ist das Wochenende im Gange , das
bis Montag früh andauert . Da der Verkehr auch in normalen Zeiten
während dieser 36 Stunden auf ein Minimum reduziert wird , fällt
der Streik nicht besonders auf . Es hat den Anschein , als ob die

Bewegung nun auf beiden Seiten den Charakter eines S t e l l u n g s -
t r i e g e s annimmt . Es werden kaum nennenswerte Arbeitswieder -

aufnahmen verzeichnet , ebenso ist auch die Zunahme des Verkehrs
nur ganz gering . Aber es sind auch heute keine besondere Fälle von

Ausdehnung des Streiks zu verzeichnen . Es wird jetzt vielfach die

Meinung geäußert , daß der jetzig « Zusind noch längere Zeit , viel -

leicht 14 Tage andauern könne , ohne daß sich wesentliches

ereignet . Die Gewerkschaften sind durchaus in der Lage , die Bewe -

gung so lange , und sogar doppelt so lange fortzusetzen . Aber

auch die Regierung könnte , abgesehen von dem wirtschaftlichen

Schaden , der sich durch den Streik und noch längere Zeit darüber

hinaus ergeben würde , die Situation noch eine ganze Weile ertragen ,

zumal die Lebensirmiel Versorgung einigermaßen gesichert ist

Trotzdem oder gerade deshalb mehren sich die Stimmen im

Bürgertum , die zum Frieden niohnen . Es sind besonders die kirch -

lichen Kreste , die sich bemühen , Friedensoerhandlungen
herbeizuführen . Von besonderer Wichtigkeit ist

ein Friedens Programm , das die Erzbisch öse von Canterbury
und Uork in einem Schreiben an die Regierung , die Gewerk -

schafien und die Sergwerksbesiher ausgestellt haben . Der

Friedensvorschlag de » Erzbischoss von Eanlerbury sollte al »

Votschaft durch Rundfunk verbreitet werden , aber die unter Re -

gierunjpkontrolle flehende Rundsuntgestlstchafl hat die Ver -

breitung dieser Botschaft abgelehnt . Ebenso wird sie . obgleich
diese vou den Rachrichtenagenwren verbreilel . von der offiziellen

. British Gazette ' unterschlagen

und nur von der „ Times " , die heute zum erstenmal wieder in

größerer Aufmachung erschienen ist , abgedruckt .
Der . British Wörter " teilt diese Botschaft mit und meint

haziu Der Generalrot der Bewerkschasteu kann sich natürlich da »

Friedensprogramm nicht zu «igen machen , lenkt aber die Ammert -

famkeit der Oeffentlichkeit aus die Bedeutung des Ber »

Haltens der Regierung gegenüber dieser Friedensbemühung .

Der Vorschlag der Bischöfe

geht dahin , das gleichzeitig folgende Schritt « erfolgen :

1. Der Gewerkschaftskongreß nimmt die Geueralstreikbefehle

zurück .
2. Die Regierung erneuert das Angebot einer Fortsetzung der

Slaatshilse sür den Kohlenbergbau während einer kurzen Zeit .
2. Die Vergwertsbeslher ziehen ihre jüngsten Lohnverord -

nnngen zurück .

Auch das Exekutivkomitee der Q u ä ck e r hat an die streitenden
Parteien einen Appell gerichtet , nichts zu tun , was die Friedens -

Möglichkeit erschweren könnte . In Birmingham hat eine Ber -

sammlung von 150 Geistlichen sich für die Herbeiführung
eines ehrenvollen Friedens ausgesprochen .

Der Regierung wird es Immer schwerer , die Legende vom po -
l i t i s ch e n Charakter der Bewegung aufrechtzuerhalten . Eines der

wichtigsten Argumente der Diehards waren die angeblichen Moskauer

Einslüffe . Der Generalrat der Gewerkschaften hat diese Unter -

slellungen am besten dadurch widerlegt , datz er ein Angebot der

russischen Gewerkschaften von 300 000 Rubeln dankend , aber

entschieden abgelehnt und den ihm übersandten Scheck an die Ab -

sender zurückgesandt hat .
Wie unzuverlässig und tendenziös die Meldungen sind , die

britlsch - ostiziös über Unruhen und dergleichen verbreitet werden .

geht daraus hervor , daß die Zahl von 140 Verhaftungen in Glas -

gow , wie von den . Eoentng News " angegeben wurde , in einem

anderen Blatt , dem „ Sunday Expreß " bereits auf 48 Verhaftungen

reduziert wird .

Der englische Streik im Hamburger tzafen .
Hamburg . 8. Mai . ( MTB . ) Für die Dauer des Generalstreiks

in England sind die auf der Fahrt nach England befindlichen Dampfer

der Elder - Dempster - Linien nach Hamburg beordert

worden . Es handelt sich vorläufig um acht Dampfer , die im

Afrika - und im Osiosiendienst tätig sind . Von Homburg wurden

gestern fünf englische Dampfer nach verschiedenen englischen

Häfen mit Etückgutladungen abgefertigt . Ankunft « von England

waren heut « früh in Hamburg nicht mehr zu »erzeichnen . Für den

Homburger Hasen sind mit Ausnahme der Verweigerung der

Bebunkerung englischer Dampfer keine anderen Weisungen
von den beteiligten Gewerkschaften ergangen .

Die Jlaggenkrise .
Regierungskrise ? — Staasskrise ? — Oder Hornberger

Schieten ?

Was ist das für eine Krise , in der wir uns befinden ?
Manche wollen noch nicht einmal an eine Regierung ? -
krife glauben . Andere reden sogar schon von einer
Staats krise .

Die Regierungskrise ist da . Sie ist entstanden
in dem Augenblick , in dem zwei Regierungsparteien , Zentrum
und Demokraten , in einer die Volksmassen tief aufwühlenden
Frage Stellung gegen die Regierung nahmen . Diese Re -

gierung , die immer nur eine Minderheitsregierung war , ist
heute eine Riemandsregierung . Keine Partei steht geschlossen
hinter ihr .

Sie hat das Vorrecht der schwarzrotgoldenen
Farben angetastet und damit alle Kreise , die auf dem

Boden der republikanischen Verfassung stehen , gegen sich auf -
gebracht . Zentrum und Demokraten können ihr nicht mehr
Gefolgschaft leisten , ohne mit den Grundsätzen , die sie seit der

Staatsumwälzung vertreten haben , in Widerspruch zu ge -
raten und eine Rebellion im eigenen Lager hervorzurufen .

Die Sozialdemokratie hat aus dieser Sachlage die Kon -

sequenzen gezogen . Sie hat sich zur Wortführerin der ganzen
republikanischen Bevölkerung gemacht , indem sie gegen den

Kanzler der schwarzweißroten Flaggenoerordnuug einen

Mißtrauensantrag einbrachte . Zentrum und Demo -
kraten werden am Mittwoch Farbe bekennen müssen .

Nun sieht man freilich im Reichstag schon wieder Leute
mil ängstlichen Gesichtern herumlaufen , denen die bange
Frage aus den Lippen schwebt : „ Was d a n n ? " Diese Frage
ist gewiß nicht einfach wegzuschieben , denn das ist klar , daß
es mit dem Stürzen einer Regierung noch lange nicht
getan ist , sondern daß dann erst die eigentliche Ausgabe
kommt , sie durch eine andere zu ersetzen .

Wäre die Frage so gemeint , so wäre an ihr weiter nichts
auszusetzen . Aber hinter der Aengstlichkeit , mit der sie ge -
stellt wird , lauert , vorläufig unausgesprochen , eine andere

Frage : „Ist es am Ende nicht doch besser , alles b e i m a l t e n

zu lassen , wenn man nicht ganz genau weiß , was danach
kommt ? Auf diese Frage ist kurz und trocken zu ant¬
worten : „ R e i nl *

Hatten die Mittelparteien solche Sorge um das , was

danach kommt , dann mußten sie beizeiten auch dafür
sorgen , daß sich ihre Regierung nicht zu tief in das Netz
der Sünde verstrickte . Oder sie mußten den Mut aufbringen ,
die Sünden ihrer Regierung mitzutragen und zu decken .
Aber die Verantwortung für die Taten der Regierung ab -

lehnen und zugleich die Berantwortung für die Existenz
der Regierung weitertragen — das geht nicht !

Man kann nicht die Symbole der Kaiserzeit betämp -
fen und zugleich den Zustand des Kaiserreichs wieder her -
stellen , indem die Parteien alle Verantwortung auf eine Re -

gierung abschoben , die wolkenhoch , göttergleich , unberührbar
und unabsetzbar über ihnen thronte .

Diesem Zustand haben wir uns in der letzten Zeit wieder
in ganz bedenklicher Weise genähert , und es ist Zeit , daß wir

aus seiner gefährlichen Nähe wieder herauskommen .
»

Von da aus gesehen war das erste Kabinett Luther
bester als das zweite . Denn solange eine Mehrheit da war ,
deren festen Kern die Deutschnationalen bildeten ,

wußte man wenigstens noch , woran man sich zu halten hatte .
Dos zweite Kabinett Luther war von keiner Mehrheit ge »
tragen , die für feine Taten vor dem Volke die Verantwortung
übernahm . Und so eignete es sich eine „ über den Parteien
schwebende S e l b st h e r r l i ch k e i t an , die mit dem Geist
unserer Verfastung nicht zu vereinbaren ist .

Immer weniger wurde Herr Luther der Bertrauesmann
des Parlaments und immer mehr wurde er der Bertrauens -
mann des Reichspräsidenten . Jetzt versichern An -

Hänger Luthers , daß Herr o. Hindenburg so eng mit seinem
Kanzler verbunden sei, daß er mit diesem zusammen zurück -
zutreten beabsichtige . Daher das Gerede von der „ Staat s -

krife " .
Nun wäre es um den Staat sehr schlecht bestellt , wenn

eine Rcichspräsidentenkrise auch gleich schon eine „ Staats -

krise " sein müßte . Normalerweise hat der Rücktritt eines

Reichspräsidenten die Folge , daß ein anderer gewählt wird .
Wir glauben aber einstweilen , von der Staatskrise gar
nicht zu reden , an die Rcichspräsidentenkrise nicht . Zu oft
schon hat man in der letzten Zeit hinter den Kulissen — das

muß einmal offen ausgesprochen werden — mit einem dicken

Pfahl gewinkt . ,L >er Reichspräsident würde eher zurück -
treten , als daß . . . Diese Redensart wird allgemach schon
noch der Art eines gedruckten Formulars verwendet , wobei

die punktierten Stellen je nach der Situation nach Belieben

ausgefüllt werden . Der Zweck bleibt immer derselbe : die

Parteien in dieser oder jener Angelegenheit zum Nach »
geben zu bewegen .



Der Reichspräsident ist ja doch auch nicht daM da , nur

Zurückzutreten , wenn eine schwierige Situation ent -

steht , sondern vielmehr dazu , dann erst recht zu bleiben und
die Lage mit den Mitteln der Verfassung zu meistern .

*

Damit soll beileibe nicht gesagt sein , daß die Sorge um

das , was nach dem Sturz einer Regierung kommt , ausschließ -
lich Sache des Reichspräsidenten wäre . Sie ist vor allem

auch Sache der Parteien . Die Parteien können nicht ein -

fach die Regierung stürzen und dem Reichspräsidenten die Er »

nennung einer neuen überlassen , um diese auch wieder zu
stürzen — oder als Obrigkeitsregierung zu tragen !

Regierungsstürzerei mit rein regativen Zielen führt nicht
zum parlamentarischen System , sondern weit von ihm weg
zum persönlichen Regiment , zur Herrschaft der Bureaukratie
und damit — vom Arbeiterstandpunkt aus gesehen — zur
Alleinherrschaft der besitzenden , von altersher bevorrechteten
Klassen .

Darum kann sich die Sozialdemokratie im Fall
einer Regierungskrise nicht in die Rolle des interessierten Zu -
fchauers zurückgehen . Das hat sie in der Republik noch nie -
mals getan . Sie hat in mehr als einer Koalitionsregierung
die Last der Mit Verantwortung getragen , die vielleicht noch
schwerer zu tragen ist als die Last der Allein verant -

wortung . Auch nach der Krise des ersten Luther - Kabinetts
hat sie ihre Bereitwilligkeit zu positiver Mitarbeit aufrecht -
erhalten . Nur hat sie diese Bereitwilligkeit nicht so verstanden ,
als ob sie die Pflicht hätte , mit jeder Partei zusammen und
unter allen Bedingungen bei einer Regierungsbildung be -

hilflich zu fein , als ob sie die äußere Berantwortung auch
dort übernehmen müßte , wo sie die innere Berantwortung
nicht zu tragen imstande ist .

Auch dort , wo die Sozialdemokratie nicht unmittelbar

mitbeteiligt war , wird man gegen sie nicht den Vorwurf er -
heben können , daß sie einer republikanischen Regie -
rung das Leben allzu schwer gemacht hätte . Wodurch Ist
denn das zweite Luther - Kabinett in die Krise geraten ? War
denn dies ein Kabinett , dem die Sozialdemokratie trotz feiner
einwandfreien republikanischen und sozialen Gesinnung aus
doktrinärer Berranntheit ans Leben gewollt hätte ? Ach nein ,
das zweite Luther - Kabinett ist ins Wanken gekommen und
muß fallen , weil sein antirepublikanisches verhalten selbst den
M i t t e l p a r t e i e n , die in ihm vertreten waren , uner -
träglich geworden ist !

Wäre es dem Zentrum und den Demokraten gelungen ,
die Regierung Luther auf den Bahnen einer wahrhaft demo -
kratifchen und republikanischen Politik zu erhalten , hätte diese
Regierung das ernste Bestreben gezeigt , die Verfassung zu
schützen und soziale Gerechtigkeit walten zu lassen , dann hätte
die Sozialdemokratie niemals ein Mißtrauensvotum einge -
bracht und Zentrum und Demokraten wären niemals vor die
Wahl gestellt worden , entweder für dieses Mißtrauensvotum
zu stimmen oder Anhang und Ansehen im Volte auf das
Spiel zu setzen !

•

Di « erste , entscheidende Frage , die durch die Krise auf -
geworfen wird , heißt also nicht : „ Wie wird sich die So -
zialdemokratie verhalten ? " sondern : „ Sind Zentrum
und Demokraten bereit , eine entschlossene republi -
konische Politik zu treiben ? Sind sie bereit , unter Um -
ständen auch a n d a s Vo l k zu appellieren , um dieser republl -
konischen Politik eine Mehrheit zu verschaffen ? " Aus der
Antwort auf diese Frage ergibt sich die auf die andere von
selbst .

Entweder gibt es jetzt ein « klare Krise mit einer klaren
Lösung , oder es gibt eine o e r s u m p f t e Krise , die eines
Tages erst recht zur Stoatskrife werden kann . Die Entschei -
dung darüber liegt in erster Reihe nicht bei den Sozialdcmo -
kraten . sondern beim Zentrum und den Demo -
traten .

die öißkpsihe diagnoskople .
Von Dr . Paul Plaut ( Berlin ) .

Wir haben kürzlich an dieser Stelle über den Propaganda - und

Retlamefeldzug berichtet , den dos „ B i o s - I n st i t u t " mit der

Elektrodiagnose des ukrainischen Arztes Zachar Bißky unternommen
hat . Es sei nochmals daran erinnert , daß Bißky die alte Gallsche
Phrenologie , nur in erweitertem Maßstabe , ausgebaut hat und be -
hauptet , es lassen sich am Schädel ein « große Zahl von Punkten
scharf abgrenzen , bei deren Reizung durch den elektrischen Strom

ebenso zahlreiche Fähigkeiten und Eigenschaften des Menschen fest -
gestellt werden könnten . In wüstem und regellosem Durcheinander
sollen so Reizstcllen für Treue , Faulheit . Jähzorn , Architektur ,
pädagogisch « Begabung usw . offenbar werden .

Nachdem fast die gesamt « Presse , namhafte Schriftsteller und sogar
eine Anzahl von Wissenschaftlern mehr oder weniger kritiklos sich
in begeisterter Ueberstürzung für diese „ epochemachende " Entdeckung
eingesetzt hatten , hielt es die Berliner Psychologische Ge -

s « l l s ch a f t für ihre Pflicht , von autoritativer , unvoreingenommener
Seit « das ganze Verfahren nachprüfen zu lassen . Graf A r c o und
Dr . A. Herzberg unterzogen sich dieser nicht sehr ersprießlichen
Aufgabe und berichteten darüber in der letzten Sitzung der Ge -

sellschaft . Nach Areas Untersuchungen sowohl im Bios - Institut wie
im eigenen Laboratorium handell es sich bei dem Bißkyschen Apparat
im wesentlichen um einen Akkumulator , eine Induktionsspule und

zwei Elektroden , wozu noch ein gewöhnlicher Kopfhörer hinzu -
kommt , so daß das ganze einen ganz gewöhnlichen Apparat darstellt ,
an dem nichts Besonderes zu finden ist . Wenn die Experimentatoren
bei den verschiedenen Individuen und an den verschiedenen Schädel -
punkten verschiedene Lautwerte Heraussinden , so weist Arco nach ,
daß einer solchen Strommessung überhaupt kein objektiver Wert zu -
kommt , weil die Loutintensität , die vom Experimentator festgestellt ,
d. h. gehört wird , abhängig ist vom Druck , mit dem die Elektrode

auf den Schädel aufgesetzt wird . Außerdem ist es auch für den er -

fahrenen Physiker nicht möglich , die Unterschiede der verschiedenen
Stromstärken rein erinnerungsmäßig abzuhören und festzustellen .
Arco kommt zu dem Ergebnis , daß das ganz « Bißkysche Verfahren
ollen physikalischen und auch psychologischen Erkenntnissen wider -

spreche , daß es sich um überhaupt kein wissenschaftliches Verfahren
handele , sondern um eine Spielerei ganz nach dem Gutdünken des

Experimentators .
Dr . Herzberg kritisierte das Verfahren vom psychologischen und

physiologischen Standpunkt und weist Punkt für Punkt nach , daß
die scheinbaren Tatsachen überall von Hypothesen durchtränkt seien .
Wenn man von den Reizpunkten spreche wie z. B. „ pädagogische

Fähigkeit " , so liege hierin eine Verschwommenheit des Begriffs -
bilde «, mit der man nichts anfangen könne . Die pädagogische Fähig -
keit bedeute etwas sehr Verschiedenes , je nachdem einer Erfolg hat durch

Strenge , Güte , suggestiven Einsluß usw. Wie sollte danach also « i u

kompromkßverhanülungea über öle Jlaggeaftage .
Gestern nachmittag fanden mehrstündige Verhand -

l u n g e n zwischen den Parteiführern und der Regierung über die

Möglichkeit , in der F l a g g e n f r a g e zu einem Kompromiß

zu kommen , statt . An den Verhandlunge » nahmen teil die Minister
Dr . Stresemann und Dr . Brauns , außerdem von der Deut -

schen Volkspart - i die Abgg . Dr . Scholz und Brüninghaus ,
vom Zentrum die Äbgg . o. Guerard und Dr . Stegerwald ,
von der Bayerischen Dolkspartei Abg . Leicht und von der Demokra ,

tischen Partei Abg . Koch - Weser . Ueber den Inhalt der Be -

sprechungen bewahren die Verhandlungssührer die strengste Ver -

schwiegenheit . Die Verhandlungen sind jedoch noch nicht zu Ende

geführt , sondern werden am Sonntag nachmittag im Reichstag fort -

geführt werden . Daran wird der Reichskanzler teilnehmen , der

schon um 3 Uhr nachmittags zurückzukehren gedenkt .

Die . streng st eVerschwiegenheit " war gegenüber einem

so weltbewegenden Objekt , wie es das geplante . Kompromiß " dar -

stellen soll , wirtlich nicht nötig . Das ganze „ Kompromiß " soll darin

bestehen , daß an die Stelle der G ö s ch in der linken oberen Ecke ein

schwarzrotgoldener Schild in der Mitte treten soll ,

Stresemann verhandelt auch .

Gestern fanden außerdem Verhandlungen zwischen der Deut -

schen Lolksportei und den Deutschnationalen statt .
Es wurde der Plan diskutiert , Stresemann zum Reichs -
k a n z l e r zu machen , einen Deutschnattonalen zum
Außenminister . Eine andere Variante war , Stresemann

zugleich zum Kanzler und Außenminister zu machen . Di « Verhand -

lungen gingen ergebnislos aus . es ist auch fraglich , ob Volkspartei
und Deuischnationale einen Dritten zu diesem Regierungsskat
finden würden . ,

Die Demotraten und öer Jlaggenftreit .
Erklärungen deS Reichsministers a . D . Koch .

In Rücksicht auf die vorliegenden zahlreichen demokratischen
Kundgebungen und Anfragen aus dem Reiche hat der Vorsitzend «
der Deutschen Demokratischen Partei und der demokratischen Frak -
tion de » Reichstages , Reichsmini st er a. D. Koch , in einer

Unterredung mit dem Vertreter de » . Demokratischen Zei -
t u n g » d i e n st e » " u. a. ausgeführt :

. Unmittelbar nach dem Scheltern der großen Koalition und der

Bildung der neuen Regierung Luther habe ich in der Partei - Ausschuß -
sitzung erklärt , daß wir in die neue Regierung nur hin «
« ingegangen seien , um der dem Ansehen de » Parlamentaris -
mu » schädlichen Krise ein Ende zu machen , und daß wir

unseren Freunden manche Enttäuschung bereiten würden .
Die vier Monate der Vogierungsarbeit haben mir recht gegeben .
Die Sozialdemokraten haben sich getäuscht , wenn sie geglaubt haben ,
auch außerhalb der Regierung die Politik einer Regierung maß .

gebend beeinflussen zu können , die von einem unpolitischen ,
aber in seinem Unterbewußtsein rechtepolitischen

Reichskanzler gemacht wird . Hoffentlich ziehen sie aus dieser

Erfahrung ihre Konsequenzen .

Ich habe long « genug als Minister and Parteiführer unter ähn -
lich zusammengesetzten Koalitionen wie der jetzigen gearbeitet und

weiß , daß jede Beteiligung an Koalitionen schwere
Opfer erfordert .

Aber was von dem Ehef der Regierung verlangt werden muß .
ist . daß er rechtzeitig Rücksicht daraus nimmt , welch « Opfer für

einca Koalitionsgenossen tragbar find .

Wir hatten bei unserer opferwilligen Haltung bei der Regierung »-
bildung Rücksicht am ehesten oerdient .

Da » gilt für die Frage der Fürstenabfindung , in der

wir eher als andere Parteien die Notwendigkeit erkannt hatten , recht -

zeitig eine klare Regelung oorzunehnien und In der wir weiter wären ,

wen » die anderen Parteien uns gefolgt wären , ehe es zu spät ist .
Hier hätte sich die Regierung früher und entschiedener einsetzen und

die Verhandlungen mit Preußen ausnehmen müssen .

Zentrum für diese „ Fähigkeit " existieren und sogar auf elektrischem
Wege feststellbar sein ! Herzberg vergleicht die ganze Lißky - Be -

wegung mit jenen anderen , bei denen Leute glauben , mit dein

siderischen Pendel Krankheiten diagnostizieren zu können . Cr ver -

gleicht Bißky nicht wie Emil Ludwig mit Röntgen und Curie , sondern
mit den Okkultisten , den Kaktenlegern , mit Herrn v. d. Osten , der

überzeugt war , daß sein Pferd Quadratwurzeln ziehen könne , bis

der ganze Rummel aufgedeckt war .
An die ausgezeichneten Vorträge , die eine wissenschaftliche Hin -

richtung der Bißky - Methode darstellten , schloß sich «ine lebhaft » Dis -

kussion an , die , wie nicht anders zu erwarten war , einmütig gegen
die Unwissenschastlichkeit der ganzen Bewegung Stellung nahm .

Geheimrat Moll bezeichnete die Angelegenheit als einen „ so durch -

sichtigen Unsinn , daß e» unverständlich ist , daß so viele an

ihn glauben können " . Nach dieser rein wissenschaftlichen Stellung -

nähme dürfte die Bißky - Methode nach ihrem kurzen „ Siegeszuge "

wohl endgültig erledigt sein .

Ja der Jahresversammlung de » Deusschen ZNufeum » , die Frei .
tag in München stattfand , machte Geheimrot Oskar v. Miller im

Rahmen eines Bericht » über seine Amerikareise Mitteilung von der

schon bekannten Absicht , in Amerika ein Museum nach der Art de »

Deutschen Museums in München zu schaffen , wobei der Plan bestehe ,

zu dem Lau auch deutsch « Kräfte heranzuziehen . Er gab der

Hoffnung Ausdruck , daß da « Deutsche Museum nicht die einzige
derartige Schöpfung in Deutschland bleiben werde . — Al » Ver¬
treter der größten amerikanischen Jngenieuroereinigung in New
Park übermittelte dann Mr . Calvin W. Rece die Grüße seiner
Körperschaft . Nach einer Würdigung der Bedeutuna de » Deutschen
Museum » schloß er , das für Amerika geplante Museum werde
hoffentlich die gegenseitige Annäherung und die Zusammenarbeit
fördern . — Oskar v. Miller gab de » weiteren Aufschlüsse über den
Stand des Vermögens des Deutschen Museum » , da » beut « SS 23l > 000
Reichsmark betrage , wobei jedoch nur die materiellen Werte mit -
gerechnet worden seien und nicht die historischen . Vor allem aber
auch nicht der Enthusiasmus , der das aanz « Werk trage und hoifent -
lich auch , künftig erfüllen werde . — Professor Dr . C. Moischoß be -
richtete dann über die Veröffentlichungen des Deutschen Museums .
Der Derein Deutscher Ingenieure plant die Herausgab « einer auf
das Deutsche Museum bezüglichen Zeitschrist . Weiter wird an die
Publikation eines Erinnerunaswerkes über die Eröffnung de » Deut -
schen Museum » und an die Herausgab « eine » Kalender » gedacht .

Die Rettung des Straßburger Münster » . Vor wenigen Togen
sind die neuen Fundamente der Straßburger Münstertürme fertig -
gestellt worden . Damit ist ein Meisterwerk deutscher Baukunst ge -
rettet , «in Meisterstück deutscher Ingenieurarbeft geleistet worden .
Ende des vorigen Jahrhunderts zeigten sich an den Turmpfeilern
de » Straßburger Münsters Riss «: der Turm selbst hatte sich merklich
geneigt . Die genauen Untersuchungen ergaben , daß die Fundament «
des Münsters auf den Grundmauern einer allen römischen Burg
standen , die Ihrerseits an Piählen ruhten . Durch allmähliche Sen -

tung des Grundwasserspiegel » waren die Pfähl « verfaull und die

Wir haben uns in der Duellfroge gefügt .
Wir haben auch von dem russischen Vertrage viel zu

spät erfahren , obwohl auch derjenige , der den Frieden mit einem

friedfertigen Rußland wünscht , den Zeitpunkt des Vertragsabschlusses

nicht für günstig halten konnte , weil er uns in die Gefahr bringt ,

zu Unrecht einer ähnlichen Schaukelpolitik beschuldigt zu werden ,

wie sie seinerzeit unter dem Kaiserreich betrieben worden ist .

Diese Zugeständnisse sind uns schwer gewor -

den , auch wenn wir nicht jedesmal in der Oeffentlichkeit Himmel

und Hölle in Bewegung gesetzt haben , wie das bei der früheren Koali -

tion die Deuischnationale » taten .

Es gibt aber Grenzen unserer Nachgiebigkeit .

Ich habe den Reichskanzler am Abend vor dem Erlaß der Flaggen -

Verordnung darauf aufmerksam gemacht , daß sie für uns völlig

untragbar sei . Ich habe ihn elneut am Freitag darauf hingewiesen ,
daß die demokratische Reichstagsfrakiion , wenn die Sache aus sich

beruhen bleibt , sich zur Mißbilligung der Regierung ent -

schließen müßte . Es war vergeblich . Wir haben oft genug be -

tont , daß wir der Regierung die Führung gern überlassen ; führen

heißt aber nicht , allein und ohne Verständigung losrennen .

Sachlich bestehen gegen die Flaggenverordnung die aller -

schwersten Bedenken . Die Demokraten haben immer den Wunsch

nach einer Einigung in der Flaggenfrnge gehabt und trauten dem

Reichspräsidenten bei seiner großen Autorität die Kraft für die

Lösung dieser Frage zu , ebenso wie der verstorbene Reichspräsident

Eberl die Kraft zur Lösung der Frage der Nationalhymne hatte .
Aber Herr Stresemann geht völlig irre , wem , er das jetzige

Vorgehen der Regierung mit dem Vorgehen Eberls vergleicht . Um

was handelt es sich denn jetzt eigentlich ? Bold wird das Vorgehen

als eine reine Verwaltunasmaßnahme bezeichnet , bald als ein

großer Versöhnungsakt . Im erfteren Falle hätte es Herrn

Stresemann überlassen bleiben können , im zweiten Falle

konnte , da man den Reichspräsidenten engagierte , Parlament

und Volk nicht ungehört bleiben . Man hat den " Reichs -

Präsidenten zu früh und in einer zu kleinen Frage engagiert . Die

Lösung , wie sie jetzt getroffen ist , ist zwiespältig .

Wenn in London und Washington die alte und die neue Reichs -

sahne nebeneinander wehen , werden wir erneut ein tzarnis -

Gesicht zeigen und derselben Unzuverläsfigkeil geziehen werden ,

deren man uns mit Unrecht wegen des Russenvcrtrages zeiht .

Würde es ein Deutscher verstehen , wenn auf der französischen Bot¬

schaft in Berlin eine Fahne weht und in Hamburg und London

zwei ? Und welche Fahne soll dann künftig auf den Konsulaten
über dem Konsulatsschild angebrocht sein , als an dem in Wahr -

heil bedeutungsvollen Platz ? Und wie kann man überhaupt eine

' Handelsflagge , die jeder führen kann , gleichberechtigt neben die

Hoheitsflagge des Deutschen Reiches setzen ? Ich kann

mir sehr wohl denken , daß Auslandsmissionen den bisheriegn Zu -

stand für unerträglich angesehen haben , ich zweifle aber , ob sie

über dasjenige gehört worden sind , was jetzt eingeführt werden

soll . Der neue Zustand wird ihnen bald noch unerträglicher er -

scheinen . Die ganze Flaggen Verordnung ließe sich nur verstehen ,

wenn man sie als Uebergangszufland zur schwarzwcißroten Flagge

annehmen wollte . Daher auch der Jubel der Rechtspolitiker über

den ersten Schritt zum Abbau der schwarzrotgoldenen Farben .

Auch wer von uns zunächst der Einführung der schwarzrot -

goldenen Fahne Bedenken entgegengebracht hat , ist heute durch einen

sechsjährigen Kampf mit ihr verbunden . Er hat auch Verpflich -

tungen gegen alle diejenigen , die für die schwarzrotgoldene Flagge

gekämpft haben , nicht nur im Inland « , sondern auch im Auslande

und dazu gehören auch Gesandte . Alle diese kampflos im Stich zu

lassen , ist für die Demokraten unerträglich .
wenn wir unsererseits die Konsequenzen aus der Lach -

läge noch nicht gezogen haben , so geschieh « das . wie ich offen

eingestehe , deswegen , weil wir es nicht als unsere Aufgabe an -

sehen , o l l e l n vorzugehen . Die Sozialdemokraten müssen

da » Bewußlsein haben , daß jeder , der jetzt den Kamps ausnimmt
und eine Regierungskrise herbeiführt , auch die Verpflichtung

hat , zu der Lösung dieser Krise positiv beizu tragen .
Rur wenn die Sozialdemokratie diese Verpflichtung voll anerkennt ,

kann diese Krise ohne Schaden für die Republik vorübergehen . "

römischen Mauerreste und mit ihnen die Fundamente des Münsters

schwebten in der Luft . Die bedrohten Turmfundamente wurden

nun bis mehrere Meter über dem Kirchenfußboden mit einem Eisen¬
betonmantel umgeben , der , aus mächtigen Fundamenten ruhend .
mittels hydraulischer Pressen an den Turm gepreßt wurde und so
die ganze Last des Turmes übernehmen tonnte . Run wurden , so
liest man in der . Bauwelt " , die unbelasteten Fundamente der

Römerburg entsernt , wobei man wertvolle Reliefs fand , und durch
Eisenbetonfundamente ersetzt . Jetzt ist man dabei , den Eisenbeton -
mantel zu entfernen , und in kurzer Zeit kann das Münster wieder
seiner Bestimmung übergeben werden .

warum die amerikanische Bevölkerung wächst . Das Statistische
Amt der Regierung zu Washington gibt ais abschließendes Ergebnis
der Volkszählung vom Jahre 192S die Zahl der Bevölkerung in
USA . auf 117133 810 Seelen an . Das bedeutet eine Bevölkerungs -
zunähme von insgesamt 13 Millionen seit der Zählung im Jahre
1913 . Man wird zur Annahme neigen , daß diese Vermehrung der

Kopfzahl hauptsächlich aus die Einwanderung zurückzuführen sei .
Die » ist jedoch nicht der Fall , da der Zustrom aus fremden Ländern

durch rigorose gesetzliche Maßnahmen seit Jahren im starken Rück -

gang begrssfen ist . Auch die Zunahme der Geburtenziffer ist nicht
der Grund zum Wachstum der amerikanischen Bevölkerung ; holt
sich doch die Zahl der Neugeborenen seit Jahren aus gleicher Höhe .
Die ausschlaggebende Ursache für das ständige Wachsen der ameri -
kanischen Rasse ist die stetige Abnahme der Sterbeziffer . Damit
erntet Amerika die Früchte seiner umsichtigen und alle Kreil ? de »
Volkes erfassenden Tätigkeit aui hygienischem und sozialem Gebiet .
einen Tatsache , die auch den Staaten der Alten Welt zu denken

geben sollte . '

Die Volksbühne kam uns gestern süß romantisch . Das Theater
am Schisfbauertamm brachte das Eichendorffsche Lustspiel
. Die Freier " heraus , das schon ver drei Jahren Im Staats -
theater den Mangel an Lebenskraft bewiesen hatte . Der Bearbeiter
und Regisseur , Otto Z o f f, verwechselte zarte Lyrik mit Kinderei
und Humor mit Schalkhaftigkeit . St l und Darstellung waren neckisch
bis zur Unerträqlichkeit . Ueber die völlig verfehlte Aufführung am
Montag noch ein Wort . äxr .

VI« lheo >eraa »st - llung In INagbeburg wird nunmehr endgültig vom
11 Mai bis zum 4. Tcplcmber 1917 abgeball »n werden . Der Anmelde »
ichluh für dle e' i ' ' orilche - , die Kultur - und die Künitlcrjiche ' lbteiluni üt
aul den 3t . Ottober , der - iiir die Abteilungen rennen » und Auhenarchüektur
und Sübnenihsteme , sowie Industrie und Gewerbe aus den 31. Dezember
dieseb Jahre « jeftgesetzt .

Ei « Arbetter - Hände ' - Fess wird , wie Im v »Igen Jahre , Ende Juni von
mebreren großen Le pziger Süorvcreinigungen veranitattet wr. den. Zur Aus¬
führung sollen die Oralo ' ien , - nmlon ' und . HcmkleS ' gelrn gen . seiner
im . Neuen Tbentcr " die Oper . . Tamerlan " unter Le » mg Gmlav Brecher «.
Pros . Albert , verlin , wird einen einführende » Bortrag über Handel hatten .

Soziale flunfftfle *« unter E- fängnIsiniassen An ? den Gefangenen der
Ttraianilall Fieiendiez an der Lad » hat sich ein 30 Mann starker Tanger .
chor gebildet , der kürzlich mil �enebm oitng de « Direktor « ein ö' ientliche »
Konzert veranstaltet dat . Die Einnndmen sollen zur Beschaffung von
Beihnachtzgeschenle » für die GcfäugniSinjajje » verwendet werden .

I



Jeeie foZmlijlifthe hochsthule .
Bürgerliches und proletarisches Bewußtsein in der modernen Dichtung .
Im Rahmen der Freien Sozialistischen chochschule sprach gestern

abend im Plenarsaal des Herrenhauses Frau Professor Anna
S i e m s e n zum Thema „ Bürgerliches und proletarisches Bewußt -
sein in der modernen Dichtung " . Sie führte aus :

Literatur und Dichtung werden gern scharf von der Politik ge-
trennt , in der Auffassung , daß sie sich nicht miteinander oermischen
dürfen . Der überzeitliche und echische Charakter , der sie über die

Streitigkeiten des Alltags hinausheben solle , wird betont . Dieser
Ausdruck von Ewigleitsgehalt birgt etwas Richtiges . In der Tat

ist kein « menschliche Gemeinschaft ohne Dichtung , die ein Ausdruck

ihrer Gefühle und ihrer Erlebnisse ist . Obwohl sie gesellschaftlich ver -
schiedenen Zeiten entspringen , wirken aus uns die Totenklage eines
Eskimos , die Schlachtgesänge israelitischer Krieger und die Klagen
finnischer Leibeigener . Doch dies reicht nicht aus , die Dichtung los -

zulösen vom Alltag , im Gegenteil , sie ist mit der jeweiligen Gesell -
schaft verbunden . Goethe selbst ist «in Kronzeuge dafür , daß „ leb -
Haftes Gefühl der Zustände und die Fähigkeit sie auszudrücken . " den

Dichter machen . „ Jeder auf seinem Stern bildet die Dinge , wie er

sie sieht ", sagt Kipling . Für den Politiker ist es unendlich wichtig ,
daß die lebendigere und lebhafter « Gestaltung des Dichters die Be -

grenzung des eigenen Zustandes der Masten überwindet , was ab -

strakten und logischen Sätzen bei ihr nicht in dem Maße gelingt .
Das verschiedenartige Bewußtsein , durch gesellschaftlich « Zustände ge -
schaffen� bedingt den eigentümlichen Geist einer Zeit , und ihr volles

Hineinfühlen erfordert das Berstehen einer Zeitepoche . Mr stehen
an der Wende zweier Zeiten . Roch nicht ganz in der neuen , befinden
wir uns doch nicht mehr ganz in der alten . So sind wir beiden

angehörig und beiden verwandt und so befähigt , sie beide zu ver -

stehen . Die bürgerlich kapitalistisch « Zeit aus der einen Seite und die

neue erwachend « Zeit des Sozialismus auf der anderen . Das Erbe

vergangener Jahrtausende spiegelt sich in unserer lebendigen
Literatur wider , die unter dem Einfluß vergangener Dichtungen steht .

Es besteht ein großer Gegensatz zwischen bürgerlichem und nicht -
bürgerlichem oder proletarischem Bewußtsein . Mit dem Beginn
der freien Wirtschaft löste sich der einzelne au » der ständischen Ge -

meinschaft . Im freien Beruf eroberte er sich seine Stellung in der
Welt . Während das Bürgertum bereits in der ganzen Welt

herrschend war , begann es sich im Deutschland der Goetheschen Zeit
in der Goetheschen Persönlichkeit am stärksten zu entfallen . Die

geprägte , nicht zerstörbare Form , die lebend sich entwickelt , das

faustische Sehnen , sein eigenes Selbst zum Selbst der Welt zu ge -
stalten , ist der Ausdruck jener Zeit , die erkennend , genießend ,
leidend , mitfühlend , aus sich heraus zum würgenden Zentrum der
Welt strebte . Der einzelne strebt nach Macht und Besitz , um sich
seinen Wirkungskreis zu verschaffen , sei es als großer Organisator ,
als Künstler oder Ackerbauer . Die Besitzsicherheit erst sichert die
Persönlichkeit , die dem aufsteigenden , kämpfenden und noch reoolutio -
nären Bürgertum sich in verschiedener Weise manifestiert . Der

Gegensatz der nach Freiheit ringenden Persönlichkeit zu den Bedin -

gungen der umgebenden Welt bedingt den Konflikt des einzelnen ,
der untergehend oder siegend uns in den Dramen Schillers oder

Goethes noch stark als nacherlebter Konflikt nachwirken . Auch bei

Hebbel noch fühlen wir mehr mit der alten Welt , während die ein -

famen Helden Ibsens und Gerhart Hauptmanns , die um die Freiheit
ihrer Persönlichkeit ringen , uns ziemlich kalt lasten . Der reoolutio -
näre Geist des individualistisch «ingestellten Bürgertum » manifestiert

sich nur noch in Pubertätsromanen und Dramen , die durchaus
nicht mehr erschütternd auf uns wirken . Das Bürgertum ist in den

Besitz eingetreten und mit seiner Herrschast änderte sich sein Be -

wußtsein . Die Schilderung seines Lebens fließt breit und behaglich
in ungehemmtem Strome dahin , wofür die klassischen englischen
Romane ein Beispiel sind . In allen Licht - und Schattenseiten
kommen sie zur Bejahung des Daseins , ebenso wie der Schweizer
Dichter Gottsried Keller die kleinen Berhältniste mit alle »-

menschlichen Vollendung und Freude schildert . Der ungebrochene
Optimismus sieht trotz aller Schattenseiten die Welt in harmonischem
Zusammenhang . Dies ist die klassische Phase der englischen Romane .
die von der kritischen Phase der S t e n d h ol und Balzac abgeglöst
wird , wo rücksichtslose Gewalt und Ehrgeiz geschildert werden .

Thomas Mann und S t e r n h e i m gehören noch in die zweite
Phase , während Heinrich Mann der dritten angehört . Die
vierte Phase ist die Epoche des tiefen Ekels vor dem Leben
und überwältigend stark von F l a u b e r t geschildert , der die ganze
Gesellschaft schmutziger Fäulnis auseinanderfallen sieht . Auch bei

Wilhelm Raabe finden wir Ansätze dieser Resignation und Ab -

kehr von der Welt , ebenso in dem letzten Werke von Heinrich Mann
„ Der Kopf " . Es ist nicht leicht , im Gegensatz dazu das Werdende

zu formulieren , denn es ist seiner selbst noch nicht bewußt . Im

Dichter von „ Pelle der Eroberer " , N e x ö, und in der überraschenden
starken Proletarier - und Kämpfernatur Jack London sehen wir
dm Ausdruck dieses Werdenden . Ebenso im Charles Louis

Philippe , der trotz aller Kleinbürgerlichkeit den Geist der Ge -

meinschaft fühlt . Nicht mehr besitzen , weil er fühlt , daß er dann

bundensein mit einer Masse , die gemeinschaftlich
da » gleiche Schicksal trägt , ist das eigentümliche
Reue der Epoche . Nicht mehr interessiert uns das Schicksal
des einzelnen , sondern das der großen Gesamtheit .
So ist es absolut gleichgültig , ob beispielsweise Pelle der Eroberer

zugrunde geht . In der bürgerlichen Dichtung ist das Schicksal
de » Helden entscheidmd ( Egmont , Wallenstein oder Marquis
Posa ) , in der proletarischen ändert der Tod des Helden nicht » an der

fortrollenden Entwicklung , die er für eine neue Zeit
verkörpern durfte . Indem er sinkt , steigt eine neue Welle . So ist
auch die modeme Biographie , wie Korolenkos „Geschichte seines
Zeitgenosten " , von den Zeitgenostm getragen und mit ihnen ver¬
bunden .

Die landläufige Anschauung , daß Künstler Sonderwesen seien ,
wie wir sie auch bei überzeugten Sozialisten finden , ist in diesem
Zusammenhang unrichtig . So tonnte sich auch der sozialistische
Schriftsteller Upton Sinclair in dem Roman „ Der Liebe

Pilgerfahrt " davon nicht frei machen , während Jack London in

seinem Dichterroman den Dichter im Zenith seiner Erfolge zugrunde
gehen läßt , weil er die Gemeinschaft mit der Mass « verloren hatte
und die Brücke nicht mehr zu ihr schlagen konnte .

Dieses proletarische Bewußtsein Ist überall , es mag sich im poli -
tischen oder unpolitischen in kriegerischem oder ausharrendem Geiste
äußern . Dies Bewußtsein ist zeitbedingt und aus der Zeit geboren ,
aus den gesellschaftlichen Zuständen , den Röten und Bedürfnisten de »

Proletariats . Es klingt wieder in dem Lied der Roten Armee in

Rußland , „ Seht , wie der Zug von Millionen endlos aus Rächt -
lichem quillt * wie in Walt Whitmons „ Wir stürmen vor " . Es ist die

Grundlage und Kraftantrieb unseres Kompfes und unserer Sehn -
sucht und wird ewigkeitsgeboren Ewigkeiten überdauern .

Der Protest gegen öen Verfassungsbruch .
Fort mit Luther ! Reichsbanner i « Front .

Magdeburg . 8. Mai . ( Eigener Drahtbericht . ) Das Reichs -
banner Schworz - Rot - Gold hatte feine Abteilungen und
die gesamte republikanische Bevölkerung Magdeburgs am Sonn -
abend zu einer Protestkundgebung gegen den Flaggenraub der Regie -
rnng Luther aufgerufen . Auf dem D o m p l a tz versammelten sich
um 7 Uhr etwa 30 000 Menschen . Mit klingendem Spiel ,
mit wehenden Fahnen waren die Abteilungen des Reichsbanners
aufmarschiert . Redner der drei republikanischen Parteien sprachen .
Sie forderten den Rücktritt der Regierung Luther und

riefen die Massen zum Kampf gegen solchen Handstreich auf die

republikanischen Farben auf . In einer Resolution wurde die

Empörung der Republikaner Magdeburgs über die Flaggen -
Verordnung zum Ausdruck gebracht .

Hörsing gegen Luther .
Nürnberg , 8. Mai . ( Eigener Drahtbericht . ) Eine gewaltige

Kundgebung veranstaltete am Eonnabendabend da » Reichsbanner
und die republikanischen Parteien in Nürnberg . Zum Protest gegen
Echwarzweißrot versammelten sich inmitten der Stadt nahezu
40 000 Republikaner unter ihren Führern . H ö r f t n g rechnete scharf
mit der Reichsregierung ob . Das deutsch « Dolk sah den verbreche -

rischen Bandenaufstand , e» mußte den politischen Mord , dem die

Besten zum Opfer sielen , über sich ergehen lasten und muß jetzt
zusehen , wie die Regierung ein grausames Spiel mit den Farben

Schwarzrotgold treibt . Die Regierung Luther bemühe sich, alles

zu tun , was die Deutschnationalen haben wollen . Man

wolle jetzt dazu übergehen , daß im Ausland die schwarzweiß -
rote Fahne die rechtmäßige Flagge Schwarzrotgold ver -

drängen solle . E » gäbe für die Republik nur eine Parole und

die laute : Fort mit der Regierung Lutherl Her mit

der republikanischen Regierung ! E » war ein ge -

waltiger Augenblick , als 40 000 Hände sich erhoben zum Gelöbnis ,
an den verfassungsmäßigen Reichsfarben Schwarzrotgold unter allen

Umständen festzuhalten .

Ter Republikanische Richterbund zur Flaggenverordnung .
Bom Republikanischen Richterbund erhalten wir folgende Er -

klärung :
Der Republikanische Richierbund , in Sorge um den E i n k l a n g

des Rechts mit der Weimarer Reichsverfassung ,
kann an der Flaggenverordnung vom S. Mai 1026 nicht schweigend

vorübergehen . Er hält sie für nicht vereinbar mit der un -

zweideutigen Ordnung des neuen Reichssymbol » in der Berfastung ,
die zu Reichsfarben die Farben Schwarz - Rot - Gold erklärt und nur
der Handelsflagge die Farben Schwarz - Weiß - Rot zugesteht .
Behörden , die da » Reich nach außen vertreten .

dürfen allein die Grund satzfarben Schwarz - Rot -
Gold zeigen . An diesem klaren Rechtsverhältnis hat die Flaggen -

Verordnung von 10 21 nicht gerüttelt . Nach deren Vorschrift hatten
die Außenvertretungen der Reichsrepublik die Nationalflagge oder

die gleichfalls schwarzrotgoldene Landdienstflagge zu histen . Diesen

verfassungsmäßigen Zustand zerbricht die neue ,
dem Einspruch der republikanischen Parteien zum Trotz erlastene

Verordnung . Sie besiehlt den Reichsvertretungen in Uebersee
und Hafenorten die gleichzeitige Führung der Handelsflagge

Schwarz - Weiß - Rot . Das kann nicht Rechtens sein . Die

dienstherliche Gewalt des Reichspräsidenten über die Reichsbehörden
kaNn nun und nimmer eine Berwaltungsverordnung begründen , die

kurzerhand «ine unmittelbare Derfastungsiolge aushebt . Da s ist
n » cht mehr gesetzmäßige Ausübung des Berord -

nungsrechts , es ist die unzulässige Borwegnahme
eines verfassungsändernden Gesetze » .

vns zweite volksentscheiösaefetz .
Tas Gesetz gegen das TlufwertungSvoltsbegehren dem

Reichstag zugegangen .

Der Reichsminister de » Innern hat dem Reichstag den ver -

fassiingsändernden Gesetzentwurf zugehen lassen , der die Möglichkeit
des Dolksbegchrens für alle Gesetze ausschließt , die die Folgen der

Geldentwertung für vor dem 14. Februar 1924 begründete Rechts -

Verhältnisse regeln . Der Gesetzentwurf wendet sich gegen die von
den Aufwertungsorganisationen vorbereiteten Volks -

begehren .
Der Reichsrat hat dem Gesetzentwurf zugestimmt .

�arte Wahrheiten für sie Agrarier .
Zwilchenfälle auf der Tagung des LandwirtschaftsrateS .

Wenn den Agrariern einmal die Wahrheit gesagt wird , ver -

liercn sie die Sprache . Da » Zentralorgan des Reichslandbundes ,
die „ D e u t s ch e T a g e s z e i t u n g" . bekommt es tatsächlich fertig .
den schweren Rüffel zu oerschweigen , den die Großagrarier

wegen ihres hetzerischen Auftretens sich kürzlich vom Reichskanzler
Dr . Luther geholt haben . Der Vorgang , der für die politischen Ten -

denzen in der Großlandwirtschaft gleich bezeichnend und beschämend

ist , spielt « sich so ab :

Der DeutscheLondwIrtschostsrot hatte für den 6. und

7. Mai feine Getreuen zu einer Tagung noch D a r m st a d t »in -

berufen , die wieder einmal zur Demonstration der Großagrarier

gegen das übrige Dolk werden sollte . Der Präsident Dr . Bran -

de » hat in seiner Rede die bekannten Saiten aufgezogen , die auf

Ton „ Schreien , schreien und nochmal » schreien " ge -

stimmt sind . Das Pech wollte es . daß nach ihm der Reichskanzler
Dr . Luther zum Wort kommen sollte . Brandes hatte der Re -

gierung Luther vorgeworfen , daß sie lediglich die Förderung
des Exports auf Kosten der Landwirtschaf » anstrebe , und er hatte
daran die Folgerung geknüpft , die Landwirtschaft dürfe nicht

mehr auf die Steig er ung der Produktion , sondern auf

die Erhaltung ihres Besitzes bedacht sein . Diese Aeußerungen

waren wohl das Letzte , was der fchwarzweißrötliche Reichskanzler
als Antwort auf feine Schutzzollpolitik erwartet hat . In den Der -

Handlungen entstand eine peinliche Pause , bis sich Dr . Luther be -

wegen ließ , doch noch zu reden , um den Agrariern klar zu machen ,

daß unbedingte Einstellung auf Sachlichkeit und fester Willens -

entschluß Dorbedingung für den Ausbau der Wirtschaft seien .
„ M a n kann die deutsche Wirtschaft , auch die agrarische ,
nicht aufbauen , wenn man mit der h o l b « n Welt Zo l l -

krieg führt . Praktische Politik ist ohne Steigerung der Ausfuhr

nicht möglich . " Auf die Intensivierung der Produktion müste das

Hauptgewicht gelegt werden .

Diese Zurechtweisung wurde noch überboten von einer durch

wiederholte Zwischenrufe unterbrochenen Rede de » Reichsbankpräsi -

deuten Dr . Schacht , in der er darauf hinwies , dl « Devise

„ Trcudeutsch und pensionsberechtigt " müsse endlich

abgetan werden . Al » er erklärt «: „ Die Reichsbant wird sich

die Herren Kreditnehmer ganz genau darauf ansehen , ob sie den

Kredit lediglich zur Erhaltung ihre , Besitze , zu haben

wünschen " , — rief jemand dazwischen : „ Diktatur des Kapi -
t a l s " . Dieser Zwischenruf war außerordentstch bezeichnend für
die Auffassung mancher Agrarier , die zu glauben scheinen , daß
Kredite Geschenke sind . Schacht erklärte darauf unzweideutig , daß
derartige Kreditsucher ohne die Hilfe der Reichsbank auskommen

müßten .
Das ganze Niveau , das sich In der Rede des Präsidenten

des Landwirtschaftsrates und in den Zwischenrufen bekundete , zeigt
nur , wie weit die Demagogie gewisser Agrarierführer und ihrer

Syndizi heute schon geführt hat . Unnötig zu sagen , daß die Agrarier
versuchten , die verfahrene Situation durch beschwichtigende Reden

zu retten . Der Außenstehende mußte den Eindruck gewinnen , daß

hier jemand , der nicht mehr ganz fest steht , den Eselstritt erhalten

hat . Ausgerechnet von den Leuten , die von der Regierung Luther

durch Schutzzölle und Kredite Millionen und aber Millionen freudig

schmunzelnd einstrichenl

Das Schicksal üer Junkerewerke .
Eine neue Stützungsaktion .

Die Iunkers - Flugzeugwerke A. - G. in Destau . die im vorigen

Jahr « noch S000 , gegenwärtig etwa 2000 Mann beschäftigen , bean «

spruchten in den letzten Tagen in erheblichem Maße die Oeffentlich -
keit . Die Werke , ein « Gründung des Flugzeugkonstrukteurs Prosestor

Junker » , kamen im Sommer v. I . in erhebliche finanzielle Schwierig -

leiten , denen das Reich durch ein « Garantie über 12 Millionen Mark

Kredit « zu begegnen suchte . Nach den letzten Erklärungen im Haus -

Haltsausschuß des Reichstags scheint sich dies « Garantie zu Leistungen

de » Reick ) «» im Betrag « von 14,7 Millionen ausgewachsen zu haben .

Infolge seines Eingreifen » oerfügt das Reich heute über die Majorität

des Aktienkapitals und übt auch in der Derwaltung einen entscheiden -

den Einfluß aus . Ueber die Absichten des Finanzausschusses der

Iunkers - Werke , durch den die finanziell « Reorganisation der Werke

unter dem Einfluß des Reiches erfolgen sollte , verlautet « in den

letzten Tagen , daß der größer� Teil des Werkes zunächst stillgelegt

und so der Umfang des Betriebes feinen finanziellen Kräften ange -

paßt werden sollte . Naturgemäß trat der Einfluß de » Gründer » ,

Profesior Junkers , zurück . Ueber die weitere Entwicklung de » Werkes

sollte die Generalversammlung der Iunkers - Werke beschließen . Nach

langen Verhandlungen mit der Reichsregierung ( Verkehrsministerium
und Luftfahramt ) konnte die Generalversammlung ein Kommunique

veröffentlichen , das die Stellungnahm « der Majorität der Aktionäre ,

also auch des Reiches erkennen läßt . Nach diesem Kommunique soll

der Geldaufwand des Werkes mit dem Auftragsbestand in Ueberein -

stimmung gebracht werden , ohne die Forschung , die Bersuchsanstalt

und die Entwicklung neuer Flugzeugtypen und - molore zu beein -

trächtigen . Das Wert werde in der Lage sein , ungeachtet der zeit -

lichen Einschränkung , den Auftragen nachzukommen . Die für die

Umstellung notwendigen Mittel sollen bereitgestellt werden .

Danach ist klar , daß die Weiterentwicklung de » Werkes , soweit

dem Werk « nur Aufträge erreichbar sind , an der Beschaffung der

Mittel zur Finanzierung dieser Aufträge nicht scheltern soll . Das

Reich stellt selbst oder durch seine Vermittlung die Gelder zur Ber -

fügung . Insbesondere wird auch dem für das Werk sehr verdienst -

lichen Profesior Junkers in dem Sinne eine Brücke gebaut , daß feine

speziell « Arbeit in der Junkers - Motorenbau G. m. b. H. nicht be¬

einträchtigt werden sog. Da » Reich wird natürfich daraus zu achten

haben , die Grundsätze der Wirtschaftlichkeit im Werte auch auf die
Dauer nachdrücklich zur Geltung zu bringed .

Die Gegensätze zwischen Majorität und Minorität scheinen aber

noch nicht endgültig beigelegt zu sein , wie sich au » dem Sonderkom -

munique der dem Profesior Junkers nahestehenden Gruppe ergibt .

Danach ständen die Absichten der Majorität mit ihren Hand -

lungen in Widerspruch . Auch wird die Rechtmäßigkeit der jetzigen

Mehrheitsverhältnisie bezweifelt . Angesichts der Bedeutung der

Iunkers - Werke für den Export und da die Flugzeugindustrie nach
den letzten Pariser Verhandlungen größere Bewegungsfreiheit er -

halten hat , ist selbstverständlich von feiten des Reiches die größte

Vorsicht in der Behandlung der Iunkers - Werke geboten . Wie zuletzt

gemeldet wird , sollen alle einschneidenden Maßnahmen in der Be -

triebsführung zunächst aufgeschoben werden , bis das Gutachten des

Reichsgerichtspräsidenten Dr . Simons über die Reichsbeteiligung
und ihre Rechtmäßigkeit vorliegt .

Der üeutstb - spanische �anöelsvertrag .
In Madrid unterzeichnet .

M a d r i d . S. Mai . ( Eigener Drahiberichl . ) Am Freitag abend

um 7 Uhr ist der deutsch - fpanlsche Handelsvertrag in Gegenwart des

Staatssekretärs Hagedorn unterzeichnet worden .

In der vielumftrittenen Frage der Einfuhr spanischer Tisch -
und Süßweine gewährt Deutschland die Meistbegünstigung .
d. h. die italienischen lveinsähe .

Da » Abkommen soll bereit » bis zum IS . Mai ratifiziert sein .
Es gilt auf unbestimmte Zeit , mindestens ober auf 1 Jahr .

Rumänilcbe 8asck >iftenp ! eite .
ZlvereSeu will sichdrückcn , Ferdinand läftt ihnnichtzieljen .

Bukarest , 8. Mal . ( TU. ) ver heutige außerordentliche
Ministerrat , der unter dem Vorsitz des Königs stattfand , hat sich

ausschließlich mit der t e l - Z n s l a t i o n . der Finanz - und

Wirlschast�tage beschäftigt . Aus bester Quelle verlautet , daß Averescu

wegen der Verweigerung der Unterzeichnung de »

neuen Zolltarifs durch den König die Demission des Gesamt -
kabinetl » angeboten hat , die aber der Köuig nicht angenommen hat .
Die Lage Ist äußerst kritisch .

polnischer Zaschiftenexzeß .
Sprengung einer Arbeitslosenversammlung .

Nikolai ( Ostoberschlesien ) , 8. Mai . ( WTB . ) Der deutsch - sozia -

Sstische Sejm - Avgeordnete Kowall sollte hier in einer Arbeits -

losenversammlung sprechen . Als er lein Referat in deutscher

Sprache halten wollte , wurde er von etwa 40 polnischen Fa -

jchisten daran gehindert , deren Vorgehen weiter zur Spren -

gung der Versammlung führte .
»

T - ist sonst Faschistensitte . sich der Arbeitslosen gegen die So -

zialdemokratie zu bedienen . Die Aufrichtigkeit , mit der diese pol -

Nischen Faschisten ihre Arbeiterfcindlichkeit von vornherein bekunden ,

ist dankenswert . — Uebrigens hat der Kattowiger Provinzialsejm .

entgegen dem Ausschußantrog , beschlosien , Genossen Kowall für den

„ VoUsbund ' - Prozeß dem Gericht auszuliefern .



GewerMastsbewegung
Seeliner Streikhilfe für öie eogllsihe �rbeiterjchafi !

Gemäß dem Beschluß der Luadeszentraleu rufen die unter -
zeichneten Körperschoslen die Berliner Arbeiterschaft aus , aus die
ticrauszugcbendcn S a m m e l l i st e n . die am Kopf die Bezeichnung
tragm :

„ Ausgegeben vom Allgemeinen Deutschen Gewerkschafts .
rund und vom Allgemeinen freien Angestelltenbund ,

Ortsausschüsse Berlin "

nanchaste Beträge je nach Leistungsfähigkeit zu zeichneu . Ks wird
erwartet , daß die Sammlung zu einem sichtbaren Zeiche « der Soll -
dorilät für die im Abwehrkamps stehenden englischen Arbeitsbrüder
wird .

Um auch in dieser Angelegenheit die tkinhellssrout zwischen
Berliner Arbeitern und Angestellten zu dokumentieren , werden
keine getrennten Sammelllsiea herausgegeben . Die
Mitglieder der Berllner AfA - Gewerkfchasteu haben sich an
den von den Funktionären der Arbeiter - Gewerkschaslen geleiteten
Sammlungen zu beteiligen . Rur in den besonderen Fällen , tu denen
solche Listen nicht vorgelegt werden sollten , müssen sich die AfA -
Funktionäre au ihre Gewerkschaft oder an da » AsA- Ortskartell
Berlin schnellstens wenden .

Die Sammellisten sind ab morgeo Montag in den Bureau »
der Berliner Ortsverwaltongeo der Arbeiter - Gewerkschaslen
iu Empfaug zu nehmen . Mit diesen muß auch schnellsten » dana die

Abrechnung erfolgen .

Allgeminer Deutscher Gewerkschaftsbunb . Ortsausschuß Berlin .
Sabath .

Allgemeiner freier Angestelltenbund . Ortskartell Berlin .
Flatou .

Drohenüe Verschärfung ües Streiks in Gummelsburg
Aach ist Zeil zu Verhandlungen t

Die streikenden Eisenkonstruktionsarbeiter des Kraftwerkboues
Mrinmelsburg nahmen am So n n o b e n d mittag zu der Streik ,
lagc Stellung . Nach einem Bericht des Mitgliedes der Streikleitung ,
. Falkenberg , über die von uns bereits am Freitag mitgeteilten
Beschlüsse der Stadtverordnetenversammlung ging der Genosse Fuchs
ucm Deutschen Mctallarbeiter - Berband auf die Möglichkeiten
der Beilegung des die gesamte Oeffentlichkeit interessierenden
Konflikts ein . Nach den Erfahrungen , die man mitdemBBMI .
seinerzeit wegen des Abschlusses eines Tarifvertrages für die gefam -
ten Berliner Eisenkonstruktionsarbeiter gemacht hat , besteht wenig
Hoffnung , daß sich die Berliner Metallindustriellen dem Be -
schluß der Stadtverordnetenversammlung ohne weiteres sügen wer¬
den . Es wird die Aufgabe der Stadtverordneten -
Versammlung sein , dafür mit allem Nachdruck einzutreten , daß
die gefaßten Beschlüsse nicht auf dem Papier stehen bleiben ,
sondern in die Tat umgesetzt werden . Bor ollem kommt hier
die „ Bewag " in Frage , die als Auftraggeberin auf die bauaus -
führenden Firmen Einfluß hat . Daß einzelnen Firmen der Streit
unangenehm ist , geht daraus hervor , daß an die Streikleitung das
Ansinnen gestellt wurde , Streikende freizugeben �ur Demontage der
Aufzugswinden des llnglückotrans und zu deßen Abmontierung .
wa > von der Streikleitung jedoch abgelehnt wurde .

Die Baudelegicrten haben beschlossen , ab vllllwoch den ge -

samken van sMlzulegen , wennnlchtbisdohinendlichver .
Handlungen eingesetzt haben . Die Versammelten , die von ein »
mutigem Kampsgeist beseelt sind , beschlossen aufs neue , ihren
Kampf bis zum vollen Erfolg durchzuführen und
erhielten auch von den anwesenden Organisatwasvertrelern die größt ,
möglichste Unterstützung zugesagt . Am Dienstag nachmittag
2 Uhr , findet em « erneute Streikoersammlung statt .
die nach Lage der Dinge die weiteren Maßnahmen beschliehen wird .

Vas geht im Zeugamt Spandau vor !

Innerhalb der letzten vier Wochen sind im Zeugamt Spandau
Reuein st ellungen weit über das normale Maß vorgenommen
worden . Handelte es sich um ordentliche normale Arbeitsoermehrung ,
könnte man es nur begrüßen , daß das Heer der Arbeitslosen dadurch
vermindert würde . Aber die Verhältnisse liegen hier anders . Die

Vermittlung der Arbeitskräste erfolgt nicht durch den

Bezirksarbeitsnachweis , sondern die geeignet erscheinen -
den Arbeiter werden nach dem Nachweis der vaterländi »

scheu Verbände geschickt . Dort müssen sie sich a l s M i t g l i e -
der dieser Verbände einzeichnen lassen und nach Entrichtung von
1,20 M. werden sie dann nach dem Zeugamt vermittelt .
In den meisten Fällen ist eine Einzeichnung bei den Vaterländischen
nicht mehr erforderlich , weil es sich fast ausnahmslos um

Mitglieder rechtsgerichteter Organisationen han -
delt . Wahrscheinlich dreht es sich besonders um Mitglieder der

schwarze » Reichswehr . Wir möchten deshalb die Aufmerk -
samkeit der Behörden auf diese Gefahr lenken . Es kann nicht
angehen , daß mit dem Gelde der Steuerzahler eine Gefahr für den

Fortbestand der Republik heraufbeschweren wird .

Zum Streik im öeamtenwirtsthastsverein .
Der Vorstand schimpft und hat unrecht .

Der Borstand des Beamtenwirtschaftsvereins veröffentlicht in

seiner Zeitung . Die Wirtschastsgenossenschast " eine völlig «ntsteMe
und schiefe Darstellung des von ihm verschuldeten Bäckerstreiks .

Der Artikel redet „ von einer Rotte unverantwortlicher Leute ,

Drahtziehern , von der Roh - und Feigheit . Phrasen und Willkür

einiger zwanzig Leute , die den Streik verschuldet hätten " . Er sucht
die reaktionäre Handlung der Geschäftsleitung so hinzustellen , als

hätte sie die M i n de st st r o s e für die Frechheit der Feier des
1. Mai durch die Belegschaft auserwählt . Das Gegenteil ist richtig .
Es ist nicht wahr , daß ein Vorstandsbeschluß besteht , der den Bäckern
eine Abordnung zu den Demonstrationsversammlungen am Bor -

mittag des 1. Mai zubilligte und den Arbeitsschluß früher verlegen
wollte . Wahr ist , daß ein Vorstandsmitglied den Bäckern empfahl .
einen solchen Vorschlag zu machen , zu dem er nach dem

Beschluß der Belegschaft , den 1. Mai zu seiern . gar nicht berech -
tigt war .

Es liegt uns der tross «, beispiellos herausfordernde Beschluß des

Vorstandes schriftlich vor , den wir bereits veröffentlicht haben . Der

Personalchef Türnagel hat diese Erklärung sogar vorher schon
dadurch verschärft , daß er erklärte : „ Es bekommt kein Bäcker
am 1. Mai Urlaub , auch wenn er darum nachsucht . "
Aus dem Grunde konnte der gclegenlliche Rat eines Dorstandsmit -
gliedes gar nicht ernst genommen werden und ist sicher
auch nicht ernst gemeint gewesen . Ferner ist unwahr , daß
„ eine radikale Minderheit " die Arbeitswilligen durch die „ schwersten
Drohungen ' „eingeschüchtert " hätte , für die Arbeitsniederlegung zu
stimmen , daß „ Drahtzieher " den geraden Weg scheuten und durch
öfsentliche Abstimmung beim Schichtwechsel von der Belegschaft
einfach gefordert hätten : „ Wer für den Streik ist , Hände hoch . "
Gegen eine einzige Stimme in geheimer Abstimmung
wurde der Streik beschlossen . Daher fallen die Worte von . Feig -

heit " und . Terror " , . mst welchen man die Massen vor sich her -
schiebt und das dann Solidarität nennt " , auf den Schreiber selbst
zurück .

Es ist auch nicht wahr , daß durch „ Phrasen " und „ Weisung
von außen " die Belegschaft den 1. Mai zu feiern gezwungen war ,
sondern wahr ist , daß die Belegschaft , wie in oll den letzten
Iahren aus sich heraus einmütig den 1. Mai als Feiertag er -
klärte und forderte . Bisher Hot die Gelchäftsleitung dagegen
nichts einzuwenden gehabt , obwohl im Vorjahr der Tag für sie
viel ungünstiger lag . Nur in diesem Jahre hat man fort -
gesetzt nach Gründen gesucht , um den Streit vom Zaune
zu brechen . Bisher war das nicht gelungen . Nun sollte der
1. Mai zur Säuberung des Betriebes benutzt werden .

Die Stellungnahme der Verwaltung zur Feier des ersten Mai
kommt in solgeuden Sätzen zum Ausdruck :

„ Wäre von befugter Seite der 1. Mai zum gesetzlichen Feier -
tag erklärt worden , dann würde der 1. Mai wie jeder andere

Feiertag von uns respektiert . Wenn wir ober von unbesugrer
Seite gehindert werden , hoben wir uns zu wehren . "

Die „ unbefugte Seite " ist also die Arbeiterschaft und ihre Gc -

werkschaft . Diese Auffassung bat nicht einmal den Vorzug der

Originalität . Das privatkapitalistische Unternehmertum hat sie
längst als unhaltbar preisgegeben .

Die beschämende Tatsache , daß ein genossenschaftlicher
Betrieb , dereinzigeinGroß - Berlin , es ist, der wegen
der Maifeier in diesem Jahre mit Maßregelungen vorging ,
wird mit der Behauptung zu bemänteln versucht , „ daß die Groß -
bäckerei des Beamten - Wirtschastsvereins auch der einzige Betrieb

war , der am 1. Mai restlos stillgelegt wurde " .
Sollten die Scharfmacher im BWB . wirklich nicht wissen , daß die

größere Bäckerei der Berliner Konsumgenossen -
s ch o s t am 1. Mai nebst derem gesamten Betriebe ebenfalls „restlos

stillgelegt " war ?
_

Eine erweiterte Borstände - Konferenz ist vom Ortsausschuß des
ADGB . in Gemeinschaft mit dem Ortskartell des AsA - Vundes zu
morgen , Montag abend 1 % Uhr , nach dem Berliner Gewerk -
s ch ä f t s h a u s ( großer Saal ) , Engeluser 21/25 , einberufen worden .
Es dreht sich um die zukünftige Gestaltung des Reichs -
wirtschastsrats , worüber Otto Schweitzer vom AfA - Bund
einen Vortrag hält . Eintritt nur mit Einladung und Mitgliedsbuch .

Achtung . Zimmerert Die Baufirma Schlüschen , Span -
d a u , ist wegen Einführung der Akkordarbeit auf der Baustelle Span -
bau . Zeppelinstraße , gesperrt .

Kameraden , wenn die Firma glaubt , daß die Zeit für sie günstig
ist , die Akkordarbeit einzuführen , so wird ihre Absicht an der Ge -

schlosienheit unserer gemaßregelten Kameraden scheitern .
Zimmerer Berlins und Umgegend ! Uebt Solidarität mit den

Streikenden .
Zentralverband der Zimmerer , Zahlstelle Berlin und Umgegend .

DnGS « tabaxfoHnwtfeaiib . Sobtnlcflet ; Serfnmnfttit « « m Sifnate «,
11. OToi, 5 Ubr , im Berbanti Shous Sluttaefrr . 30.

Htnt Scw- lNchaft - juacnd . Moraen . M o I> t a q , 7 % Uhr. gulommkn ,
fünft aller Gruvvenleitunaen im ltuaendherm de« Metallarheiieri�rbaudshaui »
Llnienllr . 83' 85. 1. Vortraa : „ Mensch und Maschine ' . Referent : Grnaüc
Dr. Pietar Engelhardt . 2. Bericht . 3. Mitteilunaen . Dieser Brrtrao sert
da » Thema de» eriirn Vortraae » fort . All « Kuuftioiiär « miificn vünfilich er¬
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Kleid »uo TorzCglictzem
bedruckten Voll - Voile ,
wie Abbil - IL ? CA
dung . . . . . .JLO . OU

Seidenes Kleid
aus bedruckt Cr�pe de

aa ™. 36 . 00

PamawkleKUmg
Jumper - Bluse

aus bedrucktem i 7 C
Musselin . . . . . .X* l O

Jumper - Bluse Wuck -
Kunsteeide , A QA
kariert

.......

Morgenrock bedruckt
Musselin mit A O/�
• infarb . Blende * c / v

Kleid gestreifte
Wascb - 7 CA
Kunstseide . . . I aOw

Kleid Bastseide , einfarb .
und kariert CA
verarbeitet £ l

Mantel aus reinseid�
nem sebwarxen Taft

s : ™" ! " . 42 . 00

namen - ülffite
Hut au » Litbcigefiecbt , mit Band

garniert

................

.

. . . . .. . .

Hut Kappenfona au » KuiuUeida
mit Tagal - Picot - Rand

............

Hut au » vorzüglichem Tagal - Picot , ' V
m» KunaUcide und Blume » garniert MP 9 um är

2 . 90
4 . 75
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Tisch - und Hauswäsche
Vorrat ! iu extra billigen Preisen Vorrat !

Wschtnciier

Jacqnar
1 C I30i

Gebleicht

im 2 . 45 1 « 2 . 95 2 * 4 . 45
Baibleln . Jactfuanl , KrSfUge Qualität

Im 2 . 95 Im 3 . 45 22? 5 . 20
Servietten , dazu pastend A " 7 A

Größe 60x60 cm

. . . . . . . . . . .

v/ . » v /
Reinleinen Hanimacher - Jacquard

Im 3 . 90 Im 4 . 95 mS 7 . 7 5

2�8 . 50 mo 15 . so w 0 . 90
Reinleinen vollweUl Prima Jacquard

Im 5 . 95 Im 6 . 95 ™ 9 . 80

leo 10 . 75 225 12 . 40 320 17 . 50
Servietten , dazu A /TA� I O C
passend . 40X40 cmV ' . Dv/62eml

SlMbenhawdtacher

Serie L Halbleine » , 45X100
Drell , Jacquard und Gerstenkorn V/ « O V

Serie II . RelBletBenCersten - y - s Q C
kora 46X110 und Drell 46X | OoU » a70

Serie III . Reinleinen , 4SX> 10 ck o C
Gerstenkorn . Jacquard und Drell Lmjdj

IC fflehenhansitiieher
Weiß GerstcnKerm , 48X100 cm r - ft

Mit roten Kanten . . . . . . . . . . . . . V/ . Ov '

Helbieinen 0 . 7 5 Reinleinen 0 . 9 5
Wischtücher Remiein , weiß /N CA

mit roten Kanten , 55x55 era . Vv . O V
liisssisstsiss■•»»■•»■•»isssssisssswsasstsstsstssivsssssttVMnes»»«

Bettlaken

: vell
= 160x235

weiß Halbleinen , * 2 Op )
<235 cm , ungesäumt . . . Vs S C/ V» :

Frottierwafclie

Frottier - Handtuch weiß - bunt
gestreift , farbig abgepaßt , A QC
Grßße 46x100 cm

. . . . . . . . . . .

VaC/O

Frottier - Laken baut Jacquard

150x200 10 . 90 140x180 8 . 90

Kaffeedecken mü�' r . uf
bestem weiß . Krepp od . grau Kocbelletnea

130X160 6 . 80 I30XIM 5 . 90
Garten u . BalkonclecHe

durchgewebt , gold od , reseda Q /IC
Größe 120x120 cm

. . . . . . .

. , « ? »
tlllll »SS»tSSISItSSSSI»tBiasISBSM»SSt»SSf»mt«S,Ve,MIS,*tS*srSM»S»S»»SStSS>
I Relnl . TaschentQclaer I
\ leicht fehlerhaft , für Damen und Herren :

I Serie I . . 0 . 40 Serien . 0 . 50 !

Besonders vorteilhaft :
Damenwäsche

1 . 45

Weiße Wäsche

Xaghcmd mit Stickeret -
Ansatz und Hohlsaum .

Nachthemd q qa
mit Stickerei - Ansatz . . . s ) ss ) v

Prinzenrock Q O C
mit Einsatz . O . . C. O

Farbige Wäsche
Hemdhose aus farbigem Ratist

Opal mit Valencienncs - O ' TC
Spitze

. . . . . . . . . . . . . . .

O » l O

Nachthemd C CA
aus ( arbigem Batist . . . . O . Ow

Garnitur . Toghemd u. Beinkleid
aus farbigem Batist mit CA
Valenciennes - Spitze . . . I »iJ w

■3 Serien -

Kleiderstoffe

Papillon - Schotten 1 A5
in aparten Frühjahra - Mustern , Mtr . V

1 . 65
2 . 25

Wollmusseltn
neue Confettitupfcn . paalellfarb , Mir.

Wollbcllisl elfenbein oder
paatcllfaibig in 40 Farben . . . . Mtr .

\ Beideru »andstoffef . Dirndl - u. Wandet - q r a
;

= kleidet , indanth ten grfätbt , 93 cm . . , Mtr * tD ♦ 0 w/
••sasssisasaasi•»»»•»»• slssstastastsassaasasi

Seidenstoffe
Bastseide Reine Seide , AC

naturfarbig , 80 cm , Mtr.

Bastscide Reine Seide , Q Q A
mod . Streifen , 60cm , Mtr Oel /

Ottomane kunttaeid . Ripsgewebe
schwarz , für Mäntel . QA
ca . 90 cm breit . . . Mtr . Oav /

Waschstofffe
Musselin Baumwolle . / "N

gute Qualität . . . . .Mir . Vr . OO

Zephir »orziigllcheQua . / ->
Ii tat . . . . .. . . . . . . . .Mtr . V- . I W

P erkal für Hemden und A Q C
Blusen . . . . . . . . . . .Mtr . C . tyO

Farblae

Wäschestoffe

Wäsche - Batbt
färb . Halbmako 4 4 C
60 cm . . . . Mtr . X ♦ X O

Mako - Batist
farbig , 80 cm ck O A

Mtr . l . OU

Opal einfarbig , vorzügl .

S1;alität .
. . Mtr . . 2 . 00

Bademäntel
Für Damen .
«ei
Frottierstoff .

Für Herren ,
farbig gestreift , ein -

SK. �: . 16 . 50

mM " J40Q

Strickhöschen
für Damen 4 QA
weiß , farbig . . . JLsOV /

Trikothemden
für Herren , weiß mit

I ® -bmaatzen
streiften 45

Damen - Strümpfe
Seidenflor , vor - 1 O C
züglQuaUarbig X • O O

Hcrren - Sockcn
farbig ,
Jacquardmuster 1 . 25

Spangen - Schuhe
bfiu « CherPMö. mit Q OA
geschweifte nnAbsatz W

Spangen - Schuhe
gras ßoxksif mit V 4 A
gasclnnlflan Us ii . tw

Kupeckoffcr Han -

platte , Vulkan - A £ . ! Z
Ecken . . 60 cm TT . OtJ
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Dieamirrr Srifa

Die Kellner sind gegen die Verlängerung der Polizeistunde !
Dos hat bei manchem Zeitgenossen Erstaunen und bei einem Teil
der bürgerlichen Presse sogar sozusagen Entrüstung hervorgerusen .
Was ! ? — In dieser Zeit , in der jede Arbeitsmöglichkeit ausgenutzt
werden sollte , in der es sicher auch unzählige stellungslose Kellner
gibt , da greifen diese Leute nicht mit beiden chänden zu , wenn ihnen
eine Erweiterung ihrer Arbeitsmöglichkeit geboten wird ? Die Kellner
wissen recht wohl , mos sie tun , wenn sie die völlige , schrankenlose
Aufhebung der Polizeistunde ablehnen . Um ihre Beweggründe zu
begreifen , muß man aber die Auswirkungen der Achtstundenarbeit
in ihrem Beruf kennen : die letzten Jahr « haben eine neue Generation
von Kellnern groß werden lassen , die sich wesentlich von den „ Alten *
unterscheiden . Wie , das soll hier ausgezeigt werden .

Irüher .
Für die von einem Teil der Arbeitgeber gewünschte schranken -

lose Aufhebung der Polizeistunde kommt hauptsächlich das Gafetier -
gewerbe in Frage . Es ist erst wenige Jahre her , da gab es für den
Kaffeehauskellner weder geregelte Arbeitszeit noch einen einiger -
maßen regelmäßigen Feierabend . Bedient wurde , so lange Gäste
da waren . Der Kellner kam nie vor 2 oder 3 Uhr nachts aus dem
Dienst . Die Folge war , daß die von zehn - und mehrstündiger Arbeit
übermüdeten Leute das Bedürfnis hatte », nun , bevor sie nach chause
gingen , auch noch eine kurze Weile auszuspannen und ihre über -
müdeten Nerven reagierten nur aus stärkste Reize . Damals ging
kein Kellner von der Arbeit gleich nach Haus . Da waren die
Sellnerlokale — nicht die offiziellen Verbandslokale , sondern kleine ,
oft unscheinbare Kneipen , die für ihre Stammgäste die ganze Nacht
hindurch geöffnet waren und in denen Nacht für Nacht gespielt , und

oft recht hoch gespielt wurde . Der Kellner war leichtsinnig . Jeden

Tag konnte er auf der Straße liegen — da lebte er eben heute noch
gut , wer wußte , was morgen war ! Es waren Spiclralten unter
den alten Kellnern , Leute , die oft kaum aus zwei , drei Stunden nach
Hause gingen und am liebsten nur zwischen Dienst und Spieltisch
gewechselt hätten . — Dann kam ein anderes : die holde Weiblichkeit .
Der Kellner , der immer denselben Dienst , die langen Nachmittag - ,

Abend - und Nachtstunden im gleichen Cafe hatte , trat mit der Zell
zu seinen Stammgästen in ein näheres Verhällnis . Und das Groß -
stadtleben brachte es mit sich, daß ein erheblicher Teil dieser „ Stamm -
gaste * aus Damen bestand , über deren Gewerbe durchaus kein
Zweifel war . Lolle , Grete , Elli gingen und kamen fünf - , sechs - ,
siebenmal an einem Abend in ihr angestammtes Cafe . Hatten sie
mal kein Geld , mußte der „ Ober " borgen : ihre Schulden mußte dann
der nächste „Freier " bezahlen , den sie zärllich besorgt erst in das
Swmmkaffee schleppten , und dem dann eine gründliche Rechnung
für alle von Lotte , Grete oder Elli in den letzten Tagen oer -
konsmnierten Erfrischungen aufgebrummt wurde . Ging es gar nicht
anders , so mußte der „ Ober " auch als Konkurrenz von „ Peten "
arbeiten , er lieh auf Schmucksachen Geld — kurzum , es bildete sich
zwischen dem Kellner und seiner Halbweltkundschaft ein

Im Kellaerlokal .

enges , persönlich gefärbtes Geschöftsverhältnis heraus . Er hatte
Interesse daran , daß ihr Geschäft gut ging , sie brachten ihm Gäste ins
Revier und es gab mehr als ein Cafe in Berlin , wo der Kellner ,
der eine lustige Herrengesellschaft ins Revier bekam , auch für den
weiblichen Zuzug sorgte , getreu dem Sprichwort : „ Ohne Damen kein
Vergnügen " , und „seine " Damen auch manchmal draußen in ihrem
Revier benachrichtigen ließ .

Jetzt .
Die Zeiten haben sich geändert . Die Versammlungen des

Kellneroerbandes brauchen nicht mehr um 4 oder 5 Uhr früh an¬
gesetzt werden , sie finden morgens rnn 11) Uhr oder am Nachmittag
stall . Die Kellner arbeiten Achtstundenschicht , wechseln Arbeitszeit
und Revier und um 1 Uhr ist Schluß ! Das war eine der „ Unmög -
lichkeiten * des Achtstundentages , die jetzt zu Selbstoerständlichteiten
geworden sind . Die Folgen zeigen sich jetzt schon : Die Spieler sind
fast verschwunden : nur ein paar alte Spielratten trauern ihren alten ,
gleichfalls verschwundenen Lokalen nach . Die Jugend treibt lieber
Sport ( Jiu - Jitsu ) und Sprachen . Die Jungen halten auch ihre
Stellen länger , eine Deschästigungsdauer von über einem Jahr ist
jetzt nicht mehr Ausnahme , sondern Regel . Achtstundenschicht mit
Zeit - und Revierwechsel hat auch das Verhältnis zu den weiblich «!
Gästen der oben geschilderten Art umgestaltet . Es geschieht nur noch
selten , daß einer oder der anders auf das falsche Gleis kommt .
Freilich —

So ' ne unü Solche .
Ist in Moabit irgendein Zuhällerprozeß , so ist zehn gegen

eins zu wetten : Der Angeklagte bezeichnet sich als „ Kellner " ,
„ Etimmungssänger " oder dergleichen . Und vielleicht hat er auch
wirklich in irgendeiner obskuren Kneipe inal ein paar Wochen
„kellneriert *. Darum wird er ober von den Verbänden noch immer
nicht als vollwertiger Kellner angesehen , so wenig , wie die „ Sommer -
kellner " oder eine gewisse Sorte von „Bockhiersestkellnern ". die
gleichzeitig als „ Stimmungsmacher " arbeilen und dabei genau wie

ausgelernte Animiermamsells vorgehen . Dabei ist übrigens zu be¬
merken , daß diese Damen fast ausgestorben sind . Es ist nämlich
gesetzlich verboten , weiblich « Angesiellt ! : im Gastwirtsgewcrbe gegen
Prozente vom Umsatz zu beschästigen . Die wenigen . chunten
Laternen * , die es noch ' in Berlin gibt , verlöschen eine nach der
anderen . Die in diesen Lokalen beschäftigten Mädchen sind meist
eher als Prostituierte denn als Kellnerin anzusprechen . Ein anderes
ist die „bayerische Bedienung " . Das sind ausgelernte Kellnerinnen
aus Nürnberg oder München , sie sind dort organisiert . Zur Bock -
bierzeit reisen sie in ganzer Truppe nach Norddeutschland , das diese
Gäste freudig hegrüßt .

Die wünsche der Kellner .

So wurde mir gesagt : Wir sind gegen ein « Aufhebung oller

Beschränkungen der Polizeistunde , denn das würde für alle in der
zweiten Schicht arbeitenden Kellner eine gar nicht voraus zu be -

Vamile unker den Zedern .
30Z von Henri Bordeaux .

( Berechtigte Ucbersetzung von I . Kunde . )

„ hier werden wir uns am besten verbergen , bis der

geeignete Moment da ist . * Er war stolz darauf , den Ort

gefunden zu haben , den ich schon ausgeprobt hatte , hinter
einer Mauer der Zitadelle waren unsere Diener und Pferde
leicht zu postieren . Ich fragte meinen Gefährten , wie er sich die

Art des Uebcrfalls denke . Wir würden warten , bis die von

der perfiden Rahll begleitete Bamile auf ihrem Spaziergang
hierherkäme . Es fanden sich wohl dann auch andere musel -
manische Frauen ein , um gemeinsam in dem kleinen Fried -
Hof zu rasten . Wir würden sie in trügerischer Sicherheit hier

ihren Spaziergang uirterbrechen lassen , dann vorspringen und

uns auf die Schuldige stürzen . Alle flüchteten sicher schleunigst
und kümmerten sich nicht weiter um Pamile . Nun galt es ,

sier asch zu fesseln , zu knebeln und dann mit der Last auf Pferd ,
auf Salma , Butros Swte , und fort ins Gebirge :

Würde ich mich an der Tat beteiligen oder mich begnügen ,
wie ein Zuschauer dabei zu stehen ? Meine Pflicht , war , bei -

zuspringen . Ich konnte meinen Kameraden nicht verlassen ,
weinen " Bruder , der die gefahrvolle Aufgabe übernommen

hatte , die Familienehre der hame zu rächen , mehr noch , die

Ehre des gesamten maronitilchen Volkes die unserer beschimpf -
ten . verratenen Religion . Die Abtrünnigkeit Pamiles schien
nur nicht minder schrecklich als ihre Treulosigkeit . Ihr Glück

war verbrecherisch und ich hörte noch immer die abscheulichen
Bemerkungen ihrer Bcglei ' erinunen . die ihre Liebe , meine

Träume besudelten und meine Ei ' ersucht zur Raserei steiger -
ten . Aber es war mir trotzdem nicht klar , wie ich mich

schließlich verhalten würde . Wie alle unentsch ' osienen Naturen

oder wie jene , welche die Beute moralischer Qualen sind , wollte

ich mir bis zum letzten Augenblick meine Entscheidung vor -

behalten .
Wir besetzten den Kampfplatz , wie die Sonne sich kaum

dem Meere zuneigte . Die Hitze erschien uns drückend . Wir

waren in unseren Tälern , in der Nähe des Schnees , an

kühlere Temperaturen gewöhnt . Langsam und qualvoll ver -

strich die Zeit . Wir mußten uns bücken und durften uns

nicht beivegcn , damit Spaziergängerinnen uns nicht bemerkten .

Inhcltlose Stunden zogen vorüber , ohne in ihrer Gesamtheit
keinen Tag auszumachen , die , Augenblick für Augenblick , in

meiner Erinnerung hasten sollten ; aus ihnen ruhte die Last

so vieler Ereignisse und Schmerzen , daß ich glaube , sie wie

einen Rosenkranz meines Elends abzählen zu können nach
Art jener alten Frauen , die in der Kirche , fast niechanisch und

sicher , daß sie keine einzige vergessen , die Kügelchen durch ihre
Finger gleiten lassen .

In meinem Gedächtnis leben — wozu sollte ich nach

Tripolis zurückkehren ? — die hohe rote Mauer der Zitadelle ,
die der Abend mählich violett färbte , das Durcheinander der

Grabsteine mit ihren weißen Stellen , die emporgeschossenen ,
hochgewachsenen Gräser des Frühlings , eine schwarze Ziege ,
die sich verirrt hatte und weidete : in größerer Entfernung lag
die Stadt , die Orangen - und Zitronenhaine , der Hafen und

das Meer .

„ Wenn sie nicht käme, " sagte ich leise zu Butros , wie

wenn uns jemand hören könne .

„ Rahil würde es mir teuer bezahlen, " knirschte mein

Kamerad zwischen den Zähnen .

Wünschte ich , daß sie nicht käme ? Ging es fehl , dann

blieb uns nur die Flucht übrig . Die so eifrig gesuchte und

gefundene Gelegenheit wiederholte sich nicht . Das hieß : ich
sah Pamile nicht wieder . Und ich wünschte , daß sie käme .

Sie kam fast als die letzte . Wir sahen eine Schar ver -

schleierter Frauen die Stadt verlassen und sich auf uns zu
bewegen Ich hatte bemerkt , daß Pamile nicht darunter war .
Da sagte Butros leise zu mir :

„ Wie kann man sie unter diesen Masken erkennen ? "

Wußte er nicht , daß sie mit keiner andern zu vergleichen
war ?

„ Da ist sie, " sagte ick, zu ihm .
In der Tat tauchte sie auf einem andern Pfad auf , gefolgt

von dieser Rahil , die sie gegen Liebe und Geld auslieferte .
Der Rhythmus ihrer Beine , der die Iägerin verriet , zeichnete
sich bei jedem Schritt im Linienfluß ihres Gewandes ab und

offenbarte die vollendete Schönheit ihrer Formen : ihr Busen
spannte sich, stolz und ungezwungen trug sie den Kopf , wie

jene Beduinenfrauen , die vom Brunnen zurückkehren und die

Amphoren tragen , welche ihre Schönheit krönen . Ich sah sie
schreiten und das genügte , um ein Glücksgefühl in mir zu
wecken : meine Liebe eilte ihr entgegen , wie ein Stöber , der

seinen Herrn erkennt .

„Bist du sicher ?" wagte Butros mich zu fragen .
Er besaß Augen , welche das Wild in unglaublichen

Fernen zu unterscheiden vermögen und er sah doch nicht .
Aber ich, in meiner Leidenschaft , begnügte mich , ihren Namen

auszusprechen :

„ Yamile . "
Bon jetzt ab schwiegen wir . Ich hatte ihm zu gehorchen ,

sowie er den Augenblick für gekommen glaubte . Schon stand
die Sonne tief und die Hitze ließ nach . Allzu langes Zögern
war wegen der Rückkehr Omars nicht ratsam . Die Rückkehr
Omars , diese Nachricht stand auf dem Gesicht Pamiles ; es
war unverschleiert . Die Damen ließen sich, nachdem sie sich
davon überzeugt hatten , daß sie allein waren , behaglich
nieder : sie freuten sich, vom Mandil ungehindert atmen , ein -
ander ihre jungen Gesichter zeigen zu können und die feinen
Schminken , welche die Wangen rot überhauchten und die

Augen größer erscheinen ließen . Sie lachten und waren über -

mutig , schwatzten und verspeisten mit gutem Appetit die mit -

gebrachten Leckereien . Das Schmausen dieser Geschöpfe der
Liebe in einem Friedhof , dieser eigenartige Kontrast , hätte
mich interessiert , wenn ich nicht in den Anblick Uamiles ver¬

sunken gewesen wäre . Sie nahm an dem Treiben ihrer Be -

gleiterinnen keinen Anteil . Dieses sechzehnjährige Kind hatte
in seinem Glück einen tiefernsten Ausdruck angenommen . Sie

glich in ihrer Leidenschaft einer der Mystik des Glaubens hin -
gegebenen Nonne und hatte die Hände über der Brust gc -
faltet , als wollte sie die zu heftigen Schläge des Herzens be -

ruhigen . Es war mir vor kurzem erschienen , als sei sie von

Licht umgeben . Jetzt strahlte sie dieses Licht selbst aus . Bon

ihren Zügen , ihren Augen , ihrem Hals , ihren schmalen durch -
sichtigen Fingern , von allem ging ein Leuchten aus . Meine
Bilder aus den Gärten von Chrar , deren Reigen mich um -

wogt hatte , verschwanden vor dieser Pamile , die , auf dem

Gipfel des Glücks , Omar erwartete , von dem sie zum ersten -
mal getrennt war .

Gewiß , ich hätte in meiner Eifersucht Butros auf dem

Fuße folgen müssen , als dieser , nachdem er mir mit dem

Ellenbogen ein Zeichen gegeben , mit wutverzerrten Zügen
und lauten Rufen aus unserm Versteck hervorsprang . Ich

glaube wirklich , daß die Liebe einen isolierenden Kreis um

sie zog und sie schützte , gleich . jenen Tempeln , wo man die Ver -

brecher , die sich dahin geflüchtet hatten , nicht mehr verfolgen
durfte . Sie war für mich heilig und unverletzlich geworden .
Ich wußte es vorher nicht : aber ich fühlte es , als ich den Ent -

fchluß fassen sollte , sie zu verfolgen . Meine Füße hafteten
am Boden : ich war wie gelähmt . ' Das Schauspiel , dem ich
beiwohnte , war kurz und furchtbar . Vor dem auffliegenden
Falken flohen die Wachteln entsetzt : Schreie der Angst aus -

stoßend .
( Fortsetzung folgt. )' .



rechnende Zahl von Ueberstunden bedenken . Auch muß durchaus
hcfirütcn werden , daß das Bedürfnis für die Aufhebung der Polizei »
stunde vom Gesichtspunkt des „ Zurück zur Weltstadt " unterschiedslos
für olle Betriebe gegeben ist . Dafür würde genügen , wenn eine

nerhSItnismähig geringe Anzahl Gaststätten tn den Bergnügungs -
zentren eine besondere Konzession bekommen . Diese Konzession
müßte nur erteilt werden , wenn dem Personal gewisse Zugeständ¬
nisse gemacht würden , eine besondere Nachtschicht und bessere Be -

zahlung der Nachtstunden vorgesehen würde . Wie es mit dem

. . allgemeinen Bedürfnis der Aufhebung der Polizeistunde " steht ,
haben die drei Faschingssonnabende bewiesen . Nur ein großes Cafe
am Potsdamer Plag hat gute Geschäfte gemacht . Von den anderen
Gaststätten , auch im Innern der wtadt , hat ein Teil am dritten
Sonnabend gar nicht mehr ausgemacht , da sich an den beiden ersten
das Geschäft durchaus nicht gelohnt hatte . — Die Kellner haben in
den letzten Iahren den Wert einer geregelten Arbeitszeit kennen
gelernt , sie haben gesehen , uni wieviel reicher dadurch ihr persönliches
Leben wurde — und sie denken nicht daran , sich dies Recht auf
Persönlichkeit wieder nehmen oder durch Trinkgelder abkaufen zu
lasten . Die Wandlung des Kellners vom trinkgeldgierigen , rechen »
gewandten „ cherrn Ober " zu dem heutigen Kellner , der auf Prozent «
in fester Arbeitszeit arbeitet , Sport treibt und durch Sprachkurse
seine Ausbildung fördert , ist das beste Zeugnis dafür , was die
cheraushebuna eines Standes aus unsicheren Erroerbsverhältnisten
und ungewisser , meist überlanger Arbeitsdauer für den einzelnen
bedeutet .

«

Berlin hat 18 000 Gastwirtsbetriebe . Nur in 2000 von Ihnen
arbeiten Kellner resp . Kellnerinnen , insgesamt 15 000 Angestellt «.
Das übrige sind zumeist Zwergbetriebe . In welchem Maß « hier ein
übles Kneipenwesen floriert , sieht man daran , daß z. B. in einer

Straße , die in einem ausgesprochenen Proletarierviertel siegt und
di « nur an einer Seite bebaut ist , in zehn Häusern sich neun

Kneipen befinden . Aus einzelnen Polizeibezirken laufen täglich
vier bis fünf Konzestionsgesuche ein . Man vergegenwärtige sich da ,
« a » für alle diese Betriebe , was für di « Volksgefundhest die schranken »
los » Aufhebung der Posizesttunde bedeuten würde , und man wird
den Standpunkt der Bersiner Kellner begreifen und ihn teilen .

Ausstellung im Zoo
„ Kind und Haus . " Ausstellung im Zoo . Aeußerst belehrend .

Erstens : Das Haus des modernen Menschen bedarf aller Bequemlich -
keiten und allen Komforts , der auf der Ausstellung zu haben Ist .
Es bedarf allerdings des guten Willens , sie zu erwerben . An diesen
wird reichlich appelliert . Geld — stillschweigende , aber selbstver »
ständliche Voraussetzung . Zweitens : Das Leben stt eitel Lust und
Freude , sowohl für den Erwachsenen , al » für das Kind , da soviel
glänzend Schönes zur Verfügung des täglichen Lebens steht . Drst »
tens : Nichts ist schön und kostbar genug für dos Kind . Viertens :
Babys werden in Tüll und Spitzen geboren , in seinste » Linnen ge¬
hüllt , in seidenen Wiegen gewiegt . Fünftens : Nahrung und Pflege
sind in musterhafter Weise ausgeklügelt . Sechstens : Für später sind
Sanühöschen und Seidenkleidchen in beliebiger Anzahl und Aus -
wohl vorbedacht » bis ins Jugendalter , bis in die Hochzeitsausstattung .
Ebenso künstlerisches Spielzeug , wie Fröbel », Montesiori . und
Vatadoraaben . die auserlesendste Kinder » und Jugendliteratur . Wie
die Festtische der Erwachsenen fast brechen unter der Last des Porzel -
lans , Kristalls und Silbers , so die der Kinder unter der Füll « süßer
Leckerbissen . Und das Haus — muß es nicht ein Paradies werden ,
wenn in hohen , hellen Räumen all die kostbaren Möbel harmonisch
zueinander geordnet werden , wenn streng modisch schön gekleidete
Menschen sich satt und zufrieden drin ' bewegen ? Da muß gewiß die
leidige , armselige Proletarierwelt In den Abgrund versinken vor der
Macht und dem Glanz des Reichtums . Eine Nähmafchinenfabrik
hotte Ssnn für die Wißbegier des Publikums und gönnt ihm den
Einblick in die Entstehung der mannigfalligen Seidenvolatst » und
Moschinenstickereien . In langer Reihe hat sie hinter den Näh »
Maschinen bleiche Frauen ausgestellt , deren fleißige Hände unter den
Augen der Beschauer ösfentlich zum Ruhm der Fabrik arbeiten
dürfen . Schade , daß sie vergaß , di « Modelle der Säuglingsheime .
Montessorihäuser und Horte auszustellen , in denen di « Kinder dieser
bleichen Nähterinnen behütet , gepflegt und erzogen werden , indes
die Mütter zum Besten der Reichen Wunderwerke der Mode zu
schaffen das Glück haben . Gedanken drängten sich auf in dieser
Richtung . In Wirklichkeit ist für das Kind de « Boltes in
dieser Ausstellung kein Winkel hergerich tet , der
darauf deutete , daß man geneigt wäre zu zeigen , was Praktische «.
Zweckmäßiges und Schönes mit bescheidenen Mitteln für Kind und
Haus des Arbeiters , des eigenllichen Schöpfers der Ausstellungs -
werte , etwa hätte geschaffen werden können . Selbst die Interessen
des schlicht - bürgerlichen Kindes verschwinden in der Fülle und lieber »
fülle des Luxus . Dafür durfte eine Zwölfjährige durch den Helm -
orbeiterverbond das Spitzentaschentuch zum Kauf ausbieten lassen ,
an dos seine müden Augen , seine blutleeren F>" gtr Kindertroft
gewandt . Es gelang nicht zu erfahren , welcher Bruchteil der als
Kaufpreis ausgesetzten Mark dem Kind als Arbeitslohn zufallen
dürfte .

Ver betrogene Setrüger .
Ein treu deulschnationales Bekrügerkousortium .

Bor dem Potsdamer Schöffengericht hatten sich der 26iShrig «
Kaufmann Gerhard Sommer , dessen 24iähnge Ehefrau Kät « ,
geborene Dux aus Potsdam und der 32jährige Techniker Erhard
Müller aus Berlin zu oerantworten . Dem Kleeblatt , von dem
Sommer und Müller bereit » vorbestraft sind , wird Anstiftung zum
Diebstahl , Urkundenfälschung und Hehlerei zur Last gelegt . Der große
Scheckdieb st ahl auf der Potsdamer For streuten ,
k a s s « , bei dem die Koste um 10 000 M. geschädigt wurde , Ist der
Hintergrund zu dieser Anklage .

Bekanntlich wurde di « Potsdamer Forstkosse im Septeinber 1084
durch Ihren 16jährigen Lehrling Walter H ö n tz e um obige Smnm «
geschädigt , indem Höntze einen Scheck der Forstkast » entwendet « ,
diesen fälschte und bei der Reichsbank 10 000 M. daraus abholt «, » ei
diesem Verbrechen haben die drei Angeklagten dem Höntze geholfen .
Am Tage , als der Coup gelungen war , fuhr Höntze mit den drei
Angeklagten im Auto noch Berlin , nahmen in einem Hotel zwei
Zimmer und Höntze versteckte das Geld hinter einer Waschtoilette .
Er ging für kurze Zeit zum Friseur . Als er zurückkam waren die
drei Angeklagten fort und ebenso das Geld . Müller wurde in Düstel -
dorf später verhaftet und da » Sommorsche Ehepaar blieb ein Jahr
lang landesflüchtig . Zuerst hatte «, sich nach Forst in der Lausitz
begeben , wo der Vater der Frau Sommer , «in Herr A. Dux al »
d « utschnational » r Parteisekretär und Kreis ,

« schäftsführer tätig war . Unter falschein Namen wie Dolmy ,
rauer und Dur wohnten die Landesflüchtigen in einem der besten

Hotel » in gorst . Dann war Sommer auch stir die Partei in
Sommerfeld als Kassierer tätig , und auf einem Rittergut eine »
Baron » von Natzmer wurde da , Pärchen dank der guten Partei .
beziehungin untergebracht . Eifrig sucht « die Polizei und trotzdem
der Scheckdiebstahl in ollen Zeitungen bekanntgemocht worden mar ,
tonnten Flüchtigen erstnochelnemgahrvorhaftet werden .
und zwar in Stettin bzw. Dresden . Zu der gestrigen Verhandlung
waren viel « Zeugen geladen . Der Parteisekretär bekundet », daß er
nicht gewußt habe , daß seine Tochter und sein Schwiegersohn
von der Polizei gesucht werden . Die drei Angeklagten belasteten stch

gegenseitig schwer . Frau Sommer hatte 8000 M. in ihrer Bluse

verborgen gekfalten und war in der Nacht von Berlin abgereist . Der

Hotelbesitzer aus Sommerfeld bekundete unter Cid , daß der deutsch -
nationale Parteisekretär Dux zweimal nach Sommerfeld zu dem

Pärchen gekommen sei , als dieses unter falschem Namen bei ihm im

Hotel wohnte . Der betrogene Betrüger , Höntze , wurde zu sieben
Monaten Gefängnis , mit Bewährungsfrist verurteilt . Gegen
Frau Sommer erging das Urteil wegen Diebstahl und Urkunden -

sälschung auf zehn Monate Gefängnis . Die Unterfuchungs -
Haft wurde nicht angerechnet . Der Angeklagte Ger hardSommer

erhiell wegen Anstiftung zu schwerem DiebstahhAnstiftung zmn Be -

trug und Anstiftung zu schwerer Urkundenfälschung und Hehlerei

zwei Jahre Gefängnis . Erhard Müller erhielt wegen

Begünstigung zur Hehlerei acht Monat « Gefängnis .

ZMMMMMnn !
Montag , d. 10 . Mal , abds 7 Uhr . im Saal 5 des Gewerkschastshauses .

Engelufer 24 25 : Vortrag der Genossin Minna Toben hogeu über

. Ae llMilmm udo die MlWlMse . "
Im Anschluß daran gemütliches » eisammenfein .

Ver Morü bei Strausberg .
Eine Gräfin Lambsdorff aus Strausberg das Opfer .

Der Mord im Walde bei Strausberg , der nicht nur die Straus -

bsrger , sondern auch die Bersiner Bevölkerung in große Erregung

versetzt hat , hat insofern inzwischen eine Aufklärung gefunden , als

die Ermordete nunmehr als die in Strausberg wahnkjafts Gräfin

von Lambsdorff , geborene Freiin von Retbnitz .

identisiziert werden tonnt «. Di « Familie der Gräfin , deren Mann

Leiter der ballischen Vermögensverwallung in Deutschland ist , mußte

bei den Unruhen in den ballischcn Provinzen im Jahr « 1910 flüchten
und bewohnt « seitdem eine Villa in Strausberg . Die auf so furcht -

bare Weise jäh ums Leben Gekommene hinterläßt vier unmündig «

Kinder . Die Mordkommission , die sick) noch am Tatort befindet ,

hatte die Leiche In » Schauhau » nach Strausberg überführen lasten .

wo die Identifizierung durch Strausberger Bewohner stattfand .

Inzwischen ist die Leiche den Verwandten der Ermordeten frei -
gegeben worden .

Der Mörder wurde zuerst von einem Maler gesehen , der In
der Gegend Skizzen mochte . Nach dessen Beobachtungen muß der

Mörder nach der Tat die Leiche zuerst verlassen haben , dann aber

aus irgendeinem Grunde wieder zu ihr zurückgekehrt sein . Ms der

Maler mit anderen Leuten , die er herbetrief , heranlam , ergrisf der

Mörder dl « Flucht in den Wald hinein . Er wurde noch ein Stück

Wege » verfolgt , hielt sich aber die Verfolger vom Lelbe , indem er

sie mit der Schußwaffe bedrohte , und entkam so. Er ist

ohne Zweifel derselbe Unhold , der bereit » zwei Ueberfällc
in der gleichen Gegend auf Frauen verübte . Sein erstes Opfer wurde

am 1. Mai die Tochter eines Strausberger Bürgers , die er ver -

a e w a l t i g t e , nachdem er sie in heftigem Kampfe überwälligt
hatte . Am Freitag in den frühen Nachmillagsstunden machte ,r
einen Anschlag auf die Tochter eines Polizeibeamten , die ihm jedoch
entkam . Gleich darauf beging er die Wordtat . Der Täter ist etwa

82 bis 25 Jahre all und etwa 1,67 Meter groß . Er hat ew

blosses . markantesSesicht . das ohne Zweifel jetzt Kratz -
wunden aufweist , und trug eine gut erhaltene graue Mi .

Iltärsoppe , eine dunkle Mütze mit Kordel und Tuchschirm und

um den Hals ein dunkles Knüpftuch . Auf seine Ergreifung wird vom

Negterungsprästdenten in Potsdam und von der Bürgermeisterei
Strausberg eine hohe Belohnung ausgesetzt . Mitteilungen zu
seiner Ergreifung an die Kriminalpolizes in Strausberg , die Land -

jägerei und die Mordkommission Albrecht - Engel im Berliner Polizei -

Präsidium , Zimmer ' 103 .
Am Nachmittag wurde in Gegenwart de » Oberstaatsanwalts

Altroge die Obduktion vorgenommen . Sie ergab , daß der Mörder

aus nächster Nähe au » einer modernen Pistole , Kaliber

7,65 Millimeter , einen Schuß auf sein Opfer abgegeben hat . Die

Veranlassung zu dem einsamen Spaziergang der Gräfin wurde da -

durch gegeben , daß sie einen Gast zum 4 - Uhr . Zuge an den Bahnhof
begleitete . Aus dem Heimweg wandert « st « einen schmalen Fußweg
entlang , der mit dem Bahndamm parallel läuft und von einem

Brnndgraben und einem Waldstück begrenzt wird . In diesem
Wildstlick muß der Mörder sich verborgen gehalten haben . Er siel
über die ahnungslose Frau her und schleiste sie ein Stück in den
Wold hinein , bis er den tätlichen Schuß auf sie abgab . Er entiolh
nach der Tat in der R I ch t u n g n o ch E ck e r s d o r s , wo seine

' Spur verloren ging . Die Nachforschungen nach dem Mörder werden

von den zuständigen Posizeibebörden . der Landjägcrei und der Ber -
liner Mordkommistion unermüdlich fortgesetzt .

Den Kuß auf ' s Kuie .

Der Lützow - Prozeh eill entscheidenden Augenblicken entgegen .
Die letzten Belastungszeugen marschieren aus . Da war «» z. B.

vor einigen Tagen einer der Lieblingsschüler Lützows ,
der junge N. Er wurde etwa sechs Stunden lang vernommen —

In der Hauptsache wegen eines Kusses , den er auf das
nackte Knie erhallen haben soll . In den ersten vier polizeilichen
Bernehmungsvrotokollen hatte er aber nichts darüber verlauten

lassen und seinem Bruder , der gegen Lützow Material sammelte ,
hatte er nicht » davon gesagt — und so weiß man wieder nicht , ob
es wahr ist oder nicht . Und dann Fräulein Schulz und D r. L i p p-
mann . Sie waren es , die v. Lützow erbittertste Feindschaft ge -
schworen hatten . Die Aussage der crsteren ist nichtssagend . Lipp -
mann war aber nicht gut auf Lützow zu sprechen , schon um der
Privilegien willen , die die Schüler de « Angeklagten genossen . Man
merkt es ihm heute noch an . Er war es ja auch , der m i t 1 5 Z ä g -
lingsn Zossen verließ und nach Buckow ging . So liesern
die Aussagen dieser beiden Zeugen , wie auch die des Pastors und
des Regicrungsrat » Kisch kein neues Belastungsmaterial gegen den
Angeklagten . Noch immer steht es so — olles kann so und auch
anders gedeutet werden . Bleibt noch der Zeuge Weiß , Er kommt
Dienstag dran . _

» Die Witwe in Halbtrauer . "
Viele Opfer hat schon seil längerer Zeit ein » Frau gefunden .

die im Osten und Sudosten der Stadt , in der Fürst » nwalder ,
Langen und Görlitz « Straße usw . Ihr Unwesen treibt . Ein « „ Nacht ,
wandlerin " von etwa 36 Jahren , die den Eindruck einer Witwe
in Halbtrauer macht und gar nicht wie ein Straßenmädchen aus -
sieht , nähert sich unaufdringlich betrunkenen Männern und
läßt durchblicken , daß st » nicht abgeneigt sei . mit ihnen noch ein
Stündchen zu verleben . Wenn sie mit dem Mann in irgendein
Hau » hineingeht , zu dem sie einqn Schlüssel besitzt , so tut sie so,
al » ob fl « hinter ihm wieder abschließ, . Drinnen aber erklärt sie,
daß sie doch Bedenken habe , den Beglester auf ihr Zimmer im
vierten Stock mitzunehmen , und so kommt «». daß das Paar auf
der Treppe bleibt und Zärtlichkeiten austauscht . Plötzlich rasselt
draußen an der Haustür «in Schlüssel . Da » Mädchen erschrickt uich
eill in der Angst , von einem Dekannten aus dem Haus , gesehen
zu iverden . hinunter , um sich rasch zu verstecken . Auf die Wieder -
kehr wartet der Bezechte vergeblich . Etwa « ernüchtert stellt er bald
fest , daß mll der vermeintlichen Witwe auch leine Briettasche
und sein « Uhr verschwunden sind . Di « Frau stiMl bei einer
heftigen Umarmung stets beides . Lrieftasck « und Uhr zugleich . Das
Rasseln an der Haustür , da » stet , auf einen leichten Hustsnanjoll
der Diebin erfolgt , besorgt deren Freund , der dem Paar heimlich
gefolgt ist . Die Hanstür findet der Bestohlsnd « immer wieder ver -

schlössen . Seine Begleiterin hat sich nicht im Hause versteckt , sondern

ist eiligst hinausgegangen und hat wieder abgeschlossen . Der Be -

stohlene hat nun die Wahl , entweder bis zum nächsten Morgen

aus der Treppe zu schlafen oder einen Hausbewohner zu wecken .
der ihn hinausläßt .

wassersportausstellung ln potsöam .
Vom S. bis 25 . ZNai .

In Potsdam ist gestern die zweite Wassersport -
a u s st e l I u n g erössnet worden . Es ist eine Schau Wassersport -
sicher Artikel vom Kupfernagel bis zum Rotorscgler . Die Luft -
s ch i f f h a l l e und die Nebengebäude sind stark belegt und es fall

zugegeben werden , daß sich die einschlägige Industrie Mühe gibt ,
immer wieder Neues an allen Objeken zu bieten . Di « Konkurrenz
ist groß , bei der gespanitten Wirtschaftslage ist gerade für Wasser -

sporiartikel keine große Kauflust vorhanden und so müssen di « Firmen
fürs Geld schon etwas bieten . Eine wirkliche Neuerung lst dsr

spantenlose Kanadier — eine Bootsort , die ihre Form den

Wasserfahrzeugen der Indianer verdankt . Eine Potsdamer Fabrik

preßt entsprechend vorbereitete Holzplakten in Formen und verbindet

zwei Bootshälften durch eine Kielletste . Allerdings wird erst der

praktische Gebrauch über die Zukunft dieser Bauart entscheiden . Die

schon länger « Zell bekannten Schlauchboote , die fast wie große
Rettungsringe aussehen , hat man jetzt mit Segel - und Steuer »

uorrichtung versehen und sogar ein Kielschwert angebrocht .

Einbaumotoren für Kleinboote sind in vielen Ausführungen

zu sehen : die Preise sind an sich nicht hoch , aber immer »och ungc -

eignet , einen Massenkonsum herbeizuführen . Interessant ist , daß d,e

Faltbootwerften jetzt einem längst im stillen gehegten Wunsch

der Faltbootbesitzer nachkommen und — kleine Wägelchen zum

Transport der in Rucksäcken verstauten Boot « mitliefern . Die ( Sc-

schichte scheint also doch nicht ganz so leicht gewesen zu sein , wie es

die Prospekte innner darstellten . Am Havelstrand liegen die großen

Segel - und Motorkreuzer — wer s dazu hat , setzt sich bin »

ein . und fährt los .
Das AusstelUnwgelände ist einfach ideal . Die Sladt Potsdam

hat das Gebiet de » allen Lustschiffhafens gekaust und in einen

herrlichen Sportplatz umgewandelt . Ein schönes Stadion

gibt von den Tribünenplätzen die Blickrichtung über die Havel , den

Uferwald und die Havelbsrge frei und am Ufer entlang geht eine

Schwimmbahn . Die Havel selbst , die hier den Namen

TemplinerSee führt , ist eine klassische R e n n st r e ck e für jode

Art Wasserfahrsport . Bei der Bestchugung mn Freitag fand der

führende Magistraisvertrctcr viele Worte nicht nur für die gesamte

Anlage , sondern auch dafür , daß der Sport «in Ersatz für — die

entgangene Wehrpslicht sein müsse . Da ist e » ein Trost , daß cs

in Potsdam außer Magistratsoertretern und feudalen Sportllubnüt -

gliedern auch noch eine Arbesterbevölkerung gibt , die den Sport aus

anderen Gründen ausübt . _

Ein Opfer der Völkischen .

Wir berichteten im Dezember vorigen Jahres von dem brutalen

U- berfall aus den 7 41 ährigen Philosophen und Dozenten der

Jüdischen Dolkshochschule , Dr . I t e l s o h n . vor dem berüchtigten
völkischen Krakeelcrdorado „ Wilhelma " . Ein sinnlos betrunkener

Flegel , der sich Baron v. Engelhard nennt , stürzte sich am Hellicjen
Abend unter dem Gebrüll : „ . Haut den Juden tot ! " völlig unmotiviert

auf den greisen Gelehrten und gab ihm mit einem schweren Knüppel
einen so wuchtigen Schlag über den Schädel , daß der alle Mann

bewußtlos zusammenbrach . Von der Untat des Rohlings hat
sich der Greis nicht mehr erholt . Er war nach dem Attentat bell -

lägerig und ist in diesen Tagen gestorben . Der völkisch « Held
wurde wegen »sinnloser Trunkenheit und Sachbeschädigung " zum
zuständigen Polizeirevier gebracht . Von einem Verfahren gegen den

Burschen ist nie etwas bekannt geworden .

ErtverbShilf « . - Ti

Apbeit lind Brot für " Erwerbsbcschränkte ' hcrbeizusthaffen , ist
'

doppelt schwer in Zeiten des Arbettsmangels , wo selbst die Erwerbs -
fähigen zu Hunderttausenden vergeblich auf Arbeit warten . Im
Derwallungsbezirk Prenzlauer Berg besteht unter dem Namcn
» E r w « r b » h i l f e" ein vom Bezirksamt eingerichtetes Unter -
nehmen , das den Erwerbsbeschränkten Helsen will ,
die ihnen noch gebliebene Arbeitskraft zu ver -
werten . In Betracht kommen hauptsächlich ältere Personen , die
von der Sozial - und Klemrentnerfursorge oder von der Kriegshinter -
bliebenenfürsorge unterstützt werden und durch ein bißchen Heim -
arbeit noch etwas dazuverdienen wollen . Gedacht wird an Nähen ,
Stricken , Sticken , an Anfertigung von Puppen und anderem Spiel -
zeug , an Zeichnen , Malen und kunstgewerbliche Arbeiten . Die
Erwerbshilfe bietet die Möglichkeit , in einer kleinen Werkstätte
sich einige Fertigkeiten in Näherei und Schneiderei anzueignen . In
einem Ausstellungsraum zeigt sie Muster von Arbeiten ihrer
Schützlinge und sie nimmt für sie B e st « l l u n g e n zur Aus -
führung solcher Arbeiten entgegen . Die Werkstätte kommt
auch denen zugute , die selber ihre Kleidung anfertigen möchten , aber
nicht die erforderlichen Kenntnisse haben . Hier lernen sie das
Nötige und sie dürfen die von der Erwerbshilfe bereitgehaltene
Nähmaschine benutzen . Bisher fehlte es der Erwerbshilfe an ge -
eigneten Räumen , jetzt ober hat sie im Hause Esmarchstr . 10
einen kleinen Laden für die Ausstellung und zwei dazugehörende
Nebenräume für die Werkstätte und für di « Arbeitsaiisgabestelke
erhallen . Am Sonnabend wurden die Räume von Frauen und
Männern , di « in der Wohlfahrtspflege des Bezirks tätig find , unter
Führung des Wohlfahrtsdczernenten Stadtrat Rosemann be -
sichllgt . Die Erwerbshilfe , deren ehrenamtliche Leitung tn den
Händen von Frau B a k o w s k i liegt , hat bisher schon vielen Er -
werbsbeschränklen ihr Los zu erleichtern vermocht . Diele nach -
ahmenswerte Wohlfahrtseinrichtung wird in den neuen Räumen ,
wo sie mehr Beachtung finden dürste , sich noch besser entwickeln und
noch mehr Hilfsbedürftigen beistehen können . Die Räume sind ge -
öffnet wochentäglich von S bis 1 Uhr und 3 bis 7 Uhr . Die Aus -
stellung kann von jedermann ohne Kaufzwang besichtigt werden .

Auf die Ttrafje gesetzt .
Im Haus « W > l h e l m st r . 5. in einer Zweizimmer - Porterre »

wohnung , wohnte di » 40Iährige Wando S ch l ä f k e. eine kränkliche
Frau , die sich von der Abgabe eines Zimmer , notdürftig ernährte .
Die Wohuungsmiete , die 45 M. monatlich betrögt , ist die Sch - schon
mehrere Monate schuldig geblieben . Am Freitagnachmittag wnrd «
die Frau vom Gerichtsvollzieher exmittiert , die
Mäbel auf den Hof gesetzt , sie selbst obdachlos . Schuld an
dem Nichvohlen der Miete sollen die Untermieter , «in Mann
und eine Frau sein , die angeblich schon eine ganze Anzahl Monate
mit der Miete im Rückstand sind . Um das Unheil vollzumachen , kam
noch ein « schwere Erkrankung , die die Frau zu einem achtwöchigen
Aufenthalt in der Klinik zwang . Vor etwa 14 Tagen war die Sä, .
nach Hause zurückgekehrt . Inzwischen war der Klage des Hauswirt »
stattgegeben worden , Aon den Untermietern will Frau Sch . trotz
mehrfachen Drängen , kein Geld erhalten haben . — Man muß die
allerschwersten Bedenken gegen ein System haben , da » ganz maschi .
nell . ohn , die Umstände zu berücksichtiaen - di « Zahlungsunsäbigen
in die Verzweiflung stößt . Ein lehrreicher Beitrag zum kläglichen
sozialen Inhalt unserer Wohngesetzregelung .

Tie Redner der Reichsbanuer - Kundgevnnge « .
Da » Reichsbanner ruft die gesamte republikanische Bevölkerung

auf . sich geschlossen an Kundgebungen zu betciliaen . die da » Reich »-
banner gegen die neue Flaggenverordnung am Montag und Dienstag
abend veranstaltet , damit der Regierung und dem Reichstag die
wahre Stimmung de « Volkes über die neue Flaggenverordnung
deutlich vor Augen geführt wird . Zu den Kundgebungen haben a l »
Redner bereit « fest zugesagt : di « Rcichstagsadgeordneten Georg
Schmidt , Unter leiter « München , Lämmer , Freiherr van
Richthosen . Schäpslin . Ministerpräsidsru a. D. Stelling und



vr . Grundei . Vorgesehen sind für Montag abend 8 Uhr eine 2er -

ammlung auf dem Lrunnenplatz und eine andere im

gittoriapark am Kreuzberg . Am Dienstag abend 8 Uhr
tindet eine große Versammlung auf dem Wittenbergvlah , eine
vettere aus dem Arnswalder Platz statt . In der ebenfalls am

Dienstag abends 8 Uhr stattfindenden Versammlung in Spandau ,

deitz - Festsäle , werden der Reichstagsabgcordncte Nowock - Harburg
md ' Dr . Hirfchfcld sprechen .

Großfeuer in 5rieürichshagen .
Drei Arbeiler durch Brandivundeu erheblich verleht .

In der in der Kursurstenstrojje 13 in Friedrichshagen
felegenen G u m m i s a b r i k Fromm brach gestern abend kurz
«ach lv Uhr Feuer aus , das mit rasender Schnelligkeit
im sirl ) griff . Drei Arbeiter , die in den ? Raum , wa der Brand ent -
tand , beschäftigt waren , wurden durch eine Stichflamme an Gesicht
md Händen verbrannt . Auf den Feueralarm eilten die Wehren von
ifriedrichshagen , Köpenick , Niederschöneweid « und «in Berliner
�euerwehrzug an den Brandort . Unter Leitung des Daurats Sauer
vurde mit einem B» und vier C- Rchren gegen das Feuer oorge -
langen . Die Lojchaklion gestaltete sich insofern schwierig , als durah
kntwicklung von Dämpfen und infolge der bestehenden Explosions -
««fahr mit großer Vorsicht zu Werke gegangen werden muhie . Bei
stedaktionsschlutz dauert das Feuer noch an . Iminerhin ist schon jetzt
un großer Teil des Betriebes ein Opfer der
; l u m m e n geworden . Die Entstehungsursache konnte bisher noch
«cht geklärt werden , dürfte aber auf einen unglücklichen Zufall zu -
chckzuführen fein . _

„ Alt - Heidelberg " im Rundfunk .

Da » Unzulängliche , hier wird ' s Ereignis ! Der Berliner Sender
übertrug gestern die Vorstellung vpn . Alt »cheidell >crg " aus dem
Arohen Schauspielhaus , über deren kunsUerische Qualität die gesamte
stresse den Stab gebrochen hat . Ist dies der Erfolg der „ Kultur -
nbeit " der Berliner Funkfwnde , dah sich die Majorität der Hörer
tiefe Ausführung wünschte ? blach der geradezu vernichten -
ten Kr itik fast aller Berliner Blatter hätte mov vielleicht hoffen
' üiten , daß die wehrlosen Rundfunkteilnehmer wenigstens von dieser
Sendung verschont werden würden . Vergebens ! Das erstemal seit
Bestehen des Rundfunks ist bei uns der Versuch gemacht worden ,
ms gesprochene Wort von der Schaubühne aus zu übertragen . Die
llcbcrmittlung von Dialogen aus dem Sprechtext der Oper ist erst
>n ollcrlestter Zeit zu einiger Zufriedenheit ausgefallen . Auch die
»estrige Sendung unterschied sich technisch nicht wesentlich von dem
kindruck , den man von eurer Uebertragung aus der Oper am Königs -
platz zu gewinnen pflegt . Die Dialoge verständlich , öfter stark nach -
lallend , jedoch das Orchester wesentlich schlechter als von der Oper
zus . teilweise überschrien . Die Massenszenen waren völlig unver -
ltändlich , die Chöre llongen schlecht und taten den Ohren weh. Alles
n allem koim man diesen Versuch noch nicht als gelungen bezeichnen ,
roch viele Verbesserungen sind erforderlich , bevor das technische
llioeau der Sendespiele annähernd erreicht ist . Es ist bedauerlich ,
wß die Arbeiterschaft an ihren Empfängern den so lebhast
purch Älatichen begrüßten Herrn Braun al » Karl Heinz , Seine hoch .
fürstliche Durchlaucht , nicht auch sehen konnte , wie er in Friedens -
zeneralsuniform mit Monokel im Auge seine Verehrer in Bcgeiste -
- ung setzte ! Sie würden erst dann zum vollen „ Genuß " der Sendung
gekommen sein ! _

Der Kuklsker - Vrozeß plätschert weiter nchig dahin , unterbrochen
ion Vorpostengeplänkeln . zwischen Kutisker und den belastenden

sseugen . zwischen Verteidigern und sachverständigen Luchhaltern .
veni Sachverständigen Lachmann ist es wahrhaftig nicht
ium Lachen . Di « Stein - Bank hatte ihre allen Bücher zentnerweise
,ls Altpapier verkauft , während sie mitunter die wichtigsten Belege
für die Jahre 1923/24 enthielten . Herr Lachmann mußte sie beim

Altpapierhändler hcrvorfuchen . Er betrachtet sich aber als die Hsts «
der Staatsanwaltschaft wird nervös und muß vom Borfitzendeu und

von Verteidigern Rügen hinnehmen . Keine angenehme Situation .
Wie soll er unter diesen Umständen feststellen , welcher Art Wechsel
die Stcin - Bank in Umlauf brachte . Und die Aussteller der Gefällig -
keitswechsel marschieren unentwegt auf . Reben dem früheren Feuer -

werkeroffizicr figuriert der Direktor der Stein - Bank , Major a. D.

R o t h c r , neben den Angestellten der Kiitisker - Konzerne L i o n

M a i e r und Richard R i e t s ch, der Angestellte der Kurier -

Druckerei Ziemer . Ihnen allen wurde natürlich gesagt — das

behaupten sie wenigstens — » die Wechsel wären nur für den internen

Gebrauch bestimmt , » ie gingen aber in die Staatsbank . Kutisker

aber erklärt , daß die Wechselaussteller in der Regel wohl gewußt

hätten , wozu sie bestimmt waren .

Dreimäderlsrühling in polsdam . In den schon stark vermotteten
Räumen des Potsdamer Schauspielhaus� s hat man sich
zur « ommersaison einer etwas leichter vermotteten Sache , des seligen
Berte unseliges „ D r c i m ä d e r l h a u s " , angenommen . Immer¬

hin . es ging den Umständen entsprechend ganz munter dabei zu .
Denn , wenn ' s auch kühl weht , das Moilufterl , der Flieder blüht
dennoch , und der richtige Hintergrund ist so gegeben . Johannes
Müller , der seinerzeilige Interpret des Schubert , spielt seine Lieb -

linzsrolle mit eigenem Ensemble und unter eigener Regie . Seit der

Premiere sind allerdings etliche Iährchcn verstrichen . In der

Zwischenzeit hoben wir viel neues gesehen und gehört . Trotzdem
hat das Stück Wienertun ' hübsche , musikalisch durchdachte Momente .
Müllers « chubert routiniertestes Spiel mit guter gesanglicher Unter -

malnng . Sein Hannerl — Marina U r s t c c> — ein liebliches Weana
Madl mit nettem Spiel und Stimmchen . Di « Rollen des Papa und
der Mama Tschäll waren bei Herrn H i l b c rt und Frau M a b e l
in besten Händen ! auch Baron Schober — Herr Wenkhaus — und
die wirklich pikante Grisi des Frl . Eanncr baten gute Leistungen .
Dos war Stimmung , man lachte , man schluchzte und gab sich der

holden gliederzeit hin .

Zo der Scala stellen mit dem Frühling die Tänzer das stärkere
Element des Programms . Zunächst das gute russische Ballett der
Claudia Jssotschenko , wohlbekannt durch die ausgezeichnete
szenische Durcharbeitung des „ Götzenbild " . Di « Musik Schuberts
zwingt hier leider zu einem Kompromiß . Dora Kasan führt hübsche
Kostüme rosig und lächelnd tänzerisch vor — zu etwas mehr langt
es scheinbar nicht und N e h t e r u. May stellen sich als Vcruis -
tänzer in den Dienst einer Sache , die eben nur noch beschwingt atro -
batisch sein will . Die Tänzeleicn der H a r t i n i auf dem Drahtseil
sind aus Gründen der verunglückten Auffassung der Gesamtszene nicht
sonderlich hoch zu werten . Man fährt eben im Kostüm der galanten
Zeit nicht Rad — auch nicht auf dem Drahtseil . Artistisch aus¬
gezeichnet ist Frederit S y l v e st e r , der mit Zwergen ein famose
Szene gibt . Ebenso Tante Clark , eine sogenannte „ komische "
Radfohrszenc , wobei die Komik als potenzierte Akrobatik besonders
hoch gewertet sein will . Drei P h a r a »' o n s . ägyptische Krast -
spicle — warum ägyptisch ? Im Notfall begnügen wir uns inst
etwas weniger gesuchten Rationen . Musikalisch kommen die Piano -
K i d d ics , die auf vier Flügeln sehr hübsch „ An der Ichönen , blauen
Donau " Wielen : manche spielen auch auf einem Instrument mit
dem gleüyen Eifekt , Der Vollkommenheit halber sei noch R e k a er -
wähnt , der 2S Instrument « spielt . Dann kämen allerdings nach
F r i t s ch i als Hausknecht , der seinen wüsten Kampf mit Möbeln und
Requisiten mit großem Ernst zur Zufriedenheit aller besteht .

Ferienkurse der Arbeiterbildunqsschule finden In Oberkietz -
Mühle bei Freicnwald « a. d. Oder in der Zeit vom 28. Juni bis
einschließlich 3. Juli statt . Das Vortrogsthcma lautet : „ Der
Marxismus in der Gegenwart " . Lehrer : Dr . Karl
Schröder . Unterkunft und gute Verpflegung pro Tag 3,50 M. . Hör -
gebühr für den ganzen Kursus 5 M. Meldungen erbeten bis »
spätestens Montag , den 14. Juni , im Bureau des Bezirksbildung -
ausschusies . Lindenftraße 3, 2. Hof , 2 Treppen , Zimmer 8 unter
gleichzeitiger Borauszahlung der Hörgebühr .

von b' lt —VI , U 6 r geöffnet . — Dienstag , den 18. Mai . abends 8 Uhr .
» IveitesKonzert von Frau fflerliub Bindernagel lStaalSoper ) für
Erwerbslose . Karten find gegen Vorzeigung der Slrbeilslosenkarte in
den VureauS der Verbände und im Bezlrksbildungsausschufi , Lindenitr . 8,
2. t - os ll . ju haben . ■- V o lk « v o r lt e llun gen für Minder -
b e in i t t e l l e in der Slädtischen Oper . Sonnabend , den 15. Mai : „ Der
fliegende Holländer " , Sonnabend , den 22. Mai : „ Tie Zauberslöte " , « onn -
abend , den 2Z. Mai : . Zar und Zimmermann " . Preis der Karte einschlief ; .
litt ) Garderobe und Zbealerzeltel 1. 50 M. Karten find bei den Obleuten
der BildungsauSschüjse und im Bureau deS BezirtSblldungSauSschiisses ,
Lindensir . 3, II . Hos 2 Tr. , Zimmer S, zu haben . Äevderungen deS Spiel .
Plans vorbehalten .

Studienreisen der hnmboldl - Hochschule. Die Dozenten Dr . P o t o n i «
und Studienrat Schubert veranilaiten zu Pfingsten Reisen nach der

Vommerschen Ostseeküste und durch den strantenwald zum Main , eine

Sommerreise im Juli nach Tirol und nach Wien und in das Salzkammer .
gut . eine Herbstreise iilhrt in den Schwarzwald . Alles Nähere im Haupt .
bureau , Köpenicker Str . 108. ( Moritzplatz 2050) .

Niedcrschlefien vor der Trockenlegung ?

Ter Oberpräsi de n tder Provinz Niederschlesien

hat m i t Z u st i m m u n g des Prövinzialrats für den Um .

fang der Provinz Niederschlesien verordnet , daß abgesehen von

wenigen Ausnahmen in Gast , und Speisewirtschaften . Wem .

Handlungen und Casifs der Ausschank von Branntwein

oder Spiritus von S Uhr abends bis 8 U. br morgens verboten ist .

? n diesen Betrieben ist jedoch von S - ll Uhr abend » der Aus »

ichank von Grog gestatte ' . Für Bahnhofswirtschaften sind emiga
Ausnahmen zugelasien . Gegen diese » Verbot hat sich der Gast .

w i r t S V e r b a n d S ch l e s i e n an da » preußische Innenministerium
in Berlin gewandt , da durch diese Verordnung 18 900 Angestellte

und 0000 BetriebSin Haber in schwere Notgeraten
würden .

_ _

Sozialistische flebeiterfugenö Grost - Oerlin .
Zelix Fechenbach

weicht am »ienatag , lt W- i . ' Vi Adr . im «Idannalaal de, «ezhlmiml » «teitj .
dem. Bonfsti . 11, iidee leine „»eifeelndefide in aegnsten und «olofttM *.
an dtricci VoNrageabend nehmen alle Adteilnnaen teil . Pa' teigencsien find
al » Gaste mililomm - n. SintriU IS PI . «rbeitolofe seet Largt für Jaljl -
reichen Besuch ! _

Aericufahvl nach Thüringen :
TeHnedmee werden noch angenamaten . Gauer der ltzchet 8 Tage . Rel »

Hungen meeden im Sekretariat entgegengenommen .
»

aus de « Maifest in Treptaw verloren gegangen i Gin grober SIevvhnt . ei »
Zsaustball . rioei Runen . Die Dachen find abzugeben im Iugendsekretariat

ftiie Dnoerdrlofe . ? u einem Rotuctl von Gertrud Dindernaael . Staat »
ovee. am Tienalaa . 11. Mai . im Blstibnevlaal , Lllfiowstr . 78, find starte » zum
freien Hmlritt im Sekretariat zu baden .

heute . Sonnlag . S. Mai :

Dchönhanfer Vorstadt Ii Treilvunkt zur ffafirl Vj7 Udr Bahnhof Schdubaufav
Allee. Abend » >48 Uhr Keimabend . — SckZnebeia llr tzuaendbeim kiauvt -
strafie IZ. titerarilcher Abend . — «lharlotenburg - Zuaenbheim Rofinev. ftr . 1.
Vfiiiastfabrtbesvrechuvg . — atralilf I: Tugendbeim Albrechtstr . 17. Abend »
8 Ul,r : „ Wandern " . — ZiiederschSnemeibe ! Iuaendberbmgoiverbeiag . — Ziel .
»ickendarf - Oit ! „Seebad " . Relidcnzstrafie . Abends : „Lustige Schattenfviele ".

Werdebezirt Slenlölln ! Tr - iivunli zur stund ' . ebuug 2 Udr am Reuterolatz .

Zllorgen . ZUontag , lll . ZZlai , abends 7� Uhr :
Kelmboldolafi ! Srfmte Eboiawalder Etr . 10. Sifcung der Arbeitsgrmwd . —

Südost S. - B. i fuaenbbei . n Reietenberger Str . 66. Bortraa : „Amerifa " . —
Schöveiera lll : Zuaenbdeim Kauvtstr . IZ. Bartraa : , . 5!ar7 Marx " . — Westen :
guaeiidbeim Kauvtltr . 15 iRbeinlandzimmert Socfrag : „Demokratie und
Diktatur " . — Kerwodorf : Iuienbboim Rovnftrafie . Heimabend für Derbe «
arbeiten .

Osten . Frankfurt » viertel : Dienstag , u . Mai . 7Z1 Uhr , Schulaula Datar »
bargcr Str . 4. ffilmabend : „Ich fadr ' in die Welt " . Pcozramm : Miiük ,
rbritbmilche Tänze , einleitend « Worte . Liederzur Laute .

hfinlte
Verkauf von Kinder -

Bedarfs - Artikeln zu

billigen Preisen

Knaben - u . MBdchen - Kleidung
Spielhose 95 pt Kittelanzug Kieler Anzug

( Jede ireitoep Sern IS PL mehr ) lOr e». 2 bis S Jahre , lür « . 2 Jahr « � Elnknöpllorm . 1 ca . _2- J2 | hr„__f. Z f. w ' 0

� n ! o ( h n c o rlnkard . Pips , besticktI lUSkZ verschiedene Porben n cn
Länge 40 bis 85 cm. Ldngg 40 cm. Lange .

( Jede weitere GröDc IS Pf. mehr )

Strandhöschen CÄÄ
II. SHckerel garnier ». Gr. 4> 60, Gr. 45 £

( Jede wehere Größe 15 PL mehr )

Snorthncp Marioe - Safhi . försbis Oocoporinose , ?Jahre . «Ir S Jahre
( Jede weitere Größe 25 PL mehr )

Sporthemd tg ' iSÄÄ 1 60

Wäsche

Mädchenhemden st� „
Uinge 40 bis 90 cm, Dinge 40 cm > 13

Mädchen - Beinkleider
mit Stickerei , rroderne Spilnsfform
Länge 25 bis SO cm. Länge 25 cm

Nachthemden lctonodchmer.
Slickerel , Lg. 60 bis 120, Lg. 60 cm

Nachthemden " �ofSJ
mit deru Splßen - Ein - u. Ansaß
Dinge 6b cm bis 110 cm, Lg. ( Ocm

Hemdhosen �rbw oA
m. deru Spißcn . Lg (0- 90, Lg. üb cm

Prinzeßröcke Sr, s, " *"
u. Spitze , Lg- b. 110, Lg. 50 cm

Knabenhemden Au�nm
0 kurzem An» . Lg. 40- 85, Lg 4Ccto

Nachthemden bÄttÄ ? o10
LSr. gc ( 0 bis 110 cm. Lbnge 6b cm ,u

Schürzen

Knabenschürzen slB4rn

150

2io

375

350

3 M

1io

Cinpang , m Spleltasdie , 40 cm
( jede weitere Gröffe 5 Pf, mchrj

Mödchenhänger
Cilngang . m. Paspciu blende , 40cni

' jede weitere Größe CO PI. mthn

Mödchenhänger

60 pi .

135

( Jede weitere CrfiSe 20 PI mabr )

Wasch anzug
lür ca. 2 bia 10 Jahre , 1llr ca. 2 Jahre w

Einknöpfanzug
Salinhose , fUrS - 8 fahre , für 8 Jahre �

Qede wettert OröD « 80 PI, mehr )

Kittelanzug
Parben , k, ca. 8- o Jahre , I. ca. J Ihr .

"

( Jede weller en 8 cn SO Pf. mehr )

Mädchen . KUte

Käppchen iZÄlUll
Kappe

150

260

190

U, . « mll hunicm Slrohkopf und rt zenui bandgarnimr

. . . . . .

. . . "

Hut aus Corfa geräht . . . . . . 295

Südwester rweifaitig . . , 36 Pk.

Knsben - HUte u . Hülsen

Strohhüte �PSSniba - d 275

Seppelhüte

. . . . . . . . .

Ivo

Malrosenmütze� ' l &riUb ! 2 < o

Schülermütze ' SSÄI ' 3 »

Sporthemden S," -t �
kragen , LängtW - JO , L« ng « « ücm • w

Sporthemden Äm
Schill,rkrag V. Klappmar . achellen Oon
Dinge 60 tue 90 cm, Dingo 60 c « ~

Schuhwaren

Spangenschuhe Ä « «
Or66 » 88- 76 « . 74 » , OräC « tÖ- ii V 19

Lederstiefel er . jtisS�o o « 0
Qröfe 70 . « 4J . OO, OröB « 18- 1» 0 lw

Lsckspangenschuhe Ä „
Cr . 89- 04 S Ist. S A « . « O. » - 8 « D M

Stoffstlefelw #. lgfc225lgf ! ij2 »

(Jede wehere OröPc 60 Pf. , ab »Jahre
78 PL mehr )

Kieler Anzug ÄÄUC } ! n00ca. 2 bis 12 Jahr », tflr ca. 2 Jahre * Jyw
yed . w. Gr. M Pi. , ab 9 J. 7ä PL mehr )

KlnrlppWIeiH bedrudtLBaumwoIV
r \ inuerKieia Mu53e| in , mll larb .

Oarnilur , Dinge 60- 100, L8nge60cm
( Jede weitere GröBe 40 PI. mehr )

Kinderkleid ÄÄÄ 390
( Jede weitere Länge 50 Pf. mehr )

Trikotagen
Westen od . Pullover «

reine Wolle einfarbig . Oiüffc 1

PllllnvPP rc ' n® Wolle , farbig Q�cruiiuver gcmusierl . Größe l

Pullover wöiie?tortlsfe ». Q?' 590

Spielanzug 4 - 5

C? vi/oaforo Baumwolle , larblgoweaiers 1, Arm. vier - QCo ,
edliger Ausschnllt , 3 OröBen fvlrt

Anknöpfhöschen ck
geairickl , welD öOPt

Handschuhe

Leinen ( mit . , farbig 75 pi .

Leinen Imlt . , farbig 95 Pf.

Schweden 1 «

KinHprUpiH «us Wasdikunsis .
r \ llium Meia i . scfulncn . lebhalt . A ea

harben , Lhnge 46- 00 cm. Lg 46 cm '
( Jede weitere Größe 76 Pf mehr )

625

675

Kinderkleid zÄÄ
garniert . Lllnge 60- 93 cm, Lg. 60 cm

( Jede weitere Größe SO PI. mehr «

KinHprklpirl • ■weW. VolivoiiervmaerKieiU Nil, farbig Karos
u. Oarnierungcn , LUnge 6J- 9ä, Lg. SO

( Jede weitere Größe 80 Pf. mehr )

Tlirnlflpirl aus einfarbig . ZephirlUIimiem mit abknöpfbarem PoO
Rodt , Länge 60- 80 cm. Dinge 50 cm w ' J

( Jede weitere Größe 80 Pf. mehr )

Strümpfe
�frnmnfp «chwarz . langju . t
Ol « Umpil ? ,n| f vers ' Jirktcn

Fersen und Spitzen , Größe I
( Jede weitere Grööie 5 Pf. mehr )

Strümpfe Iansgi,eü�Uaii,Ä ,
grau und Modefarben , Größe 1
fledc weitere Größe 5 PL mehr )

40 pi.

60 m.

Söckchen fö 60 pi .Wollrand , Größe 1
( Jede weitere Größe 10 Pf. mehr )

Strümpfe ÄÄ & l , 140
( Jede weiter » Größe 10 PL mehr )

Weißwaren

Matrosen - Garnitur
Kiagen o. Manechelt . . marine ; weiß UOPf .

Matrosen - Knoten oh - tc "*
ml: Band ' Oft

Kinder - QarniturÄ . 1f.
mltt >c>ppelkrag »nu . VaL- Spis ) e • I "

be¬
drucktem - jggo

Kinderkleid
q75

mnstcr , Lönge 60- 95 cm. Lg, 60 cm f 10
( jede weitere Größe 75 PL mehr )

Kinrlprldpirl weiß, Voii -
rxinuei Meiu voilc . m Volants ü rn

Länge 50- 90 cm. Ldn�c 50 cn • I �
( jede weitere Größe 75 PI. mehr )

Backfischkleid a «, wasch - «
kuoslseidc , flotte Karos u. Farben O ' 5

Backfisch kleid 0dur;
Vollvolle , mit Blumenmuster

Backfischkleid Bastseide „ ,
mll moderner bunter Bordüre

Sport - Artikel

Fußbälle�rÄ�� : 9 so

Tamburins . . . . . .275 450

Tamburinbälle

. . . . . .

55pl

Boomerangs . ,r . „
fAustr . WiirfhoIz ) kl . Form » Form • �

Zeltbahnen 1125 16m

Brotbeutel ÄÄJKe 2 50

Wander - Jerseys grün . . 2m

Jugendschrlflen
Qplmm , Andorssn , Bachstein , Hauffs -
Marchsn , Onkel Toms HOtte , Csoper

Lederstrumpf , Gullivers Rolsan

Jeder Band broschiert , mit . Q
farbigem Umschlag �röPL

Jeder Bajid q5 - pfInnenbildern und buntem Titelbild w w

AsWertheim
Leipziger Platz Königsiratle CtosBEtthaSer Str . Morltzplaüz
Sohrlftllcha Beatellunaan an dl « Veraand - Abtellung , Berlin WO , erbeten



Was hält Sie bei diesen

Preisen noch davon ab ,

Pfingsten im Schmuck herrlicher

Sommer - Kleidung
zu verleben ?

Nichts , als der Weg in unser Geschäft�

Mäntel
Kleider

Waschklcid -
Boumwoll - Cripe -
WÄSchklcto .

Imitierte

ä�aschscidc

Kunstseidene ,

� Bast - Kleider

Crepcdcchine

Kostüme

Fantasie |
R i p » w a r c2

Complcts
. iR "

l n I a s i c IS

nfarbie2450

Blusen

M od . Voile

Wosch -

Kunst seidc

Kind . - MäntelRöcke

bei denen Dinen vor Freude das

Herr im Leibe lachen wird !

mehrfarbig Manfel VonfFIprf
fan - ßnrdure , die Neu - Fo ™ - lern p| ls .heil für das jugend . k / 5e "en ' e ' ie mit ?,np ' eL Pl' , .
tesche 5ommcr - WflcrK JjnoP�Panen . Schönrr k " ßasatz ; crcpc - de -
-

SMAV
� ä '

■" au ' �amossee .

T » - 45
r •• i"' ; !

ChausseesS . 113 Oranienssr . 40

Bein stettiner Bahnhof Am Oranienplatz

Otstge ftngebole stehen ab Klontag aeur VerfQgung ! — Schriftliche Bestellungen können nicht berücksichtigt werderil

Königstr . 33
Am Bhf . Alexanderplatz

Richard Vosel , �pno\ 3damr�strrasoeel4 : L i n o ! e u m 9 Te p p 1 c h e 9
Lä u f e rs tof f e 9

S c h I a f d 0 c k 0 R .

Auf je 2 % bis z Simer Wasser kommi 1 Pakef Persil
Man verrührt die demnach fürden Waschkessel erforderliche Menge Persil vordem Zugeben in etwas kaltem Wasser ?

< ohne jeden weiteren Zusafz ! >
Die verrührte Lösung kommt in den gleichfalls mit kaltem Wasser gefüllfen Kessel . Hierauf
wird die Wäsche hinzugelegt und einmal gekoenh Spülen wie gewöhnlich : erst heiss . dann kalt ,

Sie glauben garnicht . verehrte Hausfrau , wie angenehm Sie waschen , wenn Sie es so machen ?

Auch zum Einweichen der Wäsche ist Henfeo unübertroffen .
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Um öas Gememöebestimmungsrecht .
Die gestrige Sitzung de « Aeichitag » omrde mn Uhr

vom Präsidenten L S b « eröffnet . Der Einfpruchdes Reichs -
r a t s gegen mehrere Beschlüsse des Reichstags zum Reichshoushalts -
plan für 1S2S wird , nachdem Abg. Stücklen ( Soz . ) über die Per -
Handlungen des �auptausschuffes berichtet hatte , zurückgewiesen .
E » Handell sich insbesondere um die Beträge zur Behebung der Rot
der Junglehrer ( S Millionen , der Reichsrat will nur 3 Millio -
nen bewilligen ) , zur Ausbildung von Personen , die zur Vertretung
der Arbeitnehmer berufen werden ( 500000 M. will der Reichsrat
bewilligen ) , über die Gewährung einer Lorzugsrente an
Anleihebesitzer ( 37,5 Millionen , der Reichsrot will nur
20 Millionen bewilligen ) . Bildung eine » Betriebsmittel -
fonds bei der Reichshauptkasse ( 300 Millionen , der Reichsrat will
nur 259 . 6 Millionen bewilligen ) .

In der Aussprache erklärt Abg . ZNüller - Fronkea ( Soz . ) , daß die
sozialdemokratische Fraktion mit der Aufrechterhaltung der Beschlüsse
des Reichstags einverstanden sei . E » handle sich dabei nicht nur um
die in Betracht kommenden Summen , die der Reichstag bewilligt
hatte , es lieg « vielmehr im Jnteresie aller Parteien , dah der Wille
des Reichstag » auch zum Au » druck komme . Unbeschadet der g r u n d-
s ä tz l i ch e n Ginstellung der sozialdemokratischen Fraktion zu ein -
zelnen Positionen werde sie also für die Aufrechterhaltung der Be -
schlüsie de » Reichstag » stimmen .

Um die oersassunaimaßti » argeschrieben «
Mehrheit des Reichstag » für die Zurückweisung der Ginsprüche
de » Reichsrot » festzustellen , wird auf Vorschlag de » Präsidenten Lüde
eine namentliche Abstimmung vorgenommen .

E » stimmen 294 Abgeordnete mit sa. 26 mit nein , 2 Abqeorh .
nete haben sich der Stimme enkhalle «. Die Einsprüche zu » Keich »-
hausbalis�at 1925 sind atso zurückgewiesen .

G» folgt die Beratung de » Haushaltsausschusse « über Anträge
« ad Entschlietzunge « zur Alkoholfrage und zum

Gemeinüebeftimmvagsrecht .
Auf dem Tisch « de » Hause » liegen große Mengen von Ltterotur ,

die sich mit der Alkohol frage defaht . Abbildungen , Plakat «
usw . sowie die QEi n z e i ch n u n g » l i st e n für da » Gemeinde -
befttmmungsrecht . Ueber die Verhandlungen des Ausfchusies berichtet
zuerst Abg. vudjuha ( Dnat . ) . Der Au » s

'
. paoo . _
nahmt folgender Entschließungen :

schütz empfiehlt dl « An »

die Reichsregierung zu ersuchen , dos vom Reichstags schon
Februar verlangte Schuhgesetz gegen den Alkohollsmo ,

nunmehr schleunigst vorzulegen ;
d) die Reichsregierung zu ersuchen , baldigst in ein « Prüfung

einzutreten
1. über die derzeitigen Alltzflände lm Schankställeuwesen

unter dem Gesichtspunkt der Voltsgesundheit , da » Famllien -
lebens und des Jugendschutzes :

2. über die Mihllände bei Aertelhvng von kton
. . . . . . eine stärkere her -

erlethvng von Konzessionen :
3. ob zur Bekämpfung dieser Mihstände «ine stärkere her -

Zlebuna von Gemelndeangehörlgen dienlicb ist :
e) die Reichsregierung zu ersuchen , baldigst inc)

einzutreten
1. über die Mittel

«ine Prüfung

einer wirksamen Bekämpfung de «
Alkoholmitzbrauch » und über den Schutz der Dolkegesundheit
und de » Familienlebens , insbesondere aber unserer Zugend
gegen die Gelohren de « Alkohol «:

2. über »ine Neuregelung de » Konzession » wesen » unter
Heranziehung der zur Förderung und Ueberwachung der Volk » -Heranziehung der zur fjorberung
gesundheit zuständigen Faktoren :

ä ) die Reichsregierung zu erersuchen , durch geeignete Maß ,
« ahmen sicherzustellen , daß " von den bei Kap . 2 Tit . 52 im hau » -
halt de » Reichsministerium » de » Innern bewilligten Mitteln
mindesten » »in Teilbetrag von zwei Dritteln ausschließlich
praktischen Zwecken , der Rest aber kein « » fall » der
Propaganda für da » Gemeindebestimmungsrecht zugute kommt .

Die sozialdemokratisch « Fraktion beantragt in der

Ziffer d 3 zwischen den Watten . Gemetndeängehöttgen ' und . dien .

sich ' folgenden Zusatz einzufügen :

sondere , ob ein OrfaperM für den Ausschank und den
von Branntwein durch « bsiimmung der wohl -

GrmeiodeangebSrigen ' .

Abg . SoOmmra ( Soz . ) .
der zuerst als Mitberichterstatter da » Wott nimmt , ergänzt den

Bettcht de » ersten Redner » in einigen wichtigen Punkten . Einig
war man sich im Ausschuß darüber , daß «ine Einschränkung
de » Alkoholverbrauch » notwendig sel . Einigkeit bcstana
auch darüber , daß ein « Trockenlegung Deutschland » nicht in
Betrocht kommen dürfe . Luch die Freund « de » Gemeinde -
belttmmungsrecht » wandten sich ohne Ausnahme gegen dt «
Trockenlegung . Es wurde lm Ausschuß darauf hingewiesen , daß der
Vater de « ersten Gememdebestimmungsrecht » der frühere volks -

patteiliche Minister Becker - Hessen im Kabinett Cuno war .
der den ersten Gesetzentwurf verantwortlich gezeichnet hat . Er

hotte wohl nicht die Absicht , eine Trockenlegung Deutschland » ein -

zuleitem Bon sozialdemokratischer Seite ist im Ausschuh
ein Gesetzentwurs vorgelegt worden , wonach auf verlangen von

mehr als ein Fünftel Wahlberechtigter In den Gemeinden

darüber abgestimmt « erden falle , ob neue Schankstätten zu
errichten oder durch Besitzwechfel abgelaufen « Sonzeffioaea zu

erneuern sind :

ob der Ausschank von Branntwein verboten und ob dle Ein -

schränkung durch die Polizeistunde noch einer anderen als der

Die Debatte im Reichstag .
pollzeillchs » Kontrolle unterworfen werden soll . E » ist darauf hin -
gewiesen worden , daß durch diesen Entwurf der Vorwurf entfalle .
als ob über jede einzelne Konzession eine Abstimmung herbei -
gesühtt werden solle . Diesem Gesetzentwurf haben Eozialdemo -
traten und Kommunisten «> n st i m m i g zugestimmt , beim Zentrum ,
bei der Volkspartei und bei den Demokraten war nur eine Min -
derheit dafür . Deutschnational «. Wittschaltspattei , Bayerische
Bolkspartei und Lölkische waren « instimmig dagegen . Es wurde
gegen das Gemeindebestimmungsrecht eingewandt , es sei kein ge -
eignete » Mittel gegen den Alkoholismus , es würde dadurch ein «
neue Unruhe in die Gemeinden hineingetragen werden und eine
neue Belastung der Gemeindekasien oeniriachen . Ein besiere » Mittel
sei ein vermehrter Jugendschutz . Es wurde darauf hingewiesen , daß

Infolge der Arbeiterbewegung der Altoholgeavß «efentllch
abgenommen

Hobe , der Branntweingenuß Hab « tn den Arbetterorgani -
sattonen ganz aufgehört . Die Freunde de » Gemeindebestimmung » -
rechts erklärten demgegenüber , daß bisher kein besierer Lorschlag
für die Bekämpfung des� Alkoholismus gemacht worden sei . Der' "

idia fremd gegenüber . Da »
>ess ! onsverfahren durch die

. . sij
Reichstag stehe dieser Sache vollständh
Voltsempfinden wolle , daß da » Konzrsi
Gemeinden kontrolliert werde . Do » Volt wolle ein «

Verminderung der wirtschafte ».
Da «» in dieser Hinsicht kein vertrauen zum Parlament Hab «,
wolle e » zur Selbsthilfe durch da » Eememdebeslimmungsrecht
greifen , von einer demokratischen Rednerin wurde e » für bedauer¬
lich erklärt , daß

dle beiden Arbeilerpartelen eitlen besseren Blick i » dieser Frag «
bewiesen hätten , al » die bürgerlichen Botteien .

und daß sie dabei in Ettch gelasien worden wären , ( hött , härti
bei den Sozialdemokraten . )

Der Redner wie » im Anschluß an seinen Bettcht auf die merk »
würdige Tatsache hin , daß wir in Deutschland keine Freunde
der unmäßigkeit mehr haben , selbst die Schnapsbrenner und
die Jnteresieiuen de » Gärungsgewerbe » seien gegen die Unmäßig -
teil . Auch sie hätten angeblich nur den einen Wunsch , datz m ö g -
l t ch st wenig getrunken werde . ( Heiterkeit links . ) Auch die
Freunde de » Alkoholkapitals sind nur von reiner Sorge
um da » Volk , wohl bewegt . Sie haben in der jüngsten Zeit
eine ungeheure Propaganda gegen da » Gemeindebestimmungsrecht
getrieben , keine Pattei und keine Kulturbewegung kann für ihre
lleberzeugung soviel Mittel aufwenden , wie es das Alkohol »
kapital jetzt zu tun vermochte . ( Sehr nchtigl links . ) Für diese
Propaganda sage ich dem deutschen Gärungsgewerbe von dieler
Stelle au » meinen besten Dank , denn nie zuvor ist das Dolk so auf -
gerüttelt worden , zu dem Problem de » Alkoholismu » Stellung
zu nehmen , wie jetzt durch da « Alkoholkapital . Ich mache da «
Reichssinanzministerium aus die ungeheure Steuertraft
aufmerksam , die in dieser Propaganda zum Ausdruck kommt . ( Sehr
wahr ! links . ) Roch den Aufwendungen , die in dieser

Beziehung�«-macht werden , hätten auch die Arbetter und Angestellten des

rungsgewerbe » ollen Anlatz , für ein « Berbesierung ihrer Lebens »

lag « eneroisch Anzutreten . ( Sehr richtig ! bei den Sozialdemokraten . )
T » muß festgestellt werden , daß von den Tausenden , die mit solcher
Leidenschaft gegen da » Gemeindsbestimmungsrecht auftreten , kaum
einer weiß , was da » Gsmeindsbeftinunungsrecht überhaupt be -
deutet . Auf einem Plakat , da » auf dem Tisch » des Hause » nieder -
gelegt ist , wird behauptet , daß die Anhänger de » Gemeinde -
bestimmiinosrecht » dem deutschen Dolk « auch dr « bescheidenste
Leb « n » fr « ude rauben wollten , und daß st » ihm nicht mal
ein Gla » Bier und eine Zigarre gönnten . Dom Schnaps wird
dabei allerding » nicht mehr gesprochen , denn

der ist doch nicht mehr salonsählg . ( Heiterkeit )
Rur Fanatiker und Schwächlinge könnten da » Gemetndebestimmuna » -
recht wünschen . Sogar die Dichtkunst wird in den Dienst dieser
Propaganda gestellt . Unsere Klassiker wären sicherlich un -
möglich gewesen , wenn damals schon da » Gemeindebestimmungsrecht
bestanden hätte . ( Heiterkeit . ) Auch sogenannt « Vertreter der
Wissenschaft treten gegen das Gemeindebestimmungerecht auf . wie der
Sammeraerichtsrat D e l i u s und der Professor B o r n h a k , der
die Anhänger de » Gemeindebestimmungsrecht » als Idioten be -

Ueber Beschimpfungen solcher Art rege ich mich nicht auf ,
er ich sage , we
srer sein dürfen ,
lmtnisi « nicht wu

wenn solche stumpfsinnige Flegel Recht »-
dann darf man sich über ihre richterlichen Er -

al H
lehrer WU
kenntnisi « nicht wundern . ( Sehr richtig ! links . )

Die Aikoholsrage ist nicht nur An medizinische », sondern oltt -
mehr noch ein soziale » und ein wirischaslvpolllische » Problem .

Run wird behauptet , daß sich der Alkoholocrbrauch in Deutschland
in stetigem Rückgang befinde . Wir müssen bei der Betrachtung
dieser Bchauplung davon ausgehen , daß da » Deutschland der Nach -
kriegszeit keine brauchbar « Alkohol statt st it hat . Es
gibt kein anderes Gebiet , auf dem soviel geschmuggelt und hinter -

(langen
wird , wie im Alkoholgewerbe . Dem Hauptausschuß ist erst

üngst eine Aufstellung darüber zugegangen , welchen Umfang dle

Steuerhinterziehungen beim B ranntweinmono »

p o l angenommen haben .
E » ist tief bedauerlich , daß dt « unwahren Behauptungen der

Alkoholinteresicnten von dem allergrößten Teil der deutschen Zel -
tungen ungesehen nachgedruckt werden und daß das nur
von de ? Arbeitervresse Unterlasten wird . Selbst nach der
unzuverlässigen Statistik sind 1913/14 aus den Kops der Bevölkening
an Tttnkbranntwein verbraucht worden 2,6 Liter 1918/19 nur 0,2 ,

1923/24 0. 6, 1924/25 OL. Tatsächlich ist aber der Trsnkbrannt -
weinoerbrauch weit höher , als er hier zum Ausdruck
kommt . Auch der Äerbrauch von Vier steigt wieder schnell an . 1913
kamen aus den Kops der Bevölkerung 103 Liier . 1920 waren e » nur
34 . 1924 schon 61 . 1925 74 Liter . Wir sind also nicht mehr weit
hinter der Vorkriegszeit zurück . Der Arbeiter und Angestellte , der
heut « in der Woche 2 bis 3 Mark für Alkohol ausgibt , gibt eine ganz
andere Summe aus . als er vor dem Kriege ausgegeben hat . ( Sek *
nchtigl bei den Soz . ) Wenn

wir Sozialisten gegen den Alkoholismu »
austreten , so geschieht da » vor allem auch darum , well wir die hinter
un » stehenden Masten , die mit dem allernotwendigsten kämpfen , die
nicht genug Nahrung und Kleidung haben , die vielfach in schl - chier
Wohnung sind , sagen : Trotz aller Versuchungen , die Euch mehr um »
lauern als die anderen ,

« endtt diese Summen sür Nahrung und Klttdung aus und nicht
für überflüssige uud schädliche Genüsse .

E » ist eine der größten Bolksbetrügereien , wenn man behaupten
will , in Deutschland geh « die Trunksucht zurück . Die Bestrafung
der Tttnker ist kein Mittel gegen den Alkoholismus .

E , kommt darauf an . die gefellschastliche Sitte zu breche » und
de » « asten hasten Anreiz zum Alkoholgenuß zn verringern .

heute wttt » tn Wott und Lied In jedem Straßenbahnwagen , in jedem
Eisendahnwagen , beinahe an jedem Postauto , an den Btteskästen .
tn den Zeitungen , an den Plakatsäulen , überall dem Volke der
Alkoholgenuß geradezu suggeriert . Was geschieht
nicht alle », um die Menschen zu animieren . Was wird da olle »
gemacht , um Leute herbeizulocken ? Bockdierfest , Schlachtfest , Konzert .
und was für welche », Tonzseste , Spielautomaten , Schietzautomaten .
Matinee » , Couplet » , variett « . Auskegeln von Enten , Schweinen ,
Gänsen , Kaninchen . Ziegen , Wettttnken , Wettrauchen , Schönheit » -
konkurrenzen und was weiß nicht alles . ( Heiterkeit . ) Wir wollen
die Witte von diesem unwürdigen Anreitzenum befreien . Schon am
2. Dezember 1922 hat der preußische Minister des Innern in einer
Verfügung erklätt , es gäbe in Preußen genug Wirtschaften .
man brauche keine weiteren Konzessionen . Run sühtt mein Partei -
ireund Scheidemann , der sonst nicht meine lleberzeugung in
dieser Frage vertritt , an , datz

ln Berlin 1925 in 2030 Fällen bei Besihwechsci und btt Reo -
anlagen In 327 Fällen die Konzesston neu erteilt worden ist .

( hött . hött ! bei den Soz . ) Ist jemand im Saale , der glaubt , datz in
Berlin unbedingt ein Bedürfnis für 327 neue Wirtschaften in einem
Jahre vorhanden ist ? Die Gastwitte selbst beklagen ja den heutigen
Zustand der Konzestionserteilung . Wenn gejagt wird , datz die Be -
Hörden sicb an die Borschristen halten und sie sich dabei In Schwierig -
leiten befinden , so stimmen Sie doch mit uns für das GBR . , d
diese Schwierigkeiten beseitigt . Bon 38 deutschen Gros
st ätzten hoben sich 30 für das Gemeinde be st lni »
mungsrecht ausgesprochen , weil auch sie bisher schiecht «
Erfahrungen gemacht haben . Es ist ein Schwindel des Alkohol -
kapitals , den Deutschen zu erzählen , in Amerika gäbe e» eine
Bewegung für vollkommene Freiheit im Handel und Ausschank de »
Alkohols . Daran denkt niemand . Die Prohibitionsgeaner
verlangen lediglich leichte Biere und leicht « Wem Selbst her
schärfste Gegner der Alkaholgesetzgedung in Amerika , Mr . Bruce .
oerlangt das Gemeindebestimmungsrecht und die Regierungskontröltt
des Alkohalausschanks . Ob das amerikanisch « Wtoholocr - ' o '
ein Fehler ist . das mag die Geschichte später beurteilen . Einstweilen
ist «» ein gewolllges soziale » Experiment und zeugt von dem Willen
einer Ration zur Ernüchterung , der nur die Beipunoe »
rung jedes vernünftigen Menschen finden kann .

wenn Ich etwas Große » gewollt habe and e » schlägt fehl , stehe I
immer noch besser da . als die Menschen , die überhaupt nid

wollen .

Ich leugne nicht , daß die Prohibitionegesetze in Amerika mostenhast
übettreten werden . Kennen Sie aber in Deutschland ein Gesetz.
das nicht übertreten wird ? ( Sehr richtig ! bei den Soz . )

Es gibt kein besseres Mittel zur Bekämpfung des Alkoholismu »
als das von uns empfohlene . Dazu muh allerdings die soztol «
Hebung des Bildungswcsens , die Verbesserung des Wohnungswesen «
und auch die Hebung des Einkommens der unteren Schichten trete ».
Wir wollen nicht , daß durch Bevormundung der Alkoholismu » be -
kämpft werde , sondern datz die Masse selbst ihren Willen durch
freie Abstimmung kund tut . Nicht neuer Unfriede wird dadurch in
die Gemeinden hineingetragen , sondern dann wird endlich « inm « l
über die Zustände geredet werden , über die jetzt eine Presse , die viel «
fach vom Alkoholkapital abhängig ist , den Mantel des Schwelgen »
oreiten . Durch unseren neuen Antrag haben wir , Sie jetzt vor tzie
Entscheidung gestellt , ob Sie nicht einmal die Regierung auffordern
wollen , zu prüfen , ob es möglich ist , nur

gegen den Brannlwttn . nur gegen den Fusel durch Doli » -
abslimmung ein wenig zu unter « ehmen .

Wir von der Linken , wir minderwertigen Patrioten « ntz
schlechten Christen sind bereit , gegen den Fusel zu
kämpfen . Sie ( nach rechts ) stehen jetzt in dieser Stunde vor der
Frage , ob Sie nicht dos geringste gegen die Fuselpest unternehme »
wollen . Schon jetzt wird in zahlreichen Zuschriften Ihrer Anbänger
an mich von Ihnen als von Fuselpatrioten und F u s » s »
christen gesprochen . Und wenn Sie heute kein Bentil öjsnen .
dann wird binnen Jahr und Tag ein yrotze » Volksbegehren

« gen Scbnap » und Bronn tw ein kommen . ( Lachen recht ». )
n Sie darüber . Schon heute haben sich 2 Millionen Menschen
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för das Schnapsverbot m Deutschland erklärt . Auch bei der FSrpe »»
avfindung haben Sic gelacht , und der Kagenjammer ist Ihnen

nachher sicher gewesen . Entscheiden Sie sich heut « wie Sie wollen .
aber jcsit schon wissen Millionen deutscher Männer und Frauen

außerhalb der Reihen meiner Partei — und darauf sind wir stolz — :

auch in dieser großen kulturellen Bewegung liegt wieder einmal die

Führung bei der deutschen Sozialdemokratie . ( Lebh . Beifall b. d. Soz . )
Abg . Kippel ( Dnat . ) erklärt , ein kleiner Teil der deutsch -

nationalen Fraktion sehe im Gemeindebestimmunasrecht eine wirk -

same Wasse zur Bekämpfung der Auswüchse des Alkoholismus uich
werde deshalb für den sozialdemokratischen Antrag stimmen . Wir
alle sind einig in der Erkenntnis der schlimmen Wirkungen des

Alkoholmißbrauchs und wollen dagegen ankämpfen . Dieser Lampf
wird nur dadurch erschwert , daß gewisse Kreise das Gemeindebe -

stimmungsrecht zum Kcrnstüit des ganzen Problems gemacht haben
und daß sie da - ür mit unsachlichen Mitteln und mit Gehässigkeit
kämpfen . In einem Plakat , das auf dem Tisch des Hauses liegt ,
wird das Gcmcindebestimmungsrecht offen als ein politisches
Machtinstrument , als eine Etappe auf dem Wege zum
S o z i a l i s m u s bezeichnet . Wir haben starke sachliche Bedenken

gegen das Gemeindebcstimmungsrccht . Unser Bedarf an Agitations -
uod Lerbetzungsmöglichkeit ist gedeckt . Wir sehen das Heil nicht in
der Reglementierung und Gleichmacherei der Lebenshaltung . Wir
brauchen ein S ch a n k st ä t t e n g e f e tz. das mit energischen Mitteln
den Auswüchsen entgegentritt . Wir brauchen für Jugendliche bis

zu 1b Iahren ein Verbot des Alkoholverkauis , für Jugendliche bis
SU 18 Jahren ein Verbat des Schnapsverkaufs . Wir wollen auch
eine Berniinderung der Schankstätten auf das Der -
hältnis von 1 : 400 Einwohnern . Die sittlichen Qualitäten des Kon -
zessionsnachfuchenden müssen streng geprüft werden . Im Ausschuß
wird darüber zu reden sein . Die Mehrheit meiner Freunde lehnt
das Gemeindebcstimmungsrecht ab .

Abg . Frau Iveber - Berlin ( 3- ) bezeichnet es als noiwendig , die
große Kulnirtrage , die hier verhandelt wird , aus dem Parteigezänk
bemuszunehmen . Die Angstpsychose vor einer Trockenlegung als

Folge des Gemeindebestimmungsrechts ist ganz inibegründet . Man
Hot Angst vor dem Volke , Angst vor den Anhängern , des Gemeinde -
hestimmungsrechts . weil deren Masse immer stärker anwächst und
weil diese Masse sich nicht scheidet nach Parteien uiid Konfessioneiz .
Die Wissenschaftler , die das Gemeindebestimmungsrecht in . Deutsch -
land für undurchführbar erklären , sollten lieber ein System dieses
Rechts ausarbeiten , das den deutschen Verhältnissen gut angepaßt
ist . Di « Rednerin spricht sich für ihre Person , nicht im Nomen
der ganzen Ientrumssraktion , für das Gemeindebestimmungsrecht
aus . Es fei das brauchbarste Mittel zur Zurückdrängung der ver -
heerenden Wirkungen des Alkoholmißbrauchs .

Abg . Lickes ( DVp . ) wendet sich gegen das Gemeindebestim -
mungsrecht . Die Anhänger dieses Systems hätten offen , genug be -
tont , daß das Ziel die vollständige Trockenlegung Deutsdjlands
auf dem Wege des Gemeindebestimmungsrechts sei . Die Volkspartei
sei für weitgehenden Schutz der Jugendlichen , nur wirkliche Fach -
lcute sollten die Konzession erhalten . Nicht Polizeimaßregeln könnten
helfen , sondern in erster Linie Aufklärung .

Abg . Frau Arendsee ( Komin . ) befürwortet einen Antrag , der
van der Regierung verlangt , daß sie dem Reichstagsbeschluß vom
18. Februar 1925 , der ein Schutzgesetz zur Bekämpfung des Alkoholis -
mus oerlangte , endlich nachkomme . Die Behauptung , daß die Unter -
schristen für das Gemeindebestimmungsrecht vielfach auf unlautere
Weife erlangt worden seien , sei falsch . Die Frauen , die die meisten
Unterschriften geliefert haben , setzen sich für den Kampf gegen den
Altoholtsnais ein . weil sie besonders schwer darunter zu leiden
haben . Das Buch des Vertreters des Deutschen Getränkearbeiter -
Verbandes , Bockert , über Amerika sei ein Schandfleck für die
deutsche Arbeiterbewegung .

Gegen 514 Uhr
'

vertagt das Haus die Weitet ! ' eratung auf
Montag nachmittag ? Uhr .

Preußens Unterrichtsetat .
Beendigung der allgcuieinen Aussprache .

Ohne Debatte überwies der Landtag gestern einen deutsch «
oolksparteilichen AiUrag aus Einsetzung eines

besonderen Landlogsausschusses für die Groß - Hamburg - Zrage
dem Dersassungsausschuß , ebenso einen kommunistischen Antrag .
der Einwirkung auf die Reichsregierung auf Zurückziehung der
Novelle zum Vereinsgesetz verlangt . Ein Initiativgesetzentwurf der
Regierungsparteien , der Zwischenkredite für die Förderung des
Wohnungsbaues verlangt , geht an den Hauptausschuß . — Dann
wird die zweite Beratung des

Kultusetats
fortgesetzt .

Abg . Dahl ( Soz . ) meint , die Republik habe durch ihr « ver -
fchiedenen Schulreformen bereits eine völlig nene Wertung des
Menschen herbeigeführt , und der Optimismus des Ministers hin -
sichtlich der neuen pädagogischen Akademien sei berechtigt .
Die Boltsschullehrer brauchten eine größere Bewegungssreiheit und
mehr Besoldungserhöhungsmöglichkeiten . Die Jung -
lehrernot sei eine reine Geldsrage .

Abg . Dr . Kriege ( D. Bp. ) weist die Angriffe des Abg . Klein -
spehn ( Soz . ) als unbegründet zurück , daß die evangeliichen , Geist -
lichen von der Kanzel herab Politik trieben . Man sollte in dieser
Beziehung nicht so klein lich ( ! ) sein . Natürlich müßten die
Geistlichen den nötigen Takt bewahren und sich aus der Kanzel
jeder Parteipolitik enthalten .

Abg . Hackenberg ( Dnat . Dp. ) bedauert , daß im diesjährigen
Kuliusetat für die Doltsschulen zweieinhalb Millionen weniger ein -

ml seien als im vorigen Etat . Der Urquell für die Doltsgesimd -
et das platte Land , und olle Maßnahmen zur Förderung

de « ländlichen Schulwesens würden von den Deutschnationalen
unterstützt werden .

Ministerialdirektor Dr . Trendeleaburg legt die Stellung der Re -

gierunjj zur Pfarrerbesoldung dar und erinnert an die Erklärung
de » tzinanzministers , daß , wenn die Kirchensteuer nicht rechtzeitig
und nicht vollständig einging «, mit Staatskrediten ausgeholfen

weichen s «en « Wy- h die Gtuutmegteiung wünsche eine huldige end¬

gültig « gesetzliche Negelnng der Pfarrerdesoldung .
de » sei sie mit den Kirchen darin einig , daß der Zeitpunkt hierfür

noch nicht gekommen sei . _ . .
Abg . Dietrich ( Z. ) sieht für seine Partei da , Ziel der neuen

Lehrerbildung in der Erziehuno zu einer geschlossenen Persönlichkeit .
wobei besonders an der konfessionellen Schule sestgehallen werden

"�Abg. Müller - Frankfurt a. M. ( Komm . ) ist der Ansicht , daß die

S o z i a l d e m o k r a t i e sich von der Wissenschaft immer mehr zum
Glauben bekehre . In Dutzenden von Fällen hätten die Geistlichen im

Kampfe gegen den Polksenischeid in der Fürstenenteignung die

Kanzel mißbraucht . Der G o t t e , lä ft « r u n g , p a r a g r a p h

müsie endlich verschwinden .
Abg . Herrmema - Breslan ( Dem. ) empfiehlt den Antrag seiner

Partei auf Herausgabe einer Schrift , die auf offiziellen Unterlagen

beruhe und in der die Dorgäng « in den letzten Kriegs .
monaten , die Verhandlungen , der Inhall des Friedensver -

träges sowie der Gang der auswärtigen Politik des Reiches bis

zum Bertrag « von Locarno zur Darstellung gebracht werden .

Diese Schrift müsie allen Schulen , auch den Fach - und Berussschulen ,

zur Berfügung gestellt werden . Ihr Unterhall soll beim st a a t s -

bürgerlichen bzw . beim Geschichtsunterricht ver -

wertet werden .
Abg . Frau Zanfen - Kiel ( Soz . ) spricht zugunsten der weit -

lichen Schul « , die durchaus keine Befreiung von der Religion
bedeute , sondern geeignet sei . das Ideal der kommenden nationalen

Einheitsschule zu verwirtlichen .
Ministerialdirektor kaesiner beantwortet einige in der Debatte

gestellte Einzelfragen . Im letzten Jahr « habe die Zahl der Orte .
in denen Haushaltsschulen für Mädchen bestehen , erheb -

sich zugenommen . Die Unierrichisverwaliung würde es begrüßen ,
ein völliges Brügelverbot durchführen zu können : gegen
Mädchen sott die Prügelstrafe nicht mehr angewendet werden . Wegen
der schlechten Finayzlaa « lasse sich die K l a s s e n f r « q u e n z heute
noch nicht auf 30 Schüler herabsetzen . Das Ministerium wende der

Iunglebrerirage alle Aufmerksamkeit zu und habe sich zur
Erböhunq der Mittel für die Junglehrer bereit erNärt . Die preu -
ßische Untöbrichtsverwaliung werde Anregungen geben , daß ein
Teil der einzeln und allein stehenden Landlehrer in eine höhere

Befokdvngsglupp « ( mmm . K » kt » r » N Ml • • • » • ! • • • • •

müßten in Gruppe 10 ausrücken können .

Abg . Köaig - Swinemünde ( Soz . ) forderte , daß «ich dt « B » i t » -

schullehrer in Gruppe 10 eingestuft werden . Der Redner

polemisiert gegen die Bölkischen . die Grütte - Lehder ein « groß « Pro¬

vinz wie Pommern zur Organisation übergeben hoben . Von einer

Zwangsrepublikanisierung , von der Abg . Dr . Boelitz sprach , könne

keine Rede sein . .
Damit schließt die allgemeine Besprechung llber den ersten

Abschnitt des Kultusetat » . Nach 4 Uhr oertagt da » Hau ,

die Weiterberatung auf Montag 12 Uhr .

Mus der partes .
Vezirksparleitag für die ober « Rheinprovinz . Für de « Bezirk

Oberrhein beruft der Bezirksvorstand zum 5. und 6. Juni nach

, Koblenz den ordentlichen Bezirksparteitag ein . Außer den Tätig .

keits - und Kassenberichten wird sich die Tagung durch ein Reserat

des Genossen Beigeordneten Haas mit den neuen Gemeinde .

. versa ssungsge setzen für Preußen _ beschäftigen und ein

Referat des Genosicn Dr . H i l f e r d i n g über : . Die Sozialdemo .

i kratie und die Zukunft Europas " entgegennehmen .

Parteinachrichten für Hroß - S<rlla
« n1 « 6 . n „ c * für di- I . «ubrif flut IV�TI
« « ! • ■ 6 « . O. SiaAcottrafp J, »• W- * ' - tl ®tÄ

Der Bezirksvorstand hak in seiner Sitzung a » Fresta , abend

beschlossen , daß zur Bestreitung der kosten für den kowmendea

Volksentscheid Sammellisten herausgegeben werden , « e bei den Ab -

keiloogskafsierern zu haben sind . Da die Agitation für den Volks -

entscheid erhebliche Unkosten verursacht , wird erwarte� daß onstrc

Parteimitglieder und alle mit uns sympathisierenden vollsgeuoisen

nur diese Listen zur Zeichnung benutzen .

Das Rundfunkprogramm .
Sonntag , den 9. Mai .

9 ühr vorm . : Morgenfeier . 11. 30 — 1? 50 Uhr nacTim . : Konzert
der Kapelle Gebrüder Steiner . 1. Finnländischer Reitennarsch .
2. Waldteufel : S�hlittsohuhläufer . Walzer . S Tauber : Ilona .
unrarischo Volkslieder . 4. Rap4e n. Heymatm : Ach du , Foxtrot
5. IJvorik : Humoreske 0. Glinka : Die Lerche ( transponiert von
BallakiewV 7. Friml : Tndian Love Call . Foxtrot . 8 Toselli ; Sere¬
nade . 9. Dripo : Les Millions d ' Arlequin . 10. Bizet ; Fantasie aus
der Oper . Carmen " . 11. Lehir Wir gehen ins Theater , aus der
Operette . Paganini " . 2 20 Uhr nachm . : Herbert Rosen : Die Brief¬
marken Bayerns in geschichtlicher und philatelistischer Hinsieht " .
8 Uhr nachm . : Hans - Brodow - Schule ( Bildungsfcurse ) . Abteilung
Landwirtschaft . Dr . Hanns von Lenjgerkon ; . Die Bedeutung der
Aaskäfer für die Land - und Forstwirtschaft " . 3. 30 Uhr nachm . :
Punkheinzelmann f Märchen aus dem Funkheinzelmann - Märchen -
bnch , 1. Band ) . Punkheinzelmahn im Urwald " , von Hans Boden¬
stedt . Erzählt vom Fnnkheinzelraann . 4. 20 ühr nachm . : Nora
Hartwich : . Die Notwendigkeit einer umfassenden Erbolnngsfür -
sorgo für unsere . Tugend " . 5 —8 . 30 Uhr abends : Wir fahren in die
Welt . . . Ansehließend ; Ratschläge fürs Haus , Theaterdienst .
7. 10 Uhr abends : Dr . H Schidloff : Vom Sinn oder Un¬
sinn des Aberglaubens " (2. Teil ) . 7. 35 Uhr abends ; Georg Bam -
bergor : . Schnurren ans dem Volksleben ' ( in Berliner Mundart ) .
8 Uhr abends : Einffthrnng zu der Oper . Die verkaufte Braut " am
11. Mai . 8. 30 Uhr abends : Konzert des Masikkorns der 3. f Preu ß. )
Nachriohten - Abteilung ( Potsdam ) . Leitung : Obermusikmeister
Wülfer Harmens . 1. Schröder : Deutschlands Ruhm . Marsch .
2, Lortzing : Ouvertüre zu der Oper . Der Wildschütz " . S . Wagner :
Weither * Preislied aus der Oper . Die Meistersinger von Nürn¬
berg " . 4, Strauß : Geschichten aus dem Wiener Wald , Walzer .
ö. Zwei Märsche : a) Eijdolf Schmidt : Brandenburger Reiter¬
marsch . b) Faust : Deflliertnsrecn . 6. Weingartner : Liehesfeier ,
Lied ( Solist : Unterwaebtmeister Hoffmonn . Trompete ) . 7. Kockert :
Amorettenständchen . 8. Strauß : Potpourri aus der Operette . Der
Zigeunerbaron " . 9. Jessel : Frühlings Einzug , Charakterstück .
10. Blon : Die Frenndschsftsflagge , Manch . Anschließend ; Be¬
kanntgabe der neuesten Tagean achrichten . Zeitansage . Wetter¬
dienst . Sportneehriehten . Theater - nnd Filmdienst . 10. 30 bis
12 Uhr abends ; Tanzmusik ( Kapelle Kermbach . Leitung : Kapell¬
meister Otto Kennbeoh ) .

Montag , den 10. Mai .

Außer dem üblichen Tagesprogramm :
4. 10 Uhr nachm . : Zehn Minuten für die Frau . 8 Uhr nachm . :

Novellen 01a Alsen liest eigene Dichtungen . 5 . 80 —6 SO Uhr abends :
Nachmittagskonzert der Berliner Funkkapelle . Leitung : Konzert¬
meister Franz v. Szpsnowski . Anschließend : Ratschläge fürs Haus ,
Theaterdienst . 8. 45 Uhr abends : Richard Hesse ; . Briefe , die man
aneinander vurbeischreibt " ( Werbevortrag ) . 7 — 8. 15 Uhr abends :
Hans - Bredow - Schule ( Bildungskurse ) . 7 Uhr abends : Technik .
Technische Wochenplauderei ( Ing . Joachim Boehmer ) . 7. 25 Uhr
abends : Abteilung Sprachunterricht . Französisch ( Prof . O. Colson ) .
7. 55 Uhr abends : ( Hochschnlkuree ) . Abteilung Kunstwissenschakt .
Dr . Max Osborn : . Meister der klassischen Malerei : Hans Hol¬
bein d. J. ". 0. 30 Uhr abends : Hans - Reimann - Abend . L Suppe :
Ouvertüre zu der Oper » Die Frau Meisterin " ( Berliner Funk -
kanelle . Leitung ; Konzertmeister Ferdy Kauffman ) . 2. Rezitation
( Hans Reimann ) . 3. Deübes : Die Quelle , Ballmusik ( Berliner
Funkkapelle ) . 4. Rezitation ( Bant Reimann ) . 6. Kilmän : Pot¬

pourri ans der Operette . Die Czirdasfiintin ( Herl . Funkkapelle ) .
Anschließend : Bekanntgabe der neuesten Tagesnachrichten ,
Zeitansage , Wetterdienst , Sportnachri chtea , Theater - und Film -
dienst

Kfinigswiuterhanseii , Montag , den 10 . Maf .

8 —3 . 30 Uhr pactum : Studienrat Friebel und Lektor Mann aus
London : Englisch für Anfänger . 3. 30— 4 Uhr nachm . : Studienrat
Friehel und Lektor Mayn : Englisch für Fortgeschrittene . 4 hie
4. 30 Uhr nachm . : Hofkmsnu : Weckung der schöpferischen Kräfte .
4 . 30 —0 Uhr nachm . : Mitteilungen des Zentralinstituts 0 —SSO Uhr
nachm . : Frau Drewitz : Frühjahrsgerichte . 8. 30 Uhr abends :
Uebertragnng tob Berlin .

4. «tri » «wnnlarrtt «eta . SRotitoo , 10. « ai _ rihrfTtMlT
Sansioer €tt . 71, SikuiU * ! *• eraeitfrttn
sur ( Sllcrnbeiratstwibl fin-fc nut &ilrrtiwim .

L ftteis ffncbtiötboin . Storrtoq , 10. Mal . 7 Mu. W

ttmfte 36«, llTtisfunftionäTfiSun «. SHtfllVlnhudl «■»
niibt orrocOrn . Wir bitten um : * « Sjtetliaim «.

7. »reis eh - rl - ttrnbzra . Monte « . 10. Mai . ■ -> — SsSiiS
ivimfiolt . Tcke gKordiRrnftt . 6ifcun « b«,
aller Mit - Iieder notmenbi «. — Dlensiaa . U. »ai . pflnririih l nhr . Witt .
oiicbvrwtfflmmilBn « im S » llrr - Realqnmi ><>( nim. Sminerfft . axm . » « wj -
ÄS . 5 « «<uif . n! enfiltt - . Sefmnt :
M- ihn « - Dresden . Miialiedsbu » leqlilmiert Üablre - ch«« Dr( »ei >wn wim

erwartet . - Zwecks Durckfllbruno b«r eiternd «, ratsn >>' bl »n ündet Mi,�
wo« . 12. Mai . 7) 4 Uhr . bei R«- mer . W,lin ersdorfer Str . ZL ein . wiAtiaS
Befvrechnna Natt . Ru dieser Stfotedruna baden die «ertranenzmanner
an den einrelnrn Eckuirn aan , benimmt »u ersckieinen . . . m

14. Ämg Dnlttlla . Drik . Die für Dienstaa . U. Moi . B- »
sammwna d<kr Elternbeiräte mnb weaen der aroften Junmxmötwrf « »
lurw misfnllcn und findet �reitoq . ll . Ml . Natt .

15. Äreif Treptow . Montag . IL- Ubr�bei Dblel .
Berliner Ecke ssennsirake . «reisvorswndssiknna mit de » «dtmluaasleit «»
und den Elternbeiriiien . . _ . - . _ . _

1». Ärtis Röptnid . Monto « . 10. Mai . 7 % Uhr SerftenhefUrm « t » « pmick

17. Jhei�Viftcnbfrn. ' Monta «. 10. Mai . 7) 4 Uhr . im Arbeitsamt SchlSSez »
b- uersttab « KunftionSrüduno . � . , . . � . . . . . .

13. tkri , «eihenier . Moni « , . 10. Mar . 8 Uhr . bei Danas ilOTrMoiiWItxij «.
U. Zfrei , T' anfow . Moniaa . 10. Mai . 7) 4 Ubr. bei Meier . Wirfische « k)<«t

greisdcleaierienversammiuna und Aussprache über dl « Elternoeizaiswablrn .

heute , Sonnkag . S. 7Nai :

»t . «bi . gricdenan . . . Beraesscne Winkel aus dem alten «eriln " . Mbrun .
mit erläuternden Erklärnnnen durch E<tr ! ftft «llrr ibeora Bamberaer�e -
kannt aus dem Rundfunk als einer der beilen genner Ali - Beriin ». Treffi ». :
vormitwas 9) 1 Ubr in Friedenau , «aifereiä »«. oder 10- 4 Udr am llnler .
arnnddadnhof Evitteimarkt . Däf! « aus anderen Adfeilunaen her, ' ! - ""
willkommen . _

Morgen , Montag . 10 . Mai :

L « dt 7H Ubr bei Bunilt . Ariillerleffr . U, RunltionWUnnm .
4. » dt 7H Ubr bei Koch. Echillinaftr . »o, gunkttonärsiiiunq .
7. « dt 7- 4 Ubr bei Bärwald : . Schleaelltr . 8 gunkilonärNiiuna .

1». « bt 7' - Ubr be! Driimpei . Mensbnraer Str . 8. iZnnklionZrlltun »-
11. Abt . 5 Ubr bei Beraer . Levctowstt . 21. gunkiionärllliuna . Erscheine »

oller ilunftionär ift ? flicht . � .
14. « bt « Ubr bei Lauribea Rutbusser Sir . 11. ffunNIonSrlitun ».
13. « dt 7) 4 Ubr bei Qbialo . Straf sunder Dir 11 Dnnktionärfilvma .
17. Abt . 7,4 Ubr bei Dose. Rordbafen 6. gnnkiionärüduna .
18. » bt 7>-. llbr bei Müller . Ufersir . 12. Situ na sämtlicher gunktianär ».
1». « bt 7' 4 Ubr bei Sänevel . Grüntdaier Stt . 13. ffunktwnSrsiliuna .
2«. « bt 7- 4 Ubr bei Pos «. Kolonirftr . 15, gunktionärsiduna .
«i . «dt . 7>4 Ubr bei chrnnwald . Kameruner Str . 19. gunftionärsltzun «.
4t « dt 7) 4 Ubr bei Schutt Mariendorfer Skr . 5. Situna sämtlicher Kund.

ttonitr «.
41. «dt . 744 Ubr bei Menbler . Diefenbach ffr . 84, ffunfttonWltoma . Zed «z

Berirf muh veeiretcn sein .
44. « bt 7- 4 Ubr bei Schiebold . «dmiralssr . 5. ffunkttonärsidnmt
42. Adt 7) 4 Ubr bei Wicnciers . Rcichenderaer Str . 104. Siinm » sämtlicher

Funktionär « der Partei und Kewrrkichaft . Auch die Elwinbeinätekowdida -
i. -n und gornmiisionsmiialieder müssen erscheinen . Aeuherli wichttae Mit -
ieilunaen und Beschlüsse .

44. Abt 7) 4 llbr bei Sicht olt Suornstr . 23. Ertuna der Adteikmasleituna
»nd sämtlicher Duntttonä : «.

H. «dt . abarlottendnra . 8 Ubr bei Llersch . ttonillr . 82. tfaafttsnflritinme .
Die Funktionär « baden vünkillch «1 erscheinen .

»ezköllu . 89. « bt 7- 4 Ubr bei Bros «. Sonderstr . w. Barlland », and «unk »
iionärsituna . Die Genossen , welch « sich für die Landaattatio » »«meldet
baden , müssen unbcdinot «rsche ' ncn. — 91. «bt . 7) 4 Ubr bei M fchfe.
Münchener Str . 23. slunktlonärsitiun ». — 95. «it . 7- 4 Udr bei Gürtler ,
Prini - Handiern - Stt . 84. Situna sämtlicher iZunktionäre . Wichtia » De-
wrechuna . ?ed «r Bett ' k muh oertreten sein . — 97. « dt 7) 4 Ubr bei
SZauft, Roaatür . 34. Ecke Dodesirabe . Mitaliederversammluna . vortroq :
. . Die Just ! , in der Politik ". Referent : Dr. Rosen selb . M. d. R. Sösts
berttich willkommen .

99. «dt . «eit - Buekow. Besschtiaun » de « Betriebes der Huufusw » aasseaschaft
in Lichlenbera . Tresfounkt : vormtttoas 11 Ubr vor der goirsamseaossen .
schaft in Lichlenbera .

1«. « dt reeptow . 7) 4 Udr w der Soedltton GrStitr . » Id - llzS >»»>>:
mir de » Beiirkssüdrern . Elternbeiräten uod SanCrdatez .

Uebermorgen . Vievskag . 11 . Mai :
7. « dt 7) 4 Ubr in ftöblrr , gesssäkn . Tieckllr . 84, BtitatteSecaedhmmtaas .

Bortraa : „ Der neu « Rechtskurs " . Referent : Wtlbettn Richter . Ockv» dm »
lud willkommen .

8. « bt 8 Ubr bei Rickert . Steininet ffr. 88». ffunftisuäiaausa . Ste Lifte ,
Sur Elternbeiratswahl ssnd beim Einladen HU de » kiahtabendez endatUti »

9. « dt 7) 4 Udr bei Lllbnee . «ilsnacker Str . 84. ffnxfbsngdtlEs «. Es-
scheinen aller ffunkttonär « drinaend »otwenti «.

Cfsbedeu�e� viel
für eine Zigare ffe , sich unier Kennern

PopvdcuttcUt erworben zu haben ,
Es hedevMZeai znehz * , sich diese An¬

erkennung jahraus jahrein crhalien
zu haben ,

Juno Cigcweiien

J OSETTI CIG4EETT £ N



ÄÄtt » .1*. tttt . TH ttbt M WkßiWL Brnmiwiifti . >1, »tchn «, _ _
Z2, KU. TH Übt 6ituno all « Rtniftioaär » bei Rad « » , ©rftflel « Str . M.

SM« ©cjirfsfiibt « Icbtn ium Sablabenb am Mituooch . 12. Mai . ein ,
ST. Übt . ? H Ubr bei Woosmann . Cbkimftt . 10. wichtiae Ruuftüinärnkun «.
J*. Kbt . 7H Übt bei Sfitmet , Simcbtcr etc . 23, Siliunfl der Runltionlh *

und SetricbSDerttauensIenlt .
33. Kbt . 7H Übt bei Bartusch , ffrieienftt . 38, RrnfHoTtSififctm «. «lchtwe

Taaesordnuu «. ( nfetnbeirolsroobleninoteriol ist miHubrinat ».
48. Abt . 8 Ubr bei flcHet , Riirstenstr . 1, Runölonätfiftuna .
85. Abt . Semvelbof . 8 Übe Soblabeitbe . 2. und 5. Bezirk : Bus«. Werder .

Äcke llais «. Wilbelm�Stroste . S. Bezirk : Lanqe . Rinababnstr . 4.
32. Kit . SeuIZIn . Die Bezirke 31. <4, 43, 33 bolien ibten Rcblabenb au «.

nabrnsroeife om Diensia «. TH Übt. bei IBolff , Rair «. Rnebrt ( b- ®tr . 173,
Me Raseaaerstrabe , ab. Bortraa : . . Justiz und Reniemerbe� . Ziefereni :
Erich llutiner . M. 8. L. Weaeu wichiiaer Mitteiwnaeu ist da , Erscheine »
sbintlichet Miialied « drinaeud «fe . deVlich.

BL Abi . Rriebrichsfelde . TH Ubr bei Temvel . Brinzenastee , Miialieder -
versammluna . Bortraa : . . Die Krbeiterben >equn « in Amerika� . Referent :
Rranz Wendel . Alle Miialiebet müssen erscheinen . S liste berzl . will kommen .

BT. Abt . ReinXendarl - Weft . TH Ubr tm Bollsbau , Scharnweberstr . U4
RunktionSrützuna .

ZMklwoch . 12 . Mai :
H. Abt . 8 Ubr im Wtetsbeim Denziaer Str . 82 Dkitalieberversammlun «.

Bariraa : . Jlnfete nächsten volltischen Aukaaben ' . Die Bezirksfübrer laden
bieiM beMmmt ein . Auch die Obleute der Schulen müssen erscheinen .

88. Abt . Unsere Rnnktionörükuna findet nicht am Montan , sonder » erst am
Mittwoch . 12. Mai . vor der Mitaliederversammluna statt .

88. Abt . llbarsottrnbnra . Infolae der Kreizmltnliederoerfommlunq am Dien ».
taa . U. Mai fällt die am Mittwoch . 12. Mai . fälliqe Abteilungeversomm -
luna «u » und wirb auf de » 2. Juni oertaat . Rächst « Runltisnärstbuna
am Mittwoch . 28. Mai .

•
Uil ' ttmwmelefchesl der RMcxftcasbc . Jkreie Mitte : Ceiinlo «. t . Mai .

«achmittoa » 8 Ilde , i » Berlin « Rardau ». Einaana S. dniastroiie . Urberliner
ZIasbeile - Euies . Unkoftenbeitraq für Rinbn und Erwachsene 10 Bf. Montaq ,
10. Mai . 8 Ubr . im beim BIllcherstr . 77 Kelirrstbuna . Taaesorbnun «: Be-
kvrechuaa ovaanisawrifch « Rraaen . Buchbindertursu, . Leiter : Otto Neumann .

Zuagsozlallsken . Montag , 10 . Mai :

. . . . � BünktNch 8 Ubr wichtiae RunftionSrfikima beim Genossen
SHattf «, Sendlidstr . 18. — ®rn » »e Reinickendorf : 8 Ubr im Seebcd . Reinicke ».
iorf - vft . Reüdenzstr . 48. Aursu »: „Einfübruna in den Marlismus ' . Leitung :
Don » ssadian . Säfte willkommen ,

Araucuveranflalkungea .
34. AU. Der Rtenenlrfeabenb fällt diesmal au ». Dafür werden die So-

»ossinne » wir «bireichen Beteiliquna am Au » flu « am DonnerMaa . 13. Mai .
ein « laden . Räber », wird »och dekanntaeaeden .

vlttkl - Uli KttllilZtmlMjllk . MnMlKe » NM .
vieridtag , den n . Mai . abend , V/ , Uhr . Konter rnz Im Brrllnct
Rothaas , Stadtverordaeteasthuagsloal tSingang SSaigstratze ) .

Tagesordnung :
1. Schulvolrtische Fragen der Kegenwart . Referent : Dr . Kurt
Löwenstein , M. d. R s 2. Di « bevorstehenden ElteinbeiratS «

wahlen . Referent : Lehrer Richard Schiöier .

Zutritt haben auher den Funktionären alle an der ElternbeirotSwabI
interessierten Genoflen . Mitgliedsbuch legitimiert . Ver Veztrkdvorstaud

O. Abt. Stenn », « onwa . n. AM. 8 » t . M tbleL « » » eck» «brecht .
straste . Frauenabend , ei nae leitet derrch mustkaNsche Aoerrd «. Bortra «:
„Die Geschichte ein « Arbeiterin ' , aw» dem Buch von Adetbeid Boro .
Bortraaende : Frau Emma Waaner . Fablreiche Beteiliauna und Ein -
fübruna vou Gästen sebr erwünscht .

� Sterbetafel üer GrvßeSerliner parteteGrgantfatton

lZ7. «bt . Reinickendors - VeV. Am Donnerstaa . K. Mai . verstarb mlser Ve-
noste Huao Schmolinfky . welcker 23 Ieü « binbarch treues Mitglied der Partei
war . EinLfckeruna am Mo- ntaa . 10. Mai . nachmittags 5 im Krematorium
GerichUtvabe . Wir bitten um tt » BeteUiaung .

Vorträge , vereine uaö Versammlungen .
Reichsbanner » Schwär, - Rot - Gold " .

G- fchZft , stelle : Berlin S t«. Eedastianftr . 87- 88 toi * Tr
GauMtflond . Achtun «. Kameraden ! Mo. . ». 10. , 8 Ubr . Kund -
«ebuiMtn « « n die Flaoaenoervrdnuna om Brunnenvia ». E» de»

teiliarn sich sowende »reise mit Mustk und Fabneu : rirrstarte ». Antrete «
TH Ubr »lein « Tieraarien . Baut » « : TH Ubr Baut » » Kirche. Weddino : om
Brunnenpla ». Rriaickrudorf : T Ubr Lokal Ramlo « , am Babnbof Schänbolz .
— Im Biktoriovark am »reuzbera die »reise : »reuzder «! TH ubr Bikioria .
park . Temvclbof : 7 Ubr Rinababnbok Dempelbof . RenOIn : 7 Üb: Bilden .
bruchvla ». Treptow : 7 Ubr Wildendruchpla » sEtrasseubechn SS>. — Di. , b.
8 Ubr . am Wiitenberavla » folaende »reise : Ebarlotteadura
Pia ». fBilmecdoil : 7 Ubr Febrbellinrr Bis ». Schäneberp . Fr
Wartburavw » . Steallk : 6H Ubr Dstvvelvla ». Tierparte »

: TH Ubr BUdel
Frieden ou: 7H I
«er West 7H >

U. .
: 1m-
Ubr
Ubr

Fetebtlibeb itait 7 Ubr » ü stein « BW* , tichtrnbe . a: TH Ubr Rinabadubof
Front , urler Allee. Brenz ! «nei Der «: TH Ubr Arnewold « Blfl *. veitzense «
TH Ubr Arnewalde ? Bio ». — Tieraarren . Kameradschaft Stevban : Di. , d. lt . .
Bollveisämmimm bei fittbn «; Wilsnack « Str . 34. — Schiaeber «. Friedenau .
Alle Kameraden trrffcn stch am Mo. . 7 Ubr. auf dem Svortvla » an der
Rudrnsftroiie zum Anturnen . Reae Beieiliauna wird «ewllnscht . — Mitte .
Soalschu » Mo. , d. 10. . 7 Ubr Siadiboll « Klostmstrobe . Mi. , d. 12. . 7 Uhr .
Lebrerv ?rein »bau ». � WUm« r »d» rf . Do. , b. 13. ( Slmmclfabril , Antreten 6 Ubr
fr üb Frbcbellin « Pia » zur Aulofabri nach Rcuruppin . Melburmen bierzu bi «
Mi. mitta « beim Sameradlchaftsfllbrer aber Kassier «. Die Evortiibunarn auf
den, Subertussportpla » llnd in vollem Umianae Wied « aufpenommen . Besinn
Sonnwa . d. 9. . »ormitta «» 10 Ubr . Freiiaa » abend 8 Ubr . Ausserdem
Turnen und »ameradschastoübunern in der Obrrrealfchule am Seepari . Teil -
nabme für Iuarndliche usw. Pflicht . — ReutSlln - Bri ». 1. kameofldschaft .
2. ssua: Mo. , d. 10. . 8 Ubr . Mrnat,v « fammluna bei Bäblke . Weier » Ecke
Wildenbruchstrasse .

»»Iw- Feueebeftattnu «»»«»! ». norm . D»lk, . Fe»erbellnitna «, »ereI » Senss -
D«lin . Moulaq , 10. Mai . H3 Ubr. im Pa » enbof « Vellr - Alliance�Str . 47
Dlstrikt »v«lammlui «a . Wabl d « Diftriktsleitun «. Bericht von der Seneral »
versammluna .

Rrüdsdund der Krira - brlchSd inten , »rieewteilnebm « » üb krieaerbinirr »
bliebrnen . Bezirk Lichtend ««: Mitaliedernersammlun « Diendta «. 11. Mai .
TH Ubr. im Eäcilien - Lnzeum Lichtcnbrra . Ralbausstr . 8. Kamerad Flönkel
spricht über : „Welche verbänanisvollen Folaen kann die scheinbar so barmlos «
Klaaarnverordnuna der Reichmeaieruna für die »rieaaovser beben 7' Säfte ,
durch Miwlinder einacfübrt . sind willkommen . — Ortarerei » Stealiss : Diensten .
11. Mai , 8 Ubr. im Albrechtsbof Mi' aliederuersammluna . — Ortsarup p« Reu .
källu , S»schSft »ftell « Donaustr . 128. Dirnstaa . 11. Mai . TH Übt . i » b « Aula
de» Reolaomnassum , «aiser�sriedrich - Str . 309/210 Mitaliederv «kammlun «.
Taaeiordnuna : „Die internationale »rieasopferversorauns .

Verband «alknaefnndbrit . Ort, » « » in Berlin . Deute Frllblinasfest irr
Mtoarlbeim . Musik . Gcsann . Rezitationen usw. Brairin 2 Ubr. Säfte will »
kommen .

Arbeit «. Rad ioklnb Deutichland , c. ? „ Geschäftsstelle : Ovanienft ». 188.
Geifwe : abend « ad 8 Ubr. Mittwoch Technikerstssuna Oranienstr . 182. —
Frietnichnbain : Monlaa Warschau « Str . SO. — Lifbicnb ««: Dienst «« Schorn .
weder - Ecke »ronvrinzenstrasse . — Ebarlettenbura : Mittwoch H8 Ubr Wiclant »
strasse 4. Erperimenti «»Nachtau »flua . Apparate mitbrinqen . — Beenzwnen
Der «: Donnerst »«. H8 Ubr moraen ». Danzia « Ecke Weissenbura « Strosse . .
Fachet nach Bichelswerd «. — »otbnssrr T»r : fällt au». — Weddin «: Donners -
taa Basewalk « Ett . 8. LauIsprech «Ä>end mit oemütlichem Betsammensein .
Schänebera : Frettoa »ettunaen beim Gruppenleiter ebb eleu . — Siedest : Don -
ncrstaa . H8 Ubr nwroens . Gärli »« Bobubof . Ausslua mit Av »erraten nach

verbunden mit Lichichildervorttä «« im Lokal von Scllmutb , Sätliss « Eck»



emmtt ehaV . «sttttt fwL «tBftnet IS. 9M < * tVkt . VLtMA
t Uhc mototns .

Bohlen zur SenTjfenlontenotrfotnnüittw btx ASdischcn Scnthtb * SRnntao
eVitb 8 llbr in bcn Scobtenfclen . 6opSienftc . VW , Berfnmmlunfl bot liberalen
Varte ! . Eintritt kei . ( ßittt Inserat . )

Cstwranissetbsnb ( Smparg ) Berlin . ©iensteR , 11. Mai , 8 Übt . ftoniliotet
Dsbrin . Sackcscder Markt : Monatsversainmluna . Eiste willkonitnen .

Sport .
Rennen zu Luhlebeu am Sonnabend , deu S. Mai .

1. Rennen . 1. Denkmünze sA. Laulenberger ) , S. Slanmeife sSchukze ) ,
». Else B. I ( Q. Din' e) . Toto : 61 : 10. Platz : 19, 44. 22 : 10. gerner
Itelen : Llnscott Jr. , Weinminze , Triumpb , Paula Bingen , Schwarzwald -
tnädel , Brilon Prinz , Notula , Lumpi , Katharina , Kuraast , fcellie , Peter A.

S. R e n n e n, 1. Mary H, ( Saufe jr . ). 2. Fiatlerrose ( a Mill ») , 3. Pech .
iatk »! ( KnSpnadel jr, ). Toto : 81 : 10. Platz : 13, 13, 19 : 10. Ferner
Lesen : Lilac , Invasion , Nathan IV, Michelangelo .

3. R e n n e n. 1. Interpellant ( 2h. MGS) . 2. Petz ( H. Stoke ») , 3. Fla .
«etta ( J . Mills ) . Toto : tö : 10 Platz : 11. 12. 14 t 10 Ferner liefen :
Fenelon , Cleo Datt », TrassuS . Altmark .

4. R enn en . 1. Belww ( «. Trentzer ») , il. vaaboat ( V. HeckeekZ.
3. Tunddu (<S. Lautenberger ) . Toto : 17 : 10. Platz : 10. 10 : 10 Fern «

Zortuna OS. Perl ) .
liefen : Friedegard . ( Erasmus , Preislieh .

6. Rennen t . Ouera ( Th. Retzki ) , 2. Prinzeß ?
3. Ooriolanus ( S. Höhne ) . Toto : 4S : 10. Platz : 20. 49. 27 : 10 Ferner
liefen : Natter Barometer . ffiainSca . Lenz I, Longobarde , Ludmill l , Zeit -
geist , Allene, ' Iimiene , ZUpenfez , Interessent , Handfest .

K. R e n n e n. 1. Dorilha ( Saufe jr ). 2. Erdmann ( B. Herfert ) ,
8. Fasner I . ( Hans Schleusener ) . Toto : 22 : 10. Platz : 14, 15, 40 : 10.
Ferner liefen : Hetman , Margot I , Manfred , Northern Polo , Altgold ,
Kittyichor .

7. Renne » . 1. Interpellant ( 26. Mills ) , 2 Mary H. ( Ianfe jr . )
8. Petz ( H. StokeS ) . Toto : 24 : 10. Platz : 12, 11, 18 - 10 Ferner liefen :
Altmark . Pechjackel , Flatterrose , Crasfus .

S . Rennen . 1. Abteilung : 1. Kilrasfier ( A. Ntickert ) , t Peter
Hall ( B. Heckert ) , 3. Friedrichsdor ( G. Lautenberger ) . Toto : 70 : 10 Platz :
22. 27, 24 : 10. Ferner liefen : Charade , »Onkel Ztocki , Dina Watts , Zarin ,
Isarwelle , Petronella . Anna Laura , Senedicl — 2. Abteilung : 1. Dr .
Lew jr . ( Knöpnadet jr . ), 2. Vond ' ter » Gloria (Als. Schulze ) , 8 Weinbrand
( Treuberz jr ). Toto : 71 : 10. Platz : 2«. 91. 15 : 10. Ferner Uesen :
Quantität . Edelsteins Sohn , Erbprinz jr . . Möglich , Kletterrose , Leuchtturm ,
Cofimo , Mantua , Dinlermärchen .

Seschäfillche Mittel ! un gen .
gufBueoU 2w Vi Reichel » L R._ _ _ __ _ Wer einen och igen , engriieftnien

Eammeraukentbatt sucht, der aed « noch dem kleinen , idyllisch gelegenen Ott «- '
, . �non
Mn findet

Lenz ( Perle WeSenburas ) . Er findet dort ein kleine », reiwnbez
arv stein See . herrlichem arosten Laub - und Nadelwald umrahmt .
dort auch reichlich Seleaenbeit » um Bosse*, foori , Dampfeefahrttn . Baden , Ru¬
dern . Seaelu und Angeln . Unterkuntt und onerkonni «utt Berrflegun « im
»urbause . « Jahre im Besttz. Bahnverbindung »au Berlin Über Zieustrelitz .
Dahuftrttion Malchow .

Wen » Sie de » ftosf eine « »ehrurbe » beob sichtigen , verlange a « e «ratio
de « neuer chauotkataloo über di « weltdetarnien Areono - RSder »an dem grSstieu
Soeziolhou , Ernst Machnow . Berlin . Weinmeisterstr . 14. S- u Udert U. !. und
Z. Preise , welche In ardstttn Rennen aus Areano gewonnen wurden , und auch
der Siea bar Amerikaner Mc. Ramara - Soron im varlestttn Berliner Sechs -
Tags - Rennen auf Arcono - Iiad svreche » von der «Uten Qualltüt dieser Marie .

VefferberUfef der östeaMche » Alefterdlenstsielle file veefw . ( Rachdr . derb . )
EiwaS kühler , wechselnd bewölkt mit Neigung zu leicht ?» Regenschauern
7&e Venlschland . Bon Nordwesten nach Südosten fortschreitende erneute

jte Abtühinng und Neigung zu leichten Regenfällen .

KM derArMer , Angestellten o. Beamten
Berlin $ 14 , Wallstrake 65

G.

Postscheckkonto Berlin 3888

Poetecbeckk onto
Breslau 414

SPARKASSE

Breslan I. Mardarelenstr . 17 / Hamburg 1, Bescnblndcrhol 57/59
Pesteoheckkento

Sparkasse : Hamburo - - » « »

zu 5 Proz . mit täglicher KQndigung
zu 6' / , Proz . mit monatlicher KQndigung
zu 71/ , Proz . mit vierteljähri . KQndigung

Kassenstunden : 9 — 3 und 5 — 7 Uhr Sonnabends : 9 — 1 Uhr

Spareinlagen von 1 Mark an

Wcllere AunahmesteUen :
BerllnSO : Zicarrrngescht ; tv Horrch .

Engeiufer24/2S,Gewerkschattshaus .
Berlin Mi Zlgarrengetchält von Tlel »,

Invaltdenstr . 124, a Stetii er Babnh
Berlin . NOr Zi earrengeschif : v Seidler

Belforter Str 11.
Berlla . NenkSIIni ZlgarreneeschSff

». Hein , Thüringer Str JT. — Zigarren -
eetcnkft v. K. Heinrich , Münchener
Sir . 19. —Zigarrenseschih v. Qirtner ,
Wissmannsir . il —Zigarren eeschait
von Nlcolatseo , Herrfurthplatz i

Aa des Kassen leitender Verbinde :
Zentralverband der Angestellten,SW6t ,

Belle AJIianee - Str 1/10.
Zentralverband der Fl ei seh er , O, Zorn -

dorfer Str . 32
Verband der Lebentmlttcl - e. Oetrinke -

arbeiter , C Mulaekstr . 14
Bauhütte Berlin , W, Wilhelmstr . 106.
Veiband der deutseben Buchdrucker

Dreibundstr . S

Möbel
M. Sdilewinsky & Co.

Dircksenstraße 31
Berlin C ( Ksm�Uen ) Am Bahnhof Alexanderplatz

( Markthallen - Ausgang )

Ausnahme . Angebot

mm - M,
etc .

Speisezimmer „ Biebe »
Büke t. Kredenz , Auszieh¬
tisch und 6 echte Rind -
leder Stühle . . .

Herrenzimmer „ Biche »
Biblloth . , Schreibtisch , Tisch .
2 echte Rindledorstühle ,
1 Schreibsoss . m echt Rindled .

Schlafzimmer „ Bicb . " Ä „ „ „

ISÄSHx 550 699 « 875 * • 959
Spiegel und Marmor . 2 Nachttchrtnke mit Marmor , 2 Stühle

Große , sehenswerte Ausstellung !
In besseren Zimmereinrichtungen bis zum Auserlesensten In allen Preis -
lasen und prima Verarbeitung . Sehen schAne Modelle ! Küchen , Einzel -
Mübel , Klubsessel u. ( iarnlturen In Leder , Cord , ( loballa , DlelenmBbel etc .
Besichtigung lohnand u. arwUnscht , Kostenlos « Lagarung .

Zshlungserleichterung I

975
H

' 4 #

KHMXDi *

unverwüstlich

und RASSIG

direkt ab Fabrik zu Oriolna ! Fabrikpreisen

M. 55 . - 105 . - 78 ' -

Nslson - Luxusräder
3 Jahre Fabrikgaiantla !

Auf Wunsch bequemst « Teil * n
Zahlung I Niedrigste Anzahlung aa
und wöchentliche Raten von . . . . mmB ian

KATALOG GRATIS UND FRANCO

NEIS0N4ANRRADBAU L!
MSRIK - VERSANOABT . BERLIN - SCHÖNE BERG AKAZIENSTRiS

EAJ Rl KViRKAUPfeNIt OE Wl ACE Hl

eerlin - centrum : GROSSE FRANKFURTERSTRASJE 66

atRLIN - NORDEN : C H AU S S E E STR A SS E 84

BERLIN - SCH ' gNEB ERG ! HAUPTSTRASSI « 6

berhn - neukOlin : berTin er Strasse NSZ5 5 »

Für dir innig . Teilnahme bei dem Heim
gange unseres »eben B> Uders, Schwager »
und Onkels , des Peders WUBelm
fdralZ , legen wie allen Bekannten , der
Wertleiiung und den Roüegen de» ,Ber -

>würl, ' sowie den Senesien »an der 8 AMI.
| der SPD . !.5hr. Be» Siergort u demRedner

der Freidenier heetlichen Denk. slSZIb
Im Remen der Kinterblledenen Inii ldih .

llüMer «letsIIiislieitfk -Msiill
VeraaliungHetelle Berits .

Den ftollegen jut Rachrlcht , bofe
unter Kollege bei Schlosser

Hugo Sdimolinsliy
am 6. Mai gestorben ist

Shte seinem Anbeakea I
Die chmöscherung findet am Man -

tag. den 10 Mai 1923, nachmittag »
Uhr. in K ematorium Berlin , Sc-

tichtittefee , statt
Reg , Beteiligung erwartet

123 17] Ol # Drfsnanaaltaag .

; KLEfftt > R0C ]

Kuchen
moderne Formen ,
beste Tischler - Arbeit

kauft man anrbllilgatan

von der Spezialfabrik

FELIX FLEISCH £ R

KOchonnrSbelfabrik
Berlin . Alte Jakobsir . 75

DER KLEim : BROCRHAül
Preis M. 23, -

Anefe In RatenzahlaaK
Zu beziehen durch

J . B. W. Dietz Nachf . G. m. h . H
Berlin SW . 68 , LindenatraBe 2

( Abteilung Sortlmcat )
und ( imtL Vorafirtz - Ansgabeztellen

Adels yasfmami

Episoden und

Zwischenrufe
an » der Parlament » - mad

Minislerzeit .
Preis 1 matt Ports 5 Pfennig .

VorrSkig
�

in allen VorwSrl » -

Ausgadesielle « .

�etslldettsn
rlzvlmatraizen , Kinderbette » ,lafi,astrle .
Kzt. i5u fr . Eiseemübellabrik habt Thür .

Am Plingslsonnabend, den 22. Mai 1926
bleiben unsere Geschäfte und Wechselstuben

in Berlin und Vororten mit sämtlichen Kassen

geschlossen .
Nur für die Hinterlegung von Aktien zur Teil¬

nahme an Generalversammlungen , sofern es sich

um den letzten Tag der Hinterlegungsfrist handelt ,

und für Wechselzahlungen wird im Haupta
geschält ein Schalter von 10 bis 12 Uhr vor¬

mittags geöffnet sein .

Bert in , den 9. Mai 1926 .

Bfifdoer Handals - Gesfillscliaft S. BleicMr

Commerz - uod Prirat - Bank A. - G.

Darmstadter ood Natiooalbank K. a. Ä.

OaibrOck Schickler & Co. Deutsche Bank

Dresdner Bank Oirection der DIsconto Gesellschaft

J. Dreyfus & Co. Uardy & Co. 6. m. b. H.

Mendelssobo & Co. Mitteldeutsche Credltbank

Uber SO 000 StQck Im debrancbl

Alk «. Rowakcin *. -

Saffianlcd er - Portemonnaü
für Herren und

Dam an

„ OerSchachbj
Tresor "

för Sobot»«
«ad Hartgeld

( Schf braun Saffian }
■aä JC Pff . fnr portofrei « Zoas «J ««g

Uaacr neuer H auftkataJog Nr . PS
wird auf WunscK koeten ) ee XMleeemlt .

CUberi tfts &enhain
1

Berlin SW IQ leipziger Str . 92 - 74

Phoioapporafe , Feldstcdicr
kauten . ie rut und preiswert im

Photo - Spezialhaus Haller , Kotibnser Damm 98

HOFFNUNO

' '

CM .

to Betler anniitfit ond erodier AureraU

» aenauar VUIWSle » PretSCfl
£ XV~ Garantie iür Jede bei mir gekanfie Uhr - Wß

I Kriftl WiPS # * Bertin iL, Artliiertetir . 30
[ UKflUl . fl Ill - Sv » Nähe Oranienburger Tor

Bekieidungs . Industrle O . nt . b . H .

N 54 . jelzf Brannenslr . 188/90
Gcdffncf von 8 Vi bis 7 Uhr .

Elegante

HerrenbehleidmiO
fertig und nach Maß

Guter Sitzt Beste Verarbeitung !
BiHige Preise !

Covercoat ' und MarcngO '
Paletots .

Schweden ' , Gummi ' und

Bozener ' Mäntcl In allen

Größen und Preislagen .

Sportanzüge
in allen Preislagen .

Windjacken sowie alle Aiuriutangs .
gegenstände für da » Reidubanner .

Neu aufgenommen :

Herrenartikel : Düte, Oberhemden ,
Krawatten , Strümpfe , Kragen usw .
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Ausbreitung öer Subventionspolitik .
WeltwirtschaftUche Umschau .

Immer wieder wird die Reichsregierung von einzelnen Unter -
nehmungen und von ganzen Gewerbezweigen in Anspruch ge¬
nommen und entfaltet , wie an dieser Stelle geschildert wurde , eine
Tätigkeit als » S a n i e r u n g s b u r e a u * der Privatwirtschaft .
Die Subventionspolitik , die in Deutschland seit dem Kriege einen so
großen Umfang angenommen hat , verbreitet sich auch außer -
halb Deutschlands in steigendem Maße .

Direkte Zuwendungen .
Unter den Staaten , die einzelnen Industriezweigen besondere

Subventionen gewähren , ist in erster Linie England hervor -
zuHeben . Einen wichtigen Teil des großen Kampfes , der gegen -
wärtig um die Neuordnung der englischen Bergwerke geht , bildet
die Frage der Erneuerung der Kohlensubventionen . Die Suboentio -
nen an die Kohlenbergwerke , für die ursprünglich ein Betrag von
lv Millionen Pfund Sterling vorgesehen war . kosteten bisher bereits
l9 Millionen Pfund . Ihre Ausdehnung über den 1. Mai hinaus
ist zurzeit noch unbestimmt . Die Kohlenkoinmission wandte sich
energisch gegen eine Ausdehnung der Subventionen , die aber , wenn
auch für eine Uebergangszeit , doch unvermeidlich sein wird . Neben
der Kohlensuboention verteilt die englische Regierung Subventionen
an die Z u ck e r r a f f i n e r i e n. die im vergangenen Jahr dem
Staat llA Millionen Pfund kosteten , im laufenden Jahr 2 % Millio¬
nen Pfund ausmachen werden . Riesige Summen verwendet Eng -
land für Industriekredite zur Förderung der Ausfuhr , sowohl
durch direkte Kreditgewährung und staatliche Garantie für die Kre -
dite , wie durch Uebernahme des Ausfallrisikos bei der Ausfuhr
( Erportversicherung ) . Durch den sogenannten TVaäc Facility Act
wurden vom Staat Garantien im Betrag von 63 Millionen
Pfund übernommen : diese Summen dürften im laufenden Jahr
auf 75 Millionen erhöht werden . Für die Erschließung der
Kohlen selber in der Grafschaft Kcm gab der englische Staat
vor kurzem einen Kredit von 2 Millionen Pfund / was um so
auffallender ist . weil heute im Berhällnis zum Kohlenabsay ein
Uebersluß an Kohlengruben vorhanden ist . Neben England

eben andere Staaten Subventionen an einzelne Industriezweige .
- o' verteill die S ch w e i z Subventionen an die Seidenweberei

und die Stickerei , die besonders infolge der neuen englischen
Aölle in Notlage geraten sind . Borläufig erhält die schweizerische
Stickereiindustrie Millionen Franken vom Bundesrat , es wird
aber angenommen , daß die Subventionen wesenllich erhöht und in
eine finanzielle Beteiligung der Stickereikantnne und Gemeinden

umgewandelt werden . Die dänische Slabilisierungskrise brachte
eine Anzahl von Industrien , besonders die Textilindustrie , in
»ine schwierige Lage Erst kürzlich wurden Subventionen im Be -

trag von 6 Millionen dänische » Kronen für die notleidenden In -
dustrien bewilligt . Die kanadische Regierung beabsichtigt , der
Landwirtschast große Kredit « zu gewähren . In Schweden und in

Japan sollen die Eisen - und Stahlkonzerne in einen

großen Trust zusammengefaßt werden . In beiden Ländern will man
die finanzielle Beteiligung des Staates in Form
von Krediten in Anspruch nehmen . Unter den Ländern , die ein -

einen Industriezweigen direkte Subventionen gewähren , ist noch
Z t a l i e n zu erwähnen , außerdem gaben in der letzten Zeit

Frankreich und A u st r o l i e n größere Subventionen , letzteres
für die Errichtung von Oelraffinerien .

Subveukionen für die Schiffahrt .

Ein besonderes Kapitel bildet die Subventionspolitik der Staaten
an die Schiffahrt , die durch die allgemeine Krise der Schiffahrt
veranlaßt wurde . Bekanntlich führte die allgemeine Vermehrung
des Frachtraums bei gleichzeitig rückgängigem Welthandel zu einem

allgemeinen Niedergang der Frachten . Infolge des vermehrten
Konkurrenzkampfes wurde die Modernisierung des Schiffsparks ,
vielfach auch die Umstellung auf Oelfeuerung notwendig , und

zu diesem Zweck werden ebenfalls staatliche Subventionen in An »

fpruch genommen . England gewährt staatliche Unterstützungen für
den Bau von Scbisten und für den Ausbau von Wersten . �Die
französische Handelsflotte erhält feit langer Zeit Sub -

ventionen . Ein Angebot der Regierung in Höhe von 26 Millionen

Franken jähtlich und 400 Millionen Darlehen zu 3 Proz . wurde

von den französischen Reedereien kürzlich abgelehnt . Auch Italien

unterstützt energisch den Bau neuer Schiffe . Mit Hilfe von staat -

&

lichen Subventionen soll demnächst eine ganze Anzahl neuer Schiffe
eingerichtet werden . Auherordenllich große Subventionen erhalten
die spanischen Schiffohrtsgesellschaften . In Schweden
wurden im vorigen Jahr den Reedern Unterstützungen in Höhe
von 6� Millionen Kronen gegeben . Auch die f a p a -
nische Regierung gibt Unterstützungen an Schiffahrtsgesell -
schaften und möchte die Modernisierung des Schiffsparks durch
Subventionen der Abwrackung fördern . Die Sowjetregierung
hat der Handelsflotte im vergangenen Jahr 7,6 Millionen Rubel
zugewendet . Jedoch genügt die Flotte noch nicht für den steigenden
russischen Handel . Die Subventionspolitik der Vereinigten
Staaten an die Schiffahrt besteht darin , daß die staatliche
Handelsflotte , die noch dem Krieg mit ungeheuren Berlusten arbestet «,
zu sehr geringen Preisen an Privatunternehmer verkaust wird .
Die von fast allen Staaten befolgte Subventionspolitik kann jedoch
die Lage der Schiffahrt und des Schiffsbaues nicht bessern , weil
sie die Anpassung der W e l t t o n n a g e an den gegenwärtigen
Bedarf nur verhindert . Zur Ueberwindung der Schissahrts -
krise ist ein anderer Weg , der von internationalen Bereinbarungen
zwischen den Reedern , geboten .

verschleierte Hilfeleistungen .
Es gibt «ine Anzahl von Methoden , staatliche Unterstützungen

zu gewähren , ohne daß diese die Gestall einer direkten Zuwendung
von Geldmitteln , Kredit oder Kreditgarantie annehmen . Es würde
zu weit führen , die Rolle der Zölle , Steuern und der staatlichen
�rachtenpolitik in diesem Zusammenhang zu behandeln , obwohl in
ihnen vielfach direkte Suboentionsabsichten enthalten find . Der jüngst
in Australien geschaffene B u M e r p o o l , der Zusammenschluß
sämtlicher Butterproduzenten zur Förderung der Aussuhr bei gleich -
zeitiger Abgabe von Taxen auf die im Inland hergestellte Butter ,
verdankte seine Schaffung nur der stoallichen Mitwirkung in Form
einer gleichzeitigen Erhöhung der Butterzölle . In den verschiedenen
. . Dalorisierungcn ' , die in manchen Ländern zur Herbeiführung von
Preissteigerungen einzelner Produkte von der Regierung vor -
genommen werden , liegt ebenfalls eine verschleierte Subvention .
Es soll nur an die jüngst erfolgte Roggenvalorisierung ,
wofür das Deutsche Reich größere Kredite an die Getreidehandels .
gesellschast gewährt hat , an die brasilianische Kasfeevalori -
s i e r u n g und an die jetzt geplante ähnliche Maßnahme der kuba -
nischen Regierung erinnert werden . Die spanische Regierung
unterstützt ihren Kohlenbergbau dadurch , daß sie die für jede In -
dustrie zulässigen Mengen ausländischer Kohle genau festjetzt , wäh -
rend der übrige Bedarf unbedingt von inländischen Kohlenbergwerken
bezogen werden muß . Die bulgarische Regierung hat kürzlich einer
neugeschaffenen Aktiengesellschaft das Monopol der Schweine -
ausfuhr übertragen , was ebenfalls eine Form staatlicher Sub -
vcntionspolitik darstellt . Endlich soll aus staatliche Subventionen

hingewiesen werden , die in der Form von Anschaffungen der
staatlichen Behörden geleistet werden . In dieser Be -
ziehung geht das vor kurzer Zeit erlassene Dekret der italie -
nischen Regierung am weitesten . Es heißt in dieser Berordnung ,
daß man die italienische Industrie bevorzugen soll , sosern der Preis
der von ihr angebotenen Waren denjenigen der auswärtigen Kon -
kurrenz um 5, in Ausnahmefällen um 10 Proz . nicht übersteigt .
unter Hinzusügung des Zolles und der Transportspesen . Der -
fügungen dieser Art waren auch früher bereits für die Eisenbahn -
Verwaltung und für einige andere Verwaltungen in Geltung .

Aus den hier behandelten Fällen geht die Erstarkung der Ten -
denz , den Staat für wirtschaftliche Zwecke auch außerhalb der Zoll -
und Steuerpolitik in Anspruch zu nehmen , klar hervor . Im Lichte
dieser Tatsachen mutet es merkwürdig an , wenn die Unternehmer ,
so oft ihnen die staatliche Intervention unerwünscht erscheint , grund -
sätzlich der Nichteinmischung des Staates in die Angelegen -
Helten der Wirtschaft das Wort reden , die Zuwendungen des Staates
aber gern einstreichen . Für die Entfaltung der weltwirtschaftlichen
Beziehungen bedeutet die Subventionspolitik ein schweres Hemm -
nis . Gleich der Hochschutzzollpolitik ist sie der Ausdruck des Strebens ,
unrentable eigene Gewerbezweige von der Konkurrenz anderer
Länder auszuschließen — was dazu führen muß , daß eine wirtliche
Arbeitsteilung der Völker , die Voraussetzung für eine
bessere Deckung des Warenbedarfs , aufgehallen und stellenweise
sogar verhindert wird . A. H.

Keine Sejserunfl am Serliner flrbeitsmarkt .
Entlassungen weiblicher Kräfte . — Skeue Kurzarbeit !

Die Entwicklung auf dem Berliner Arbeitsmarkt hat stch nach

dem Bericht des Landesorbeitsamts Berlin in den letzten Wochen

sehr verschiedenartig gestaltet und läßt keine genaue Rich -

t u n g erkennen . Aus - und Abstieg wechsellen nicht nur allgemein .

sondern auch zwischen den einzelnen Gruppen und männlichen und

weiblichen Beschäftigten untereinander ab . Ein hervorstechendes

Zeichen ist , wie bereits aus den Zahlen der Vorwoche hervorgeht ,

daß die weiblichen Arbeitskräfte von den jetzt erfolgten

Entlassungen in hohem Maße betroffen werden . Dies

ist nicht nur in Industrie - und Gewerbezweigen zu beobachten , in

denen Frauenarbeit vorherrschend ist , wie in der Zellstoff - und

Popierherstellung und - Verarbeitung und in verschiedenen Gruppen

des Nahrung » - und Genußmittelgewerbes , sondern u. a. auch in der

Metallindustrie und im Holz - und Echnitzstofsgewerbe . Auch all -

gemein kann , wenn stch auch die Zahl der Arbestsuchenden gegen

die Vorwoche etwas verringert hat , von einer Besserung

der Beschästigungsverhältniste nicht die Rede sein , da in den

maßgebenden Industrien nicht nur fortgesetzt Entlassungen statt -

finden , sondern auch die Einführung von Kurzarbeit
weiter um stch greift .

Es waren 244 942 Personen bei den Arbeiisnachweifen einge -

tragen , gegen 245 Svll der Vorwoche . Darunter befanden sich 162 876

<164 417 ) männliche und 82 066 ( 81 452 ) weibliche Personen . Unter -

stützung bezogen 130 205 ( 132 081 ) männliche und 57 072 ( 56 683 )

weibliche , insgesamt 187 27 ? 188 764 ) Personen . Außerdem waren

bei Notstandsarbeiten beschäftigt 4021 ( 3964 ) Personen .

In der M e t a l l i n d u st r i e ist die Verschlechterung der Lage

vorherrschend geblieben . Bei weiter zurückgegangener Vermittlung » -

tätigkeit ist die Zahl der Arbeitslosen im Steigen begriffen . Auch
für die am Baugewerbe beteiligten Metallarbeiter ist eine wesentliche
Belebung nicht zu bemerken . Etwas günstiger konnten nur Rohr -
leger vermittelt werden .

Reichsbank und Lanöwirtjchast .
Auf der Tagung des Deutschen Landwirtschastsrat » in Darm -

nrteilung der Kreditverhältnisse in der deutschen Landwirtschaft
Bedeutung ist . Danach ist die Landwirtschast an den gewährten
Wechselkrediten mit etwa 50 Proz . beteiligt gewesen ,
ebensoviel , wie auf all « anderen Wirtschaftsgruppen entfiel . Ins -
besondere habe die Reichsbank auf den Wiederaufbau des Real -
kredits hingewirkt , um die Landwirtschaft von den drückenden
Wechselkrediten zu entlasten . So habe die Reichsbank zur Belebung
des Hypothekenmarktes die Reichspost ( 100 Millionen ) und die
Reichsversicheriingsanstalt ( 32 Millionen ) zu bedeutenden Pfand -
briefkäufen veranlaßt . Bon ihrem 80 - Millionen - Pensionsfond »
der Reichsbonk seien 33 Millionen ebenfall » in Pfandbriefen ange -
legt . Die Aktion der Golddiskontbank habe bisher zu Ausleihungen
von 60 Millionen an die Landwirtschaft geführt . Von besonderer
Wichtigkeit sind die Mitteilungen , die Dr . Schacht über dir Rück¬
zahlung der Wechselkredite und die Finanzierung der

fällig würden . Danach darf also mit einer Prolongation der
gewährten Wechselkredite gerechnet werden . Nur
290 Millionen Rentenbankkredite seien wirklich zu tilgen . Für die
kommende Ernte beabsichtige die Reichsbank , eine Reihe von Hilf »-

stellungen zu geben . Das Reichsbankdirektorium habe beschlossen ,
die Beleihung der Getreideernte in Erwägung zu ziehen .

Auf jeden Fall werde die Reichsbonk für den Herbst einen Be -
trag zur Verfügung stellen , der die Landwirte davon befreit ,
unter dem Druck fälliger Schulden die Ernte zu verlustbringenden
Preisen vorzeitig zu . verschleudern " .

Die Fürsorge der Reichsbank für die Landwirtschaft ist also als
sehr weitgehend zu bezeichnen . Vielleicht ist es für den Reichs -
bankpräsidenten aber ganz gut , persönlich in Dannstadt erlebt zu
haben , daß die Großagrarier um so mehr schreien , je mehr sie be -
kommen .

Konsumgenoffenschasten unü Getreiüepreife .
Beteiligung derGEG . an der Getreidehandelsgesellschaft

Hamburg . 8. Mai . ( Eigener Drahtbericht . ) Die verantwort -
lichen Organe der Großeinkaufsgesellschaft Deutscher
Konsumvereine haben beschlosien , sich mit Kapital an der

Getreidehandelsgesellschast zu beteiligen , die bekannt -
lich die Stützungskäufe am Getreidemarkt durchzuführen hat . Die

Beteiligung soll unter der Bedingung erfolgen , daß der GEG .
ein Sitz im Derwaltnngsrat der Getreidehandelsgesellschast zu¬
gebilligt wird . Unabhängig von einer Kapitalbeteiligung soll be -
kamlllich auch ein Verbraucheroertreter in den Verwaltungsrat der
Getreidehandelsgesellschaft berufen werden . Welche Verbraucher -
organisation das ist , weiß man noch nicht . Die GEG . nimmt aber ,
weim die Betelligung zustande kommt , außerdem einen Sitz für
sich in Anspruch , lieber die Höhe der Betelligung wird mit der

Getreidehandelsgesellschast noch verhandelt werden .
Die Großeinkaufsgesellschast verfolgt mll dieser Beteiligung den

Zweck , im Interesse der Verbraucher Einfluß auf die Geschäfts -
polllik der Getreidehandelsgesellschast zu gewinnen : freilich muß
zugegeben werden , daß nach Lage der Ding« dieser Einfluß nur ein

geringer sein kann , da die Agrarier und die ihnen nahestehenden
Kreise von vornherein die Mehrhell des Gefellschaftskapllals haben .
Die GEG . läßt sich bei ihrem Entschluß von dem Gedanken leiten .
den auch wir schon kürzlich betont haben , daß die großen Der -

broucherorganisationen «in zu großes Interesse an der Ent -

Wicklung des Getreide , und Brotpreises haben , als
daß sie auf die Vertretung der Konsumenten in der mll weitgehenden
Vollmachten ausgestatteten Gesellschast verzichten und einer Willkür -
lichen Gestallung der Getreidepreis « freies Spiel lasten können ,
solange sie darauf Einfluß zu nehmen in der Loge sind .

fltis öem Rheinisch tveftfalischea Kohienspnöikat .
Bei der im Frühjahr 1925 vollzogenen Neubildung des Rheinisch -

Westsälischen Kohlenjyndikats wurde der Absatz nach bestrittene » und
unbestrittenen Gebieten unterschieden . Zu den bestrittenen Gebieten
gehörte das gesamte Ausland , Hamburg mit seiner weiteren Um -
gebung
Ausnah

und die östlich der Elbe gelegenen Teile Deutschlands , mit
üsnähme der Plätze Berlin und Magdeburg . Als bestritten wer -

den solche Absatzgebiete bezeichnet , wo der Kohlenhandel des In -
und Auslandes zueinander in Konkurrenz tritt . An den
Handel bzw . die Großverbraucher der unbestrittenen Gebiete halle
nur das Syndikat oder die ihm angeschlossenen Handelsgesellschaften
Absatzberechtigung , während sich in den bestrittenen Gebieten jeder
freie Handel uneingeschränkt betätigen tonnte

Für den Auslandsabsatz hatten sich die für den Export
günstig gelegenen Bergwerke zu einem Block vereinigt . Ihm
waren 15 Proz . der Gesamtbeteiligungsziffern des Syndikats über -
lasten Ein « volle Inanspruchnahme der Mengen konnte nicht erziell
werden . Jede Zeche hatte das Recht , nachdem ihr vom Auslands -
ausschuß de » Syndikats die Höhe der ungefähr zu erzielenden Durch -
schnittspreise mitgeteilt war , sich ollmonatlich zu erklären , ob sie an
dem Auslandsgeschäft teilnehmen wollte oder nicht . Unter den Wir -
kungen der englischen Bergbausuboentionen waren aus dem
Auslandsmarkt keine guten Preise zu erzielen und daher drohte der
Exportblock mehreremal auseinanderzufallen . Wer dem Exportblock
beigetreten war , hatte keine Ansprüche an das Syndikat für ent -
standene Derwstverkäufe , sondern mußte sich mit den im Ausland
erzielten Durchschnittserlösen begnügen . Früher wurden
Auslandsoerlustoerkäuse von der Gesamtheit der Syndikats -
Mitglieder durch Umlagen gedeckt . Zu ungefähr demselben System
ist man jetzt wieder zunickgekehrt dadurch , daß Mindererlöse
im Ausland auf die drei großen Gruppen Fett - , Gasflamm - und
Magerkohle u m g « l e g � wenden . Nach einem bestimmten Schlüssel
wird die jeweils am stärksten ausgeführte Kohlenart entlastet und
die beiden anderen werden belastet . Der Konkurrenzkamps kann
dadurch beweglicher und schärfer geführt werden , weil keine «in -
seitige Belastung mehr für nur gewisse Zechen entsteht . Eine Der -
einheitlichung der Beteiligungszifsern und des Beschäftigungsgrades
wird dadurch erzielt . Das ist besonders für die Bergarbeiter von
Bedeutung , die nicht verstehen konnten , wenn auf manchen Zechen
Ueberschichten verfahren und auf anderen Feierschichten eingelegt
wurden . Die vorgenommene Aenderung am Syndikatsoerträg ilt
als eine Festigung des Syndikatsgedankens zu betrachten .

RAG . 6 Proz . Dividende . Wäre im Herbst vorigen Jahres dt -
bis dahin glänzende Automobilkonjunttur nicht plötzlich abgebrochen .
o hätte die NAG . ( Nationale Automobilgesellschast Berlin ) Domben -

lewinne gemacht . So aber wird man dem Geschäftsbericht Glauben

chenken können , der sagt , daß die Depression des zweiten Halbjahres
>en Nutzen der ertragreichen Monate weitgehend beschränkt hat .

Jedenfalls hatte die Verwaltung der NAG . mit diesem Nach -
lassen des Geschäfts nicht gerechnet : dafür redet die

Abschlußbilanz eine deutliche Sprache . Da » Hervorstechende in der

Bilanz sind nämlich die Rohstoffe . Halb - und Fertigfabrikat «, die mit

Gegen saures Älufstohen .
Wenn Sie nach dem Esten sauer aufstoßen oder Sodbrennen

verspüren , so ist das fast sicher ein Zeichen , daß Sie an einem Ueber -
maß von Magensäure leiden . Diese Säure , welche anfänglich nur
eine reizende Wirkung auf die Magenwände ausübt , kann auf die
Dauer außerordentlich ernste Krankheiten wie Magenentzündung .
Dyspepsie und selbst Magengeschwüre verursachen . Lassen Sie sich
warnen und nehmen Sie beim ersten Unwohlsein einen halben
Kaffeelöffel Biserirte Magnesia in etwas Wasser nach dem Essen
ein . Biserirte Magnesia neutralisiert die schädliche Säure und heilt
alle Magenleiden sehr schnell . Durch ihren Gebrauch sind Sie ge-
sunder und vollkommener Verdauung sicher . Sie können Biserirte

Magnesia in allen Apotheken erhalten . Befriedigung wird gewähr -
leistet oder das gezahlte Geld zurückerstattet .

Bisernt « Moanega tonunt in Masch «» Orfttflt « an Sertrntf tat ) M daher
anbomiut daltdar .
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9,22 gegen 3,85 Mill . im Vorjahr auf das 2� fache erhöht find . Wenn
der Geschäftsbericht also sagt , daß es in der Automobilindustrie
„ noch keinen Vorgang gab * für die Art , wie in den guten Monaten
die Rohstoffversorgung und Produktion forciert werden mußt « , so
ist der Schluß berechtigt , daß die Depression die Gesellschaft auf den
Vorräten sitzen gelassen hat . Da diese Vorräte aber be >

zahlt werden mußten , erklärt sich ein neuer Posten in den Passiven ,
der Posten Bankschulden mit 2,08 Mill . Auch die Lieferantenschulden
sind erhöht , so daß die Betriebsschulden mit 6,41 gegen ZM Mill .

mehr als verdoppelt erscheinen . Diese stärkere Anspannung bedeutet
natürlich für die eng mit der AEG . verbundene PAG - nichts . Sie
ist aber charakteristisch für die offenbar aus Fortdauer der Hoch -
konjunktur eingestellte Geschästsvolitik der Verwaltung . Dennoch
war das Ergebnis des Geschäftsjahrs noch reichlich .
Der bilanzmäßige Geschästsgewinn bleibt mit 4,38 Mill . gegen 4,95
im Vorjahr zwar etwas zurück und die Geschäftsunkosten sind mit
1,21 gegen 1,U8 Mill . etwas erhöht ! der Reingewinn beträgt
aber ( nach 7g4 <1<10 M. Abschreibungen ) noch 816 009 M. Daraus
werden auf 10 Mill . Aktienkapital ( 8 MUl . im Vorjahr ) 6 Pro�.
Dividende verteilt ( im Vorjahr 12 Proz . auf das um 2 Mill . niedn »

gere Kapital ) . Interessant ist . daß die Steuern und sozialen
Lasten um fast ein Viertel niedriger ausgewiesen sind
als im Vorjahr , und zwar mit 1,71 gegen 2,19 Mill . Der Reserve »
f o n d s ist um den Erlös von 610 000 M. der im Jahre 1925 ver »
kaufien Vorratsaktien auf 1,85 Mill . erhöht . Das neue Geschäfts »
jähr hat sich nach dem Geschäftsbericht gut angelassen ; gute Beschäfti »
gung in Lastwagen und Omnibussen und Besserung für Personen -
wagen wird vermerkt , so daß die Belegschaft wieder vermehrt werden
konnte . Außerdem wurde die Atzeptschuld von 0,85 Mill . der Bilanz
bereits vollständig getilgt . Bekanntlich gehört auch die NAG . zu den
Unternehmungen , die im Inland Anleihen aufgenommen haben . Der
Erlös der Drcimillionenanleihe dürste auch hier zur Umwandlung
eines Teils der Verpflichtungen in langfristige Obligationenschulden
dienen .

Neue verbände in der Eisenindustrie . Die Kartellbildung in
der Eisenindustrie nimmt noch immer zu . So haben sich neuerdings
die chufeisenfabriken zusammengeschlossen und in Berlin eine
Gcschäftcstclle des chufeisenverbandes G. m. b. H. gegründet , der ein
ebenfalls neu gegründeter Spezialhuseisenoerband außerdem unter »
stellt wurde . Ebenso schlössen sich die Produzenten von schmiede -
eisernen Rohrknie st ücken ( Fittings ) zu einer Preis -
konvention zusamnien , nachdem kürzlich der Zusammenschluß für
gußeiserne Fittings stattgefunden hat . . Man sieht , die Krise
gefährdet nicht nur Kartelle ( so klagt die . Bergwertszeitung * über
zahlreiche Austritte aus den Verbänden der Spiralbohrer - und Werk -
zeugindustrie ) , sondern sie führt auch zu Neugründungen .

vel der Sarotti - Akllengesellschafi ist infolge der a l l g e m e I -
n e n Verschlechterung der Wirtschaftslage die Zahl
der Arbeiter und Angestellten von der Höchstzahl mit
2500 auf 2200 zurückgegangen .

Wer an den Rubel nicht glaubt , wird erschossen . . . Die Maß -
nahmen , die die Sowjetregierung getroffen hat , um den jeit dem
cherbst v. I . deutlich zutage getretenen Inflationserscheinungen ent -
gegenzuwirken , werden laut Oft - Expreß mit großer Energie durch -
geführt . Es sind rigorose Maßnahmen getroffen worden , um jede
illegale Ausfuhr von Geld , insbesondere von Valuten , zu verhindern .
Für den Verkauf ausländischer Valuta ist ein Verbot erlassen
worden , und der Kamvk aeaen die schwa ' - ze Börse und die Valuta -
spekulation wird mit solcher Schärfe durchgeführt , daß e « g e f ä h r »
l i ch ist . unter der chand Voluten zu kaufen oder zu verlausen . Bei -
spielsweise sind soeben drei leitende Beamte der Valuta -
aiiteilung des Finanzkommissariats für Valuta¬
spekulationen erschossen und «ine Reih « anderer zu
flyweren Freiheitsstrafen verurteill worden . Diese Mahnohmen
haben insofern ihren Zweck erreicht , als es im Gegensaß zu den noch
im März herrschenden Verhältnissen jetzt schwer «st , bei der Bevölke -
rung Dollar oder Goldmünzen zu höherem als dem amtlich notierten
Kurse unterzubringen oder Waren aus diese Weise billiger zu kaufen .
Darüber hinaus wird gegenwärtig von den zuständigen Sowjet -
stellen die Möglichkeit eines gänzlichen Ausfuhrverbots
für Tscherwon « z erwogen . Es sind bisher bereits Der -
iugungen getroffen worden , imz die Auslandsreisen und die Geld -
Überweisungen ins Ausland wesentlich zu beschränken und dadurch
die Ausfuhr von Tscherwonez zu verringern . Demselben Zweck
dient die beträchtliche Kürzung des sowjetrussischen Importpro¬
gramms .

Ich lasse den Nervenkranken und einigen fflr CofTelnkaffee

hochgradig empfindlichen Herzkranken Kaffee Hag verab¬

reichen . in keinem einzigen falle hat dieser Kaffee , der an

Aroma und Feingeschmack dem besten Karlsbader Kaffee

gleichkommt , die Herznerven oder den Schlaf ungünstig

beelnfluOt . sondern wurde ganz vortrefflich vertragen .

Sanliatsrat Dr . Qorstert Braunfds

GewerMofisbowegung
Die Krankenkassenongestelltea um ihr Recht .

Am 6. Mai 1926 hatte der Zentraloerband der Angestellten
( Ortsgruppe Berlin ) eine Fachgruppen - Mitgliederversammlung der

Sozialverstcherungsangestellten nach den . Sophiensälen * einberufen .
Die Versammlung wies einen starken Besuch auf . Kollege Brenk « ,

Vorstandsmitglied de » ZdA . , referierte über : » Dien st recht und

Prüfungsordnung * . Nach einer kurzen geschichtlichen Ein -

leitung über die Entstehung der Selbstverwaltung in der Kranken -

Versicherung wandte sich der Referent zu den Fragen des Dienst -

rechts und der Prüfungsordnung in Verbindung mit dem Tarif -
vertrag . Mit einer Fülle von Material wurde nachgewiesen ,
wie da » preußische Wohlfahrtsministerium in Ge -

meinschast mit den Oberoersicherungsämtern und Der -

sicherungsämtern den Krankenkassenangestellten das Recht
auf tarisvertragliche Regelung ihrer Arbeitsbedingun -
gen streitig macht . Darin läge nicht nur eine Gefahr für die

Angestellten , sondern auch «ine Gefahr für die deutsche Kranken -

Versicherung insgesamt . Denn , bleibt die Aufsichtsbureaukratie in

ihrem Kampf gegen Anwendung des Tarifvertragsrechts in der

Sozialoersicherung siegreich , dann würden sich daraus starke Kons « -

quenzen hinsichtlich der Ausübung des Selbstverwaltungsrechts der

Versicherten ergeben . Der ZdA . ist bemüht und läßt nichts un -

versucht , im Interesie der Krankenversicherung und der Angestelltem
die uneingeschränkte Anerkennung des Tarifvertrag » zum Durch -
bruch zu bringen . Erforderlich sei , daß die Kasienangestellten durch
ihre Gewerkschaft Hand in Hand mit den Versicherungsvertretern
arbeiten . Der Referent kritisierte dann noch in scharfer Weise das

rechtlich unmögliche Verlangen der Aufsichtsbehörden , staatlich «
Prüfungen von den Kasienangestellten zu verlangen . Ueber
die Verwendung der Kassenangestellten Im Kasiendienst haben nicht
die Aufsichtsbehörden , sondern der Kassenvorstand zu entscheiden .
Dem Referenten wurde starker Beifall gezollt .

BetriebSratSwahlen im mitteldeutschen Bergbau .
Halle . S. Mal . ( Eigener Drahtbericht . ) heute liegt das Schluß -

ergebni « für die Betriebsrotswahl im mitteldeutschen Bergbau
( Bezirk Halle ) vor . Mandate haben erhalten dl « freien G e <

werkschaften 545 ; davon der Beraarbeiterverband 379 . die

christlichen Gewerkschaften 9, Hirsch - Dunckersch « 1,
Gelbe 13, Unorganisierte 21. Diese » Ergebnis bedeutet

gegenüber den Betriebsratsverhältnlsien auf den Grubenbetrieben im

Vorjahre einen ganz erheblichen Fortschritt . Die gelben
Werks - und Knappenvereine hatten alle Kräfte angefvannt , einen

erheblichen Vorstoß zu machen . Ihr Bemühen ist kläglich g e -

scheitert . E » ist vorgekommen , daß auf Werken , wo nachweislich
150 Knappen dem gelben Werksverein angehören , für die gelben
Liften noch nicht einmal ein Drittel ihrer eigenen Mitglieder stimmten .

Tagung der Beamten - und Lehrer - Jnternationale .
Vera . 8. Mai . ( Eigener Drahtbericht . ) Der Dorstand der

Internationalen Vereinigung der Beamten und
L e h r er , der die Organisationen von England , Frankreich , Irland ,
Holland , Deutschland , Oesterreich , sowie zwei Organisationen der

tschechoslowakischen Republik mit einer Gesamtmitgliederzahl . von
3S0000 angehören , hielt am 4. und 5. Mai in Genf eine Sitzung ab .

Zunächst wurde die Absenkung eine » Sympathietelegramms an
die streikenden englischen Bergarbeiter beschlosien .
Der internationale Sekretär , F. S . N o o roh o f s < Haag , wird laut

Beschluß des Vorstandes an dem im Juni stattfindenden Kongreß
der österreichischen Organisation teilnehmen und bei diesem Anlasse
mit verschiedenen Organisationen , die für den Anschluß tn Frage
kommen . Besvrechungen abhalten . Dabei wird auch die Propa -
ganda in Mittel - und Osteuropa besprochen , sowie die auf
eine weitergehend « Einigung der beiden tschechoslowakischen
Organisationen tschechischer und deutscher Zunge hinzielenden Be -

strebungen fortgesetzt werden , um so mehr als die bevorstehende
Verschmelzung der beiden gewerkschastltchen Landeszentralen hierzu
die Wege geebnet hat .

Der Vorstand nahm mst Interesse zur Kenntnis , daß der
Sekretär des Internationalen C- werkschaftsbunde » Oudegeest
die Einberufung einer Konferenz der Sekretäre der internationalen
Vereinigungen öffentlicher Angestellter ( Internationale
der Arbeiter im öffenUichen Dienste , des Personals der PTT . , Inter -
nationale der Beamten und Lehrer ) beabsichtigt , um ein engeres
Zusammenwirken dieser internationalen Berufsoereinigungen herbei .
zuführen .

Der Dorstand befaßte sich eingehend mit der Notwendigkeit .
Material zur Anlage einer Beamten - und Besoldung » -
statistik der verschiedenen europäischen Länder , zur Frage der
Personalvertretungen und des Pensionsrechte » ,
über welches «in « spezielle Enquete abgehalten wenden wird , zu
sammeln und zu oerarbeiten . Die nächste Sitzung de » Vollzugs -
ausschusies findet am 28. und 29. September in Köln statt .

Roch dieser Konferenz mit dem Internationalen Arbeitsamt
fand am 6. Mai in Bern eine Besprechung mit schweizerischen
Beamtenorganisationen zum Zwecke der Information über schweize -
rische Beamtenverhältnisie und dergleichen statt .

SoliüarktSt mit defi 6 < r elf enden In England .
Deschlich der Berliner Techniker . '

In der Funktionärversannnlung der Derliner Ortsverwallung

de » Bundes der Technischen Angestellten und Doamten wurde eine

Entschließung angenommen , in der es heißt :
. Die Versammlung oerpflichtet alle Berliner Funktionäre des

Bundes der technischen Angestellten und Beamten , sich für die ersolg -

reiche Durchführung der vom Allgemeinen freien Angestelltenbund

und Allgemeinen Deutschen Gewerkschaftsbund in die Wege ge -

leiteten Maßnahmen zur Unterstützung der englischen Gewerkschaften

einzusetzen .
In der Erkenntnis , daß der Ausgang des derzeitigen Riesen -

kämpfe » in England nicht nur für die Hand - , sondern auch für die

Kopfarbeiter von internationaler Bedeutung ist . appelliert die Der -

sammlung an die Opferwilligkeit und Disziplin der

freigxwerkschaftlich organisierten Techniker Berlins und erwartet von

ihnen , daß sie die in dieser Angelegenheit beschlossenen und noch zu

beschließenden Maßnahmen der berufenen Sewerkschastsorgane nach

besten Kräften durchführen .

Haltet hoch die internationale Solidarttäti *

Hilfsaktion der dänische « Gewerkschafte « .

Kopenhagen , 8. Mai . ( TU. ) Die dänischen Gewerkschaften haben
dem englischen Generalstreiktomitee chre volle Unterstützung

zugesagt . Ein besonderer Ausschuß wird olle Unterstützungsmaß .
nahmen ausarbeiten und der Delegiertenversammlung der dänischen
Gewerkschaften zur Beschlußsassung vorlegen .

« OOOO Gulden vom Niederländischen Gewerkschaftsbund

Amsterdam . 8. Mai ( MTB . ) Der Hauptoorstand des ( sozial -
demokratischen ) Niöverländifchen Gewerkschastsbundes hat beschlossen .
aus seiner Streikkasse dem englischen Gewerkschaftskongreß einen

Betrag von 60 000 Gulden zur Verfügung zu stellen und weiterhin
eine Unterftützungsbewegung durch Sammlungen unter den Ardeitein

eingeleitet .

Boykott durch die franzöfische « Schriftsetzer .

Paris . 8. Mai . ( MTB . ) Die Abteilung Schriftsetzer des Der -

bandes der Arbeiter des Buchdruckgewerbe » hat gestern durch An -

schlag in Paris den Schriftsetzern verboten , sich an der Herstellung
von Zeitungen , die für England bestimmt sind, zu beteiligen .

Tie englischen Seeleute im Streik .

Amsterdam , 8. Mai . ( Eigener Drahtbericht . ) Die Transport -
arbeiter - Jnternationale berichtet über eine unverändert günstig «

Streiklag « in England . Die große Mehrhell der englischen See -

leute habe sich dem Streit angeschlossen .

Südafrika und der Streik .

Kapstadt , 8. Mai . ( MTB . ) Verschiedene südafrikanische Ge -

werkschaften haben Entschließungen angenommen , in denen zu

Sammlungen zugunsten der Streikenden in England aufgefordert
wird .

Drei große Passagiervompfer gehen ohne Rücksicht auf den Streik
in England heute früh nach England ab .

Tie kanadischen Gewerkschafte « .

Ottawa . 8. Mai . ( Reuter . ) Der Generalrat der kanadischen

Gewerkschaften hat nach einer erregten Aussprache , bei welcher der

englische Generalstreik von verschiedenen Rednern verurteill wurde ,
beschlossen , den streitenden englischen Arbeitern lediglich »moralische

Unterstützung * zu gewähren .
Diese Mitteilung des offiziösen englischen Telegraphen - Bureau »

ist mll Vorsicht zu genießen .

Lohnverhandlunge « im franzöflsche « kkohlenbergba « .

pari » , 8. Mai . ( Eigener Drahtbericht . ) Die vor drei Monaten
unter Vermittlung des damaligen französischen Arbeitsministers Laval

zwischen den Kohlenbergbaugesellschaiten des Departements Nord

bzw . Pas de Ealais und den Bergleuten getroffenen Lohnabkommen, .
die damals einer schweren Lohnkrise im nordsranzösischen Kohlen -
bergbau vorgebeugt haben , laufen am 15 . Mai ab . Es besteht also die

Notwendigkeit , diese Vereinbarungen entweder zu erneuern oder

zu einer anderen Einigung zu gelangen . Die nunmehr zu diesem
Zweck begonnenen Verhandlungen zwischen den Vertretern der
Gruben und der Bergleute hängen nicht unwesentlich von dem Ver -

laus de » englischen Generalstreiks und des augenblicklich in Ostend «
tagenden Internationalen Bergbauarbeiterkongresse » ab . In den

interessierten Kreisen hofft man ledoch zu einer Einigung zu gelangen .
In den nordsranzösischen Arbeiterkreisen ist die Stimmung bisher
völlig ruhig . _

( Gewerkschaftliche » siehe auch 4. Seite Hauptblatt . )
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Düste .
von Velo Rtvesz .

<Ss war einmal ein Jüngling und ein Mädchen , sie waren für
einander bestimmt ! doch wußten sie noch nichts davon .

Der Jüngling war ein Bäckergeselle , arbeitsam , jung , rührig
in der Nacht , das will sagen , daß er nach dem Kneten des Fein .
teiges , während des Reifens der sich rötenden Brote , unter dem
keuchenden Munde der bis �um Schwitzen angeheizten Oefen . reif
für den Schlaf , langsam ermattete . Und da . in der späten Däm -
inerung , ging der Bäckergeselle noch Hause , die Luft sang , von
jeder Richtung her tuteten die Fabritsirenen , sie girrten , brummten ,
heulten auf . Im Nachtlager , an den Matratzen , Bänken und an -
deren Ruheplätzen bewegten sich die Menschen , unter denen auch
einer war . der auf das Tuten der Sirenen brummend erwachte
und wuchtig murrte . . . .

Kusch . . .
Dieser Wütende hatte kein « Arbeit . Der Bäckergeselle trat in

das Zimmer und stand zwischen den Betten , unter den , zu neuem
Pläneschmieden erwachenden armen Teufeln . Man kann das nicht
genau , nicht klar ausdrücken , warum die Leute sich jetzt auf den
schlecht gefüllten Matratzen noch viel erregter herumwälzten .

Der eine zuckte zusammen , und mit grundloser Erregung , ziel -
und gedankenlos , ärgerte er sich.

Verdutzt klärten sich die Augen beim Zweiten , und er sah ,
was erst kommen sollte , wie er von all den Fabrikhöfen immer
wieder mit leichtfertigen Antworten fortgeschickt wird . Schlucken
verengte die Kehle dem Dritten , dem Siebenten , ihr Magen , ihr
Herz pochte , die unfreundliche Wärme fächelte ihr Gehirn , Ihre
müden Hände schlugen wuchtig aus auf der Träume aneinander .
reihenden Matrahe . Di « ungerufene Erregung , die unbekannte
Nervosität stachelte , weckte und hetzte sie. Und der Bäckergeselle
stand so da , zwischen den Betten , zur Freude des Schlafes löste er
schon sein leichtes Gewand , er stand , er bückte sich , er neigte sich ,
und von feinem Kopfe , von seiner Brust , von seiner Hand , von
seinem Gesicht flog und flatterte über ahnungslose Bettgänger der

Brotgeruch . . . .
Diese » Zusammentreffen in der Morgendämmerung war um

so verwickelter , da der Bäckergeselle nicht wußte , worin sein böse «
Treiben bestand und die von Brotgeruch umwehten Matratzen »
bewohner irgendeine grimmige Lust fühlten , aber sie nicht erkannten .

Doch war ein Mensch im Quartier , der ni!ht so bitterer Laune

war , und obzwar ihm das Geheimnis des Augenblicks unbekannt

war . mit fröstelnder Freude die Ankunft de « Bäckergesellen in der

Morgendämmerung aufnahm . Agnes , die Taglöhnerin , ging zu
dieser Zeit in die Arbeit . Zum Jäten der Wiesen , zur Bearbei -

tung und Verschönerung der Parkanlagen und Blumenbeete . Und

mit dem noch frischen Schlaf in den schimmernden Augen , der

Trunkenheit der Ruhe auf dem roten Gesichte , mit der zu neuer

Kraft erwachten Elastizität an ihrem sich wiegenden jungen Körper ,

ging sie an deni sich entkleidenden Bäckergesellen vorbei : und ob -

gleich sie nicht koketter Natur war , öffnete sich doch , als sie beim

Vorübergehen den Bäckergesellen erreichte , als sie in seine Nähe
kam und eng an ihm vorbeistreift «, ihr warmer Mund , zeigte sich
an ihren üppigen Zügen ein verstohlenes , süßes Lächeln . So . mit

heiterem Gefühl und heiterer Seele , gelangte sie auf die Straße .
Das unterdrückte Lächeln auf ihren Lippen lebte in voller Blüte

auf , freudig dachte sie der taubedcckten Wies « , die ihre Füße kitzeln

wird , an das Dämmerungsdüften der Pelargonien und Hyazinthen ,
das im ersten Sonnenschein in dicken Wolken aufsteigt . Die bin »

denden Geheimnisse der Neigung ließen sie aber vom schläfrigen

Bäckergesellen nicht los , sie ging , sie schlenderte langsam vorwärt »

in der Richtung de » Wäldchens , um ihre stark atmende , gesunde

Nase wehten liebliche Gerüche , sie freute sich, sie frohlockte ünd mit

ungestümer Sehnsucht , . mit unbändigen Wünschen ihres wunder -

baren jungen Körper » dachte sie de » Essens . Sie war hungrig . . . .

Agnes säte , jätete , mähte den ganzen Tag . zu Hause schlief der

Bäckergeselle , und als der Abend hereinbrach , spürte schon da »

arbeitsame Kätnermädel in ihrem ausgearbeiteten Körper , in ihren
Armen das süße Erschlaffen : mit herzlichem Seufzer dachte sie an

den Schlaf und stopfte Ihr Tuch voll mit frischem Gras . In schlen »
derndem Nachhausegehen , mit lächelndem Schweigen trug sie ihr
volle » Bündel am Halse , die Schlauheit erfüllte sie mit Lächeln
und Sehnsucht . . . am Abend wird sie da » schlechte Polster des

Ouartiergeber » ausbessern . In diesem , mit Gras und Heu gefüllten
Bündel lauerten aber . mich andere Geheimnisse . Es war schon
braune Dämmerung , als Agnes da » Quartier betrat , der Bäcker -

geselle ging zu dieser Zeit in die Arbeit . Am schattigen Wege

zwischen den Tischen und Betten begegneten sie einander . Jetzt

störte die hinterlistige Neckerei den Bäckergesellen : er ging an dem

Mädchen vorbei , die zögernd , mit faulenzenden Bewegungen , sich

zum Schlafen rüstete , und sein « nießende Nase erweiterten fremde

Gerüche , unbekanntes Frösteln machte seine flache Brust keuchend ,

regte Ihn auf , erfrischte ihn von seinem schläfrigen Hirn bi » zu

seinen knickenden Füßen , und als er schon auf der Gasse war ,

blühten die Bilder in seinem hängenden Kopse auf . . . . er spürte

schon von der Ferne den glühenden Ofen , aber er dachte daran ,

wie gut es jetzt wäre , in der Mailust auf und ab zu gehen . . . .

Di ? geschlossene Hitze der Werkstatt . - trocknete schon seinen Gaumen ,

und er dacht « an die Wiese , wo er seine beiden Füße ausstrecken .

feine beiden Arme auseinander werfen und so herumliegen

könnte . . ., das blinde Licht der Petroleumlampe stach schon in

seine Augen und der warme Sonnenschein strömte auf sein juckendes

Gesicht . . .
So machten zwei arme Menschen einander verrückt , der Re -

gisseur , der die Spiel « überwacht , ließ ihnen keine Ruhe .

In der Morgendämmerung und am Abend neigten sie sich ein -

ander zu .
Agnes wurde vom Dwtgeruch umarmt , ihr knurrender Magen ,

ihr hungriger Geschmack . Ihr fließende » gesunde , Blut verspürte

reiche Visionen : essen , essen , mit erfüllter Gefräßigkeit immer nur

essen , und e» kam die Abenddämmerung und der oerwelkte , aus -

gedorrte Bäckergeselle roch Agnes . . . und Wald und Wiese und

Felder setzten sich in Bewegung und fielen über seinen armen , von

Oefen erdrückten Schädel her .
Sie liebten einander , sie sehnten sich nach einander , doch sie

wußten es noch nicht . Einmal brachte der eine den Geruch , und

der andere war zu dieser Zeit duftlos , und als der Duftlose zu

riechen begann , da hatte sein Kamerad nur Menschengeruch : aber

das im Geheimen begonnene Bündnis webten sie unermüdlich

weiter , und es bedurfte nur der innigen Gelegenheit , daß si « ihr

Hertz » » etnder «erscheske » sollte ». Auch dies « rückt « Hera » �

Unbestellte Arbeit .

- Die 5arbea paßten mir schon lange nicht . " ,weg üa ! — Mein Haus streich ich mir selber an . "

Einmal kam der Bäckergeselle am Abend nach Haus « : hatte
man ihn hinausgeworfen ? Hatte er einen freien Tag ? Es bleibt

sich gleich . Sie begegneten einander im Zimmer , und da die

Quartiergeber mit dem Licht sparten , bot die abendliche Dämme -

rung ein gute « Verstech und Agnes erschrak , at » sie das Zimmer
betrat .

Der Bäckergeselle und die Taglöhnerin standen nebeneinander ,
mit jener meuchlerischen Verlegenheit , mit wogenden Gefühlen und
mit jenem aufwieglerischen Geschenk , da » von ihren Kleidern , von

ihrem Haar , von ihrem Fleisch strömend die bellten umgab .
Zwei Proletarier standen so in diesem Garten der Geheimnisse ,

und ihre schlechten Kleider an ihren müden schweißgebadeten Kör -

pern taten sich wie verzauberte Pokale blühend auf , und in lang -
samem Hauch , vom Schicksal überlistet , in würziger Wonne neigten
sie sich einander zu.

Wer kann es sagen , wa . In ihrer Umarmung war ? . . . Als

der eine den Brotberg an sein Herz zog und der andere mit seinen

zwei ausgestreckten Armen die Sonne umschlang ? . . .
Lieb « ?

Nlu » kca UaataiSätn von Frieda SMtaU

Dreihundert Jahre New gork .
" ' on Dr . Karl W e h ll e r .

Die zweitgrößte Stadt der Welt und größte der Bereinigten
Staaten beging in diesen Tagen mit offiziellem Gepränge ihren
300 . Geburtstag . Aus einem Grüppchen primitiver Borkenhütten
an der äußersten Spitze der Insel Manhattan erwuchs im Laufe
von drei Jahrhunderten das riesige Handelseinporium New Dork ,
die Nesidenz des allmächtigen Dollars und seiner Vertreter , ein

gigantischen Schmelzttgel , in den alle Rassen des Erdballs hinein -
flössen , um in unglaublich kurzer Frist umgeschmolzen daraus wieder

hervorzugehen . Da es im Laufe der Zeit an Entfaltungsmöglichkeiten
in die Länge und Breite zu gebrechen begann , wühlte sie sich viel -

stockwerkig in die Tiefe , bohrte sie ihre Wolkenkratzer in den Acther .
So ballte sie die Menschenmillionen in ihren Mauern auf fast be -

ängstigend engen Raum zusammen , zugleich aber verschaffte sie sich
damit eine Ausflucht aus dem Verkehrsproblem , der städtischen
Hauptforg « , ohne indes dieses Problem restlos lösen zu können .

Noch ist nicht abzusehen , wie die Entwicklung New Ports enden wird .

Die Bucht von New Port , ihre Inseln ( Manhattan , Long Island ,
Stäten Island ) und Ihre Flußarme untersuchte als erster gründlich
im Jahre IbOS der damals in holländischem Auftrag handelnd « eng -
tische Seefahrer Henry Hudson , nach dem der in die Bucht mündende
Strom genannt ist . Die Aussicht , den gewinnbringenden Pelz - und

dianerpfade « wurde eine Stadt angelegt und Neu Amsterdam ge -
nannt . An der Stelle des heutigen Custon House sahen die ersten
Steinbauten ihrer Fertigstellung entgegen , und ein Fort an der Süd -
spitze ( heute Battery Park ) sorgte für den Schutz der zunächst noch
vorwiegend aus rohen Halzhüllen bestehenden Ansiedlung . Noch
jetzt gemahnen viele Straßennamen und Stadtteilbezeichnungen an
die Holländer - oder . Änickerbocker ' - Zett . Au » tfRaagd « Paars -
ward Maiden Lane ( Mädchen - Straße ) : die so berüchtigte Bowery
leitet ihren Namen von einem Gutshof ( holländisch : bouerij ) de »
letzten niederländischen Gouverneurs Stuyvcsant her , und Brooklyn
ist aus dem holländischen Dorf Breukelen auf Long Island entstanden .

Die Holländer verblieben bis 1664 im Besitz der . Neuen Nieder -
lande " ' . Kolonie und Stadt waren unter Doronfetzung von 2 Millionen
Gulden von einer mächtigen Handelsgesellschaft angelegt worden
und sollten sich bezahlt machen . Daher kam es , daß den ersten

enkommen
der

r* Gesellschaft angesehen wurde . Do » von der Kompagnie
beliebte Regierungssystem war ein durchaus aristokratisches : der
Direktor konnte , so er wollt «, vollkommen despotisch schallen . Durch
eine Hintertüre schlich sich der europäische Feudalismus ein , indem

vermögende Unternehmer , die auf eigene Kosten mindesten » 50 Per -
sonen in die Besitzung brachten , riesige Landstrecken , kleinen Fürsten -
tümern vergleichbar , übereignet wurden , auch erhielten sie eine an -
sehnliche Reihe erblicher Dorrechte , so daß sich sehr früh Klassen -

der anderen niederländischen ' Handels - und Stapelplätze , ein , so daß
noch etlichen anderen Dersuchen , das . herrenlose " Gebiet der Aus -

bcutting zu erschließen , im Jahre 1621 die . Westindische Kompanie "
zustande kam , um den Handel mit der Bucht monopolistisch zu Hand -

' ' ~ ' die Ziele

ila >
sehr zu statten ."

ich el

dabei

Nach ehe da » Schiff . Het Meewtse " den ersten von der Gesell -

„ _ t ernannten Gouverneur , Peter Minuit , einen Deutschen aus

�esel, nach Manhattan brachte , bestanden auf dep Insel einige roh «
Hütten , hielten sich dort Pelzhändler , Jäger und etliche wallonisch «
Siedler aus . Aber erst Minuits Schar von Einwanderern bracht «
da » so sehr benötigt « europäische Dieh und landwirtschaftlich « sowie

handwerkliche Geräte mit , so daß das Jahr 1626 den eigentlichen
Ansang der Kolonisierung und des späteren New Pork bezeichnet .
Den Manhattan - Insulanern kaufte Minuit die ganze etwa

11000 Morgen umfassende Insel für ein Butterbrat ab : 60 Guldey

er für pt . Arn End « dt » über du Insel führende » In -

acgensätze herauszubilden und soziale Kämpfe abzuspielen begannen .
Im Einklang damit steht natürlich , daß die Weltindijche Kompagnie
afrikanische Sklaven einführt « und den Versuch machte , die Indianer
zu versklaven .

Durch einen mitten im Frieden unternommenen Handstrelch
ging die Stadt Neu Amsterdam mitsamt ihrem Hinterland 1664 an
die Engländer über und geriet aus dem Eigentum eines Handels -
unternehmen » in die Hänoe eines Fürsten , des Herzogs von Pork ,
dem sesn Bruder Karl II . von England die ihm gar nicht gehörende
Kolonie verschrieben hotte . Jetzt wurde au » Reu Amsterdam zu Ehren
des Herzogs ein New Port . Unter der Herrschaft der Stuarts setzte
sofort machtvoll der Kampf um eine , wenn auch vorerst nur pro -
vinziell « Selbständigkeit ein . Der Herzog sah sich genötigt , da » von
der Bevölkerung schon der holländischen Kompagnie abgetrotzte Wahl -
recht zu bewilligen und mannigfache Freiheiten und Privilegien ,
darunter dos Recht der Eelbstbestenerung , anzuerkennen . Als er
aber als Jakob II . den englischen Thron bestieg , vergaß er nach
Fürstenart seine gemachten Versprechungen und die Verbriesung
jener Rechte , und wiederum wurd « die Provinz im Interesse des
Fürsten oligarchisch regiert .

Als 1633 Wilhelm von Oranien den Stuart Jakob II . vom Thron
stieß , erhofften sich die unteren und mittleren Schichten New Porks
von dem Regimewechsel eine Besserung der Lage . Da sie keine
sofortigen Anstalten dazu wahrnahmen , schritten sie zur Selbsthilfe .
Die unbegütert « Schicht , di « sozial Benachteiligten , jene Bürger , die
keine Freisassen waren , oder nur unbedeutende Landbesitzer , taten
sich zusammen , um der Aristokratie holländischer oder englischer Ab -
kunft , den konservativen Kronbeamten und reichen Kausleuten die
Stirn zu bieten und sich die Rechte , di « man ihnen vorenthielt , zu er -
streiten . Zum Vorkämpfer demokratischer Ideen machte sich der
Deutsche Jakob Leisler , der auch in der städtischen Miliz eine feste
Stütze hatte . Es gelang ihm , zum Bürgermeister gewählt zu cherdcn ,
womit die Partei des Volkes ihren ersten großen Sieg aus amerika -
nischem Boden erfochten hatte . Zwei Jahre lang ( 16L9 — 1691 ) ruhten
die Zügel fcst in seiner Hand , und zwar kümmerten Verordnungen
aus dem . Mutterlande " Leisler und feine Gefolgschaft wenig . Der
Wunsch nach voller Loslösung mag in den fähigeren Köpfen schon
umgegangen sein , sicherlich war er noch verfrüht und unzettgeniäß .
Mit Hilfe eines von England gesandten Truppenkontingents wurde
die Vrlksregierung gestürzt . Leisler gefangen und hingerichtet . Aber
die einmal beschworenen . Geister spukten weiter : offener Bürgerkrieg

zwischen der Panei des Volkes und den Gefolgmannen der Aristo -
tratie schien manchmal fast unvermeidlich .

Unfreie Arbeit verblieb auch in der ersten Hälfte des 18. Jahr -
Hunderts eine Note der Stadt New Port . Schon bald noch 1670 war

allerdings das Nerfklaosn von Indianern verpönt worden , ledoch wohl
mehr aus politischen, ols aus Erwägungen der Menschlichkeit heraus .
Der mächtig « Irolejcnbund der fünf Nationen und die ihm zwar



oerfeindet », aber ebenso kriegerische Mgonkonföderation hätten ja
den gemeinsamen Veimchtungekrieg gegen die Unterdrücker ihrer
Rasse proklamieren können ! Für den Ausfall an indianischen Ar »
beitskräften verschaffte man sich Ersatz in Gestalt von unbemittelten
Leuten aus Europa , die für erhaltene Vorschüsse einen bestimmlen
Zeitraum hindurch als Halbfreie arbeiten mutzten . Daneben murde
»schwarze Ware " in Menge eingeführt Man suchte sich gegen die
armen aus ihrer Heimat verschleppten Neger durch allerlei tletnliche
Verordnungen zu lchützen , deren Uebertretung unweigerlich brutale
Auspcitschung zur Folge hatte . Der nervöse Angstzustand ihnen
gegenüber führte ! 7t1 zu einem gräßlichen Negerpogrom . Man zieh
die Schwarzen einer Verschwörung und beschuldigte sie der Brand -
stiftung . Kurz zuvor fand die erste Einmischung in die Pressefreiheit
statt , indem der Deutsche Joh . Peter Zenger , der Drucker und Heraus -
gcber des New Port Weekly Journal , wegen gouoerneurseindlichcr
Artikel vor den . Kadi gezerrt , aber glänzend freigesprochen wurde .
Wie es um die politische Freiheit bestellt war , erhellt der Umstand ,
daß l7. ' ; 8 gelegentlich einer Bürgermeisterwahl jüdische Freisassen
ihre Stimme nicht abgeben durften .

Der englische Merlantili - mus war am Emporblühen der Kolonie
weit weniger interessiert als daran , sich leinen Konkurrenten aus
seinen Eurcpamärkten großzuziehen . Besiedlung schien unwichtiger
als die Ausnutzung der Jagdgründe und der wirtschastlichen Möglich¬
keiten . Da man aber auf die Dauer von einem nngednngten Baume
keine Früchte erwarten kann und die englische Politik gegenüber
den Besitzungen sich eher auf das Pflücken verstand als aus Wachs -
tumsförderung , wurde der Laus der Ereignisse beschleunigt . Als
das englische Parlament 176. ? die Stempelakte , die Stcisipelgebührcn
auf Vertrüge und notarielle Schriststücke einführen sollte , für die
Kolonien crlich , ergriff New Park in der Abwehr die Fühnmg . Der
in der Stadt lagende Kolonialkongretz vertrat den Standpunkt , daß
Besteuerung ohne Besragring der Bevölkerung nicht zulässig sei . Die
Engländer liehen vor dem zum Teil bewaffneten Widerstand der
Kolonisten das Gesetz unter den Tisch falle », beschworen aber eine
neue Machtprobe . Immer mehr spitzten sich infolgedessen , z. B.
wegen der Tec - Eingangszölle , die Verhältnisse zu . die Unabhängig -
keitsbewegung ergriff weiteste Volkskrcise und 1776 brach der offene
Aufstand gegen England aus . New Pork war in dem sieben Jahre
währenden Kampfe nicht in der Lage , eine führende Rolle zu spielen ,
da es früh von den Engländern und ihren hessischen , von deutschen
Fürsten schnöde verschacherten Hilfstnippen eingenommen und die
Kriegsdaucr über besetzt gehalten wurde .

In New Park entstand nach Erringimg der Selbständigkeit 1783
die Föderalistische Partei , dir einige glänzende geistige Führer ihr
eigen nannte , darunter den Staatsmann Alexander Hamilton , aber
noch 1866 in Bedeutungslosigkeit hinabsank . Die Nichtfödcralisten
nahmen anfangs den Namen Republikaner , dann — seit 1828 —
Demokraten an . Bis auf unsere Tage ist die demokratische Partei ,
die in Tammany Hall ihren Sitz hat , in New Park im wesentlichen
in der Führung geblieben . Die heutige Republikanische Partei be -
steht übrigens erst seit 18 ? 4. Das Jahr 1836 sah in der Stadt die
Entstehung einer nur kurzlebigen Arbeiterpartei . Aufruhr und Kro -
«alle herrschten öfters in der Stadt , keiner war aber so gefährlich
wie der Aufstand aus Zlnlaß der Soldatenoushebungen Im Bürger -
krieg , der sich gegen die Regierung und die farbige Bevölkerung
richtete .

New Porks Sturmlaus zur Millionenstadt , sein Ausstieg zum
Bank - und Handelszentrum gehört der neueren und neuesten Gc -
schichte an . Seine Bevölkerung ist die vielsprachigste der Welt , da die
Metropole der größte Einmandererhafen der Staaten ist . Mit dem
Siegeszug der Industrie und dem Auskommen der Ricsenoermögcn
hat sich auch das soziologische Bild New Porks stark geändert . Seine
proletarische Bevölkerung , obzwar ständig im Fluß , ist ein Mafien -
moment ohnegleichen geworden . Hart im Räume stoßen sich hier die
Gegensätze von unerhörtem Reichtum und krasiestem Elend , von ar -
beitslosem Einkommen und fast einkommenloser Arbeit , und zwar
weit mehr , als in den anderen Großstädten der Union , die eben nicht

den allerärmsten Einwanderer empfangen , wie es bei New ?) ort der
Fall ist .

Die Vertehrsnöte des New Park von heute wurden schon ange -
deutet . Es scheint der Ausweg geplant zu sein , noch mehr riesige
Hochhäuser zu errichten , die von weiten Plätzen umgeben sein sollen ,
so daß der New Dorker von übermorgen ein Mensch des Aufstieges
wenigstens in körpcrdynamischer Beziehung sein würde . Denn für
den sozialen Aufstieg stehen die „ unbegrenzten Möglichkeiten " kaum

noch derart zur Verfügung , wie vor einigen fünfzig Jahren . Das
sollte sich mancher merken , in dessen geregeltes Dasein der mystische
Hauch des Namens New Jork hineinweht .

Mumien .
Vor etlichen Togen wurde über den Tod des bekannten Millio -

närs und Verlegers Mc Clure berichtet , der in Zentralamerika Aus -

grabungen machte und bei Aufdeckung von Mumiengräbern durch

giftige Gase zugrunde ging . Ein ähnliches Schicksal traf bekanntlich
verschiedene Personen , die bei der Ausgrabung des berühmten
Tutankhamons in Aegypten beschäftigt waren . Die Ursache der

Giftgasbildung ist noch nicht ausgedeckt und läßt sich aus der üblichen
Art , wie die Leichen , die zu Mumien werden sollen , präpariert wer -
den , nicht erklären . Es sind ja früher bereits Tausende von Mumien

ausgegraben worden , ohne daß man von diesen giftigen Gasen
gehört hätte .

lieber die Art , wie man die Leichen behandelte , gibt es selbst -
verständlich eine große Reihe von Angeben , die sich vielfach wider -

sprechen . Jedenfalls wurde der Körper geöffnet , die Gedärme und
das Gehirn herausgenommen , alles mit Salzen , wahrscheinlich Sal -

peter behandelt , und dünn wurden die Eingeweide meistens wieder
in die Bauchhöhle hineingesteckt . Bei der eigentlichen Einbalsamie -

mng spielten aromatische Harze , wohlriechende Oele und Asphalt
eine Rolle , was sich nachweisen läßt . Durch diese Art der Behand -
lung wurde der natürliche Fäulnisprozeß oerhindert , die Leiche
trocknete ein und verkohlte gewissermaßen .

Die Mumien sind dunkelbraun bis schwarz , hart und brüchig ,
so daß sie sich pulverisieren lassen ; sie riechen natürlich aromatisch
wegen der verwandten Harze und Balsame und sollen bitter
schmecken , was wohl , abgesehen von abergläubischen Vorstellungen ,
die Veronlasiung war , daß man es bis vor noch gar nickt langer
Zeit als Arzneimittel benutzte . In der alten Apotheke des Deutschen
Musenunis in München liegt ein reizender Mumienfuß mit Unter -
schenkel , dessen Besitzerin sich es hätte gewiß nicht träumen lassen .
daß sie nach Tausenden von Jahren noch einmal mit einem Fuß in
Jsarathen stehen würde . Mumio Aen - yptiaco vera nannte man in
der Apothekersprache das kostbar « Arzneimittel . Kostbar waren
natürlich die echten ägyptischen Mumien , und weil sie kostbar waren ,
so machte man auch künstliche Mumien aus Tieren oder Menschen ,
wenn sie zu haben waren . So erzählt Meister Johann Dietz in
seinen interessanten Lebenserinnerungen eine scheußliche Sache , die
auf uns zivilisierte Menschen noch viel widerwärtiger wirken würde ,
wenn wir nicht durch den glorreichen Weltkrieg etwas abaebrüht
wären Erzähst man sich doch, daß die farbigen Soldaten Mädchen
die Brüste und Männern die Genitalien abgeschnitten hätten , was
deswegen nicht unwahrscheinlich ist , weil derartige Verstümmelungen
bei den Wilden häusig vorkommen . Also dieser Meister Dietz . der
ein Barbier , Ba�er und Feldscher im 17. Jahrhundert war , erzählt
aus den Türkenknegen in Ungarn , daß die Türken massakriert wur -
den , daß man ihnen die Haut abzog und da ? Fett ausbriet . Dann
aber schnitt man ihnen die membra virilia ( die Geschlechtsteiles ab ,
die man in großen Säcken dörrte . Als woraus die allerkostbarste
rnumia gemacht wird . Ob Meister D i e tz die Mumie selbst hergestellt
hat , sagt er nicht ; er spricht auch nicht von der Verwendung ; aber die
ganze Erzählung wirkt , wie wenn eine derartige Mumienherstellung
die gewöhnlichste Sache von der Welt wäre .

Unsere heutig « Medizin Ist von tierischen Arzneimitteln fast ganz
abgekommen . Außer dem Moschus , dem Bibergeil , das auch nur

selten verwendet wird , gebraucht man eigentlich nur noch die spa¬
nischen Fliegen , die Canthariden , das Walrat und das Schweinefett
in den Apotheken . Das war früher anders . Da gab es Eber - , NA -
pserd -, Schlangen - und Bärenzähne , getrocknete Kröten , Schlangen - -
haut , Skorpione , Menschen - , Hunde - , Bären - und Katzensett , ge °
trocknete Eidechsen und vieles andere . Selbst unsere Kurpfusch «-
und Naturheilkundigen haben die Drogen des Tierreiches fast ganz
aufgegeben , und nur das Hundesett erfreut sich in der Volksmedizin
als Mittel gegen die Schwindsucht immer noch eines gewissen An -

sehens , was wohl daher kommt , daß bei uns leider immer noch
Hunde gegessen werden und das Fett infolgedessen leicht zu be -

schaffen ist .
In der Volks - Tierkunde scheint allerdings eine abergläubische

Kur ! an den Gebrauch der Mumien zu erinnern . Es gibt Gegenden ,
in denen man eine Beschwörungssormel auf ein Blatt Papier
schreibt , dieses dann verkohlen läßt , pulverisiert und den tranken
Kühen eingibt , was natürlich Wunder wirkt .

Die alten Aegypter sollen aus die Einbalsamierung der Leichen
deswegen verfallen sein , weil ihnen das Holz zur Verbrennung der
Leichen fehlte und das Begraben wegen der Nllüberschwemmungen
seine Schwierigkeit hatte . Ob das richtig ist , wird schwer zu ent -
scheiden sein . Da man aber auch in Mexiko und Mittelamerika
Leichen mumifiziert hat . wo also von einem Holzmangel nicht die
Rede sein kann , wird diese Art der Bestattung wohl einen anderen
Grund gehabt haben müssen .

Bekanntlich hat man in den ägyptischen Gräbern den sogenann -
ten Mumienweizen gestmden , von dem die Sage geht , daß er nach
mehrtausendjährigem Lagern noch keimfähig gewesen sei . Dos hat
sich als falsch herausgestellt . Manche Samen behalten allerdings
lahrzehntelang ihre Keimkraft , aber schließlich sterben sie doch einmal .
wie alles Irdische , auch wenn man es ihnen äußerlich nicht ansieht .

_
Dr . W. W.

Die Wirkung der ultravioletten Sonnenstrahlen . Schon seit
geraumer Zeit wissen wir , daß gleichzeitig mit den Wärme - und
Lichrslrahlen auch noch radioaktive Strahlen und Strahlen von eigen -
artiger elektrischer Energie von der Sonne ausgehen , welche alle von

größter Bedeutung für die Lebewesen der Erde sind . Die am gründ -
lichsten erforschte dieser geheimnisvollen Kraftquellen ist die ultra -
violette Strahlung .

Bereits 1924 konnte auf dem Dalneologenkongreh H. Röhn
die Mittellung machen , daß eine Bestrahlung mit der Höhensonne ,
der Quarzlampe oder der Silberstrahllampe (sie alle zeichnen sich durch
den Reichtum an ullravioletten Strahlen aus ) ein « beträchtliche Zu -
nahm « der weißen Blutkörperchen herbeiführt . Dies « Vermehrung
bedeutet für den Organismus ein « Anreicherung von Abwehrkräften
gegen alle schädlichen Einflüsse , in der Hauptsache gegen Krankheits -
erreger . Der Engländer W. F. Bovie hat neuerdings in dieser
Hinsicht Versuch « angestellt , die schlagend bewiesen haben , welche un -

geheure Wichtigkeit den ultravioletten Strahlen zukommt . Er bro ht «
nämlich Kücken , die ein « Woche alt waren , in ein Gewächshaus , dessen
Glasdach die ultravioletten Strahlen auffing . Nun teilt « er die
Kücken in drei Gruppen , von denen nur die erste im Freien herum -
laufen durste . Di « beiden anderen waren dauernd im Glashaus , die

zweite Gruppe wurde aber hier täglich für 26 Minuten den Strahlen
einer Quarzlampe ausgesetzt . Der Erfolg war verblüssend . Nach
fünf Wochen hatten sich nämlich die Kücken der ersten und zweiten
Gruppe gleichmäßig entwickelt , während die Angehörigen der letzten
Gruppe , auf die keine ultravioletten Strahlen einwirken tonnten ,
um mindestens die Hälfte im Wachstum zurückgeblieben waren .
Gerade die überraschende Einfachheit des Experimentes beweist
treffend , daß diese Strahlen der Sonne , die unsere Augen nicht wahr -
nehmen können , von allergrößter Bedeutung für das Wachstum und
das Gedeihen des Organismus sind .
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ües vorwärts

Die Zilme öer Woche .
,die Geschichte ües Prinzen fichmed . �

Die Propagandavorstellunq . die heute vor acht Tagen jn der
Volksbühne stattfand , hat�ihren Zweck überraschend gut erfüllt .
Das Publikum war von dem Silhouettenfilm , den Lotte Reitji -
g e r mit einer Reihe von Künstlern zusammen geschaffen h«t .
enthusiasmiert . Der Silhouellenfilm , der hier so rasch Bewunderen
fand , ist nicht neu . Wir haben bereits prächtige Beispiele auch für
den Märchenfilm , gar nicht von den amerikanischen und anderen
Trickfilmen zu reden . Aber noch nie ist ein Silhouettenfilm , der
ein ganzes Filmprogramm erfüllt , und gleichzeitig von so hoher
künstlerischer Bedeutung ist , geschaffen worden . Es ist ein Triumph
der Kunst und der Technik . Mit bewundernswertem Fleiß , der doch
die Frische der Einfälle und die Ueberzeugungskraft der künstlerischen
Linie nicht erstickt hat , ist hier ein vorbildliches Werk geschaffen , das
wenn nicht anderes , so doch das eine überzeugend beweist , daß der
Film den Umkreis seiner Möglichkeiten noch keineswegs erschöpft hat .
Es mag nur beiläufig erwähnt werden , daß man jahrelang an diesem
Film gearbeitet hat , daß 2SOOOO Einzelbildchen aufgenommen
wurden , von denen schließlich 100 01) 0 im Film Verwendung fanden »
und daß im allgemeinen für einen Bildstreifen , der in zwei Se -
künden vorüber eilt , S2 Einzelaufnahmen nötig sind . Wenn man
bedenkt , daß jede der agierenden Figuren in allen ihren Gelenken
beweglich sein mutz , datz getreu der Vorlage aus Tausend und einer
Nacht die merkwürdigsten Fabel - und Wunderwesen auftreten , und
die dunklen Silhouetten sich abheben von einen malerisch gestalteten
Hintergründe , der seltsame Landschaften , dräuende Wolken , stürm -
gepeitschte Meere wiedergibt , so kann man sich ungefähr eine Vor -
stellung davon machen , welch ein Wunderwerk hier geleistet ist .
Aber auf dos Technische kommt es ja nicht an , die Hauptsache ist ,
daß der Geist des Märchens hier in der filmischen Bildcrfolae aufs
glücklichste neu geboren ist und datz die Welt orientalischer Wunder ,
fabelhafter Verwandlungen , traumhafter Vorgänge mit den Mitteln
einer an türkischen und javanischen Vorbildern geschullen Silhouetten -
kunst neu geschaffen ist . Wir sind hier im Bereiche des absoluten
Films , der sich an keine realistischen Vorbilder anlehnt , sondern auch
in seiner Formenwelt schöpferisch vorgeht . Dieser absolute Film
hat seine eigenen Gesetze , und es ist ein Vorzug des . Prinzen
Slchmed " , daß in ihm diese Gesetze voll erfaßt sind . Nur sollte
man mit Titeln noch viel zurückhaltender sein , der Märchenfilm
müßte sich selber erzählen .

Die künstlerische Wirkung des Films liegt in seinem Rhychmus
beschlossen . Aber auch die rein ornamentalen Wirkungen sind außer -
ordentlich . Das Wesen der Ssthouette mit ihren bald scharfen , bald
weichen Umrissen und den schnörkelhaften Ausladungen ist vortreff -
lich verstanden . Die Erfindung vieler Figuren ist überraschend gut
gelungen , die Kurve der Charakteristik schwingt vom Zartesten bis

zum Grotesken aus , aber in allem ist Anmut und Grazie , Ein
orientalisches Rokoko erfüllt die ganz « Zauberwelt . Neben den im
Vordergrund stehenden Personen des Märchens , dem Liebespaar ,
dem Kalifen , dem Zauberer und der Hexe , bewegt sich eine un -
gezähste Schar von dienenden Zauberwesen , die manchmal in dichtem
Schwärm das Bild erfüllen und wie Schneeflocken durcheinander
wirbeln . Nur eines ist zu bedenken , ob nicht eine allzu lange Aus -
dehnung des Films schließlich ermüdet und abstumpft . Denn wir
bleiben in einer rein artistischen Formwelt , in der die tieferen Er -

regungen der Menschenseele nur leise mitklingen .
Wie kaum ein anderer Film verlangt dieser Märchensilm die

aus gleichem Geist und gleichem Rhythmus chergusgeborene Begleit -
musik . Wir verdanken sie Wolf gang Zelter . Seine durch -
kctmponierte Musik , der Kurt Singer in dem Programmheft nach -
rühmt , daß sie nicht illustrierend , sondern charakterisierend selb -
ständig und doch gebunden ist , schmiegt sich der Bilderfolge so kon -
genial an , daß sie mit ihr zusammen wie ein völlig verbundenes
Ganzes wirkt . _

D.

,e ? n konh im Exil /

( Moria - Palaft . )
Es ist ein modernes , amerikanisches Märchen von einem König

in Jllyricn , der sehr ungern König ist und nur die Krone weiter

trägt , weil seine Frau und sein Bruder immer wieder von dem hohen
Wert der Dynastie reden . Schließlich reißt den Illyriern die Ge -

duld , sie machen Revolution , und Boris flieht nach Paris . Nach
verschiedenen Unannehmlichkeiten kann er endlich zu seiner größten
Freude abdanken . Seine Frau ist unterdessen auch vernünftig ge -
worden , und beide leben nun zufrieden als Privatleute . Der Film
ist nach Alphonfe D a u d e t s Roman . Könige im Exil " ' gearbeitet ,
hat aber mit dem Roman nur den Titel gemeinsam . Den Ameri -

kanern sind die Aufregungen in Jllyrien nichts weiter als Klein -
stadtbagatellen . Ein kleines Land mit einem »och kleineren König
nimmt sich wichtig , ein Sturm im Wasserglas und im Grunde eine
sehr humoristische Sache . Bei Daudet sind die Menschen von Tragik
umwittert , man spricht dort auch von Verantwortlichkeit , hier im
Film wird der Angelegenheit das Pathos genommen , die Menschen
sind ins Groteske getrieben : das Drama hat sich in eine Posse ver -
wandelt . Von den pomphaften Aufzügen , von der Operndekoration
der königlichen Gemächer bis zu den nur finster blickenden Revo -
lutionären ist alles karikiert , richtiges handfestes Theaterfürstentum .
Der schwedische Regisseur S j ö st r ö m, sonst nur bekannt als Ge -
ftalter seelenvoller Vorgänge , baut den Film mit prachtvoller
Delikatesse auf . Die Ironie drängt sich nicht hervor , sie zeigt sich in
kleinen Zwischenszene », in unscheinbaren Bewegungen , einem Ge.

sind
Typen , die einem Balkandländchen entsprungen sind , und dein fürst -
lichen Binder mit dem Katerbärtchen und der dynastischen Ueber -
zeugung fehlt nur noch das Hakenkreuz zur Vollendung seiner
Toilette . An erster Stelle aber steht Lewis S t o n e als König voll
soiperäner Ironie , Lebemann und lächelnder Weiser , ein Schau -
spieler , der in seiner überlegenen Hallung an Ivan Mosjoukin er¬
innert . Das Publikum blieb hier genau so kalt wie vor Monaten
dem . Mathias Pascal " gegenüber . Vielleicht will man Ausge -
sprochenes : Kitsch . Posse oder Drama , aber nicht die Uebergänge ,
das Wandelbare , vielleicht ist man aber auch im republikani -
s ch e n Deutschland über eine Ironisierung des Königtums verärgert .

F. S .
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läuft ab heute in folgenden Kino - Theatern :

Apollo - Theater , SW , Frledrickstraße 216
A l h a m b r a , W, Kurfürstendamm KS

Be - Ba - Lichtspiele , Wilmersdorf , Berlinerstr . 163 - 164
Coneordia - Palast , O, Andreasstraße 64
Eldorado - Lichtspiele , O, Lichtenberger Str . lk
Filmpalast Börse , C, Rosenrhalcr Str . 40 - 41
Äofjäger - Lichtspiele , S , Hasenheide 52 - 53
Knesebeck - Palast , Neukölln , Knesebeckstr . 48 - 43
Luisen - Th�ater , SO, - Neichenberger Straße 84
L. N. P . Licht spiele , Wilmersdorf , Nikolsburger Play
Mila - Lichlspiele , N , Schönhauser Allee 80
Scala - Lichtipiele , N Schönhauser Allee 130
Schwarzer Adler , O, Frankfurter Allee 99
Tam - Lichtspiele , SO , Moriyplay
W e l t - K i n o , NW , Alt - Moabit 99 - 100

Ab Dienstag , den 11 . Mal

ll fa , Nollendorfplay
Alhambra , Müllerstraße
Metropalast , Chausseestraße
Lichtspiele , Baumschulenweg
NoackS Lichtspiele , Brunnenstraße
Wien - Berlin . Neukölln , Hermannstraße
Filmpalast Puhlmann , Schönhauser Allee 148

,Dle kleine Annemarie /
( CoplioL )

MaryPickford , die mit ihrem Gallen Douglas Fairbanks
ihrer Premiere selber beiwohnte , ist die wunderbarste Darstellerin
des Mädels aus dem Volke , der halbwüchsigen Range , die trotz oll
ihrer losen Streiche das Herz auf dem rechten Fleck hat . Unter all
den amerikanischen weiblichen Stars ist sie wohl der urwüchsigste
und liebenswerteste , und kein anderes Land hat ihresgleichen . Auch
mit dem neuen Film erobert sie sich alle Herzen , wenn er auch nur
ein Film ist und weiter nichts . Er gibt lose Bilder aus dem Leben
der kleinen und großen Leute des New Porker Eaftsideviertels , das
der deutsche Bearbeiter uns als New Uorker Wedding vorstellt .
Hier tummelt sich die kleine Annemarie , die Tochter eines braven
Polizisten , im Kreise der Straßenjungen . Die Jugend , die Ver -
treter aus allen Rassen zählt : Juden , Neger , Chinesen usw. , führt
wahrhaft heroische Heldcnkämpse auf , in die merkwürdigerweise
keine Polizei sich einmischt . Annemarie , eben noch die streitbare
Anführerin , ist im höchsten Augenblick das bravste Hausmütterchen ,
das ihren Vater und Bruder aufs beste betreut . Wie kann sich der
Racker verstellen , als die Streiche ihrer Bande ans Licht kommen .
aber wie kann sie auch für alle eintreten , als es gilt , Farbe zu be -
kennen ! Ein entzückender Klamauk ist die Zirkusvorstellung , die die
zum Schadenersatz verurteilte Jugend East - Sides veranstaltet . Aber
dann kommt eine schwere Prüfung . Annemaries Vater wird von
einem Nichtsnutz erschossen , und ihr Bruder nimmt Rache an Anne -
maries älteren Freund Jos , de » sie insgeheim liebt , weil er ihm als
der Täter bezeichnet wurde . In ihrer Liebe hellsichtig , hat Anne -
marie nicht daran geglaubt , und sie kommt gerade noch zurecht , um
dem schwerverwundeten Joe das Leben zu retten , well sie ihr junges
Blut zur Transfusion hergibt . Nun klärt sich alles auf , der wahre
Täter wird gefaßt , und Annemarie wird eines Tages ihren geliebten
Joe triumphierend aus dem Krankenhaus abholen . Es ist wohl
beispiellos , daß eine erwachsene Frau so den Typ des heranreifenden
Mädchens zu gestalten vermag wie Mary Pickford . Das ist schon
mehr als Virtuosität , das ist schauspielerisches Genie . Im übriaen
hat der Regisseur Beaudine es verstanden , um den Mittelpunkt
eine Fülle charakteristische Jugendgestalten zu gruppieren und auch
die Rollen der Erwachsenen ausgezeichnet zu besetzen . Er ist ein
Regisseur der Einfälle , der auch in die kleinste Szene noch einen
eigenen Zug zu bringen weiß und das Alltagsleben nach allen Seiten
hin ausschöpft . Was für eine wunderbare Szene ist es . wenn
Annemarie ihren heimkehrenden Vater erwartet , dessen Geburtstags -
tisch sie dekoriett hat , und nun unter dem Tisch sitzt , um sein er -
stauntes Gesicht zu sehen , wenn er hercintrttt . Aber dann kommt
ein anderer Polizist , den sie zunächst nicht erkennt , weil sie nur
seine Beine ficht , und der bringt dann die Nachricht von seiner
schweren Verwundung . Die Kerzen , die eben noch so hell brannten .
werden bis auf eine ausgelöscht . An Tränen und Rührung ver -
trägt der amerikanische Geschmack offenbar mehr als wir , wir würden
diese Szene nicht so ausdehnen , aber im Ganzen ist auch dieser
Film , wenn auch nicht die beste , so doch eine gute Folie für Mary
Pickford . D.

,lVenn Meer unü Himmel sich berühren . "
tprimus - palasf . )

Wir betrachten es schon als ein fast unvermeidliches Schicksal ,
uns während der Sommerzeit uralte Amerikaner ansehen zu müssen .
Daher war es lebhaft zu begrüßen , daß endlich einmal eine Warner -
Bros . - Produktion aus dem Jahre 1026 vorgeführt wurde . Das ge -
jchah . bei allergrößter Aufmachung . Aus der Filmleinwand
sah man die Menschen im kleidsamen Biedermeierkostüm , und
aus dem Orchester erklang zündende moderne Musik . Das nur
vorweg . Das Manuskript wurde »ach einem Roman verfaßt ,
der von der Zeit handelt , als noch recht viel Wogemut dazu
gehörte , auf den Walfischsang zu ziehen . Auch Bcrry geht
hinaus , nach schwerem Abschied von seiner Braut Esther . Sein
Stiefbruder ist sein Rivale : um es ihm an Mut gleichzutun , läßt
auch er sich anheuern für denselben Walsischfänger . Als der blaue
Tiger , ein Walfisch , das Boot angreift , stößt der Bruder Berry
über Bord . Der Wal beißt ihm ein Bein ab . Dieses Unglück trifft
den kraftstrotzenden Menschen furchtbar hart : und der Bruder ver -
steht in ihm den Glauben zu erwecken , daß Esther ihn nicht mehr
liebe . Nun durchquert Berry ruhelos die Meere , zuletzt als Kapitän
auf eigenem Schiff , ein Teufel in Menschengestalt . Er will shn er -
legen , den blauen Tiger . Ein Wahrsager bedeutet ihm : „ Wenn
Meer und Himmel sich berühren , wirst du ihm begegnen , deinem
Feind . " Eine Wasserhose ist in Sicht , er hält darauf zu. Der Stief -
bruder wird als Schiffbrüchiger von Berrys Mannschaft gerettet .
Der weiß um die Schurkentat , nach grausigem Kamps wirft er den
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Stiefbruder in ' s Meer . Da taucht der blaue Tiger auf , Derry
bringt Ihn zur Strecke . Nun hat er feine Rache genommen , fetzt
irill er sich zur Ruhe fetzen . Er glaubt Esther fei ertrunken , ober
nein , sie lebt und nicht einmal gealtert fallt sie ihm um den Hals .

Der Photograph . Byron H a s k i n s . bringt es fertig , herbe
lyesichter weich erscheine » zu lassen . Die versäpedenen Bildtönungen ,
die gewollt tilleo Süßliche unterstreichen , sind für unfern Geschmack
gänzlich überholt . Regisseur M i l l a r d W e b b hat gute
m den Malscn . Es ist Leben in den Hafenkneipen , an Bord , übero
Zudem ei kennt man hier bei ihm eine starke Hinneigung zum aus -
gcsurockzencn Schaiiipielersilm . John Barry morc steht als
lsapitön Acrry im Mittelpunkt . Er ist realistisch durch und durch .
Der Zuschauer erlebt bebend sein schweres Schicksal mit . Boll Wucht ,
Last und — Länge sind viele , viele Szenen . Die Walsischjagd und
alle anderen Sensationsaufnahmen sind natürlich hervorragend .

e. b.

( IL X.

, § eüora /
TauenlzienPalast . )

Der große Theatertechniker Bictorien Sardou , der Meister
der Spannungen und theatralischen Esfette , scheint unsterblich zu
Inn — wenigstens im Film . Die Aegilscure , die im Film wesentlich
Spannungen , Uederroschungcn und plötzliche Wendungen suchen ,
tun recht daran , das Vorbild iür ihre Zwecke auszunützen . Jean
M a n o u s s i hat mit der Fedora einen guten Griff getan . Da er
gleichzeitig das Manuskript verfaßte , ist alles aus eiiicm Guß . Das
Drama , dos die Welt der russischen Nihilisten mit der der russischen
vornehmen Gesellschaft kontrastiert , das einen zunächst unaus -
geklärten Mord bringt und dann die Rächerin dieies HNordes , die
schöne Prinzessin Fedora , sich in den Mörder oerlieben und ihn vcr -
zeihen läßt , wird auch im Film seine sensationellen Wirkungen aus -
üben . Aber tieferes menschliches Gefühl wird dabei nicht wach .
Wir bleiben im Stadium der bloßen Erregungen , und wenn zu guter
lietzt die Prinzessin , da ihre Liebe nicht erwidert wird , sich selbst
tötet , ist das zwar noch ein neuer Elou , aber keineswegs ein be -
friedigender Abschluß . Sardou ist ein blendender Aonstruktcur , aber
wenn man ihm hinter die Schliche kommt , ist es mit der Bewunde -
rung aus . Lange hält er den Zuschauer in Atem über die Motive
des Mordes an dem russischen Ossizier , dem Sah » eines von den
Nihilisten oersolglen Generals . Haben ihn die Nihilisten erschossen
oder der Gras Jponost , als deren geheimes Werkzeug ? Der Graf
entflieht nach Paris , Fedora , die Braut des Ermordelen , folgt ihm ,
ermittelt ihn und weiß ihn in sie oerliebt zu machen . Alle ' Fäden
des Netzes stud gespannt . Ihre Rache scheint am Ziel zu sein , da
gesteht Jpanosf , daß er den Offizier tötete , weil dieser ihn mit seiner

Gattin betrog . Fedora , eben noch die Rächerin , kühlt sich von dem

Gemordeten selbst betrogen und überträgt nun ihre Liebe auf den
Mörder . Sie flieht mit ihm , ober der von�jhr selbst inszenierte ftri »

minalapparat läßt das Opfer nicht los . Fedora , in die Enge ge -
trieben , muß eingestehen , daß die Lerjolgung ihr Werk war . Sie

verliert dadurch die Liebe des Grasen und sucht , durch ihr eigenes

Netz umgarnt , einen Ausweg im Tod . Manoussi hat dem Reiz der

Spannungen die solide Unterlage guter Besetzungen beigesellt . Lee

P a r r y als Blonde Prinzessin ist zwar eine interessante Ersäici -

nung und sührt auch die Rolle gut durch , aber innere Teilnahm «

weiß auch sie nicht zu erringen . Oer Gras wird van Alfons F r y -

l a n d ausge . zeichnet charakterisiert , daneben machen sich Frieda
Richard , W i n t e r st e i n . M a l i k ow und K a i s c r - - T t tz
bemerkbar . _

r .

,vie flueaendem /
( AlozarlSaaL )

Dieser Naturfilm der Ufa will eine Schilderung deutlich «

amerikanischer Fanner geben , die durch einen Enteignungsakt der

Regierung von ihren Prärieren verdrängt werden , um durch reichlich

unwahrscheinliche Kleinsiedler ersetzt zu werden . Die so Verdrängten ,
die ihrer Weideplätze und Viehtränken beraubt werden , beschließen
in ziemlich sentimentaler Aufmachung , neue Weidevlätze in Mexiko

zu suchen , uin dort wieder deutsche Kulturarbeit zu leisten . Di « Gegen -
spieler , ein Kleinsiedler mit einer größeren Tochier und zwei kleineren
Kindern geben ein « so merkwürdige Sorte Siedler ab , daß jeder
Anfänger von Laubenkolonist ihnen noch ein Lehrbuch schreiben
konnte . Doch zur unvermeidlichen Liebesszene zwischen dem deutschen

Farmerssehn und der Tochter des Kleinsiedlers : beide sind aus -

gezeichnet dargestellt , ebenso verschiedene Farmertypen . Das Haupt -
interesie konzentriert sich aber auf die ungeheure Viehherde , die

viele Hunderte von Meilen nach Mexiko zugetrieben wird . Hier sind

sowohl Einzelbilder — Mensch und Tier — , wie vor allem ungeheuer
dramatische Darstellungen des wechselreichen Schicksals der Vieh¬
herden . Gewitlerxanik , wo die Liehmasie mit elementarer Wildheit
dahinstürmt , alles zertrampelnd . Flucht vor einem Präriebrand durch
den rettenden Fluß . Außerordentlich bildhost , wie die schwarzweißen
Kühe schwimmend das andere Ufer erreichen . Das Anbrausen eines

Schnellzuges , während die Viehherden die Schienen überqueren und

sein Aushalten durch die entschlossenen Fariner und die Kleinsiedlers -
tochter . Das hilflose Klogen eines Kalbes um die am Wege ver -
endete Mutterkuh , bis alte Fannerhänd « sich des Lälbleins annehmen .
Das sind neben köstlichen Details einprägsame Szenen , die einem
den ärmlichen Aufbau der Rahmenhandlung gern vergessen lasten .

V. Sek .

�nmol im Leben einer seöen 5rau . �

( Richard - Oswald - Lichtspiele . )

Vorweg lief der van uns bei seiner Uraussührung schon be -

chene s( ilm „ Pat und Patach cm aus hoher See " , bei dem diesprochene v, >„ >

- - - - -
-

Zuschauer sich köstlich amüsierten . Dos trat aber auch beim zweiten

Film „ Einmal im Leben einer jeden Frau " in Er -

scheinung und zwar jedesmal , wenn es den Amerikanern blutiger

Ernst wurde oder eine Seele sich i » voller Schönheit entschleierte .
Ein Deutscher hatte aber auch einen redlichen Anteil am allgemeinen

Amüsement , nämlich durch den von ihm verfaßten Text . Wenn

zum Beispiel ein junger Mann aus Liebe zu jemer Angebeteten
das Weltmeer austrinken möchte , ja ist man doch etwas skeptisch
und erlaubt sich , obwohl man es mit einem amerikanischen Film

zu tun hat , dieses Vorhahen für technisch unmöglich zu halten . Für

gewöhnlich erzählt man den Filminhalt , so unfilmisch diese An -

gelegenheit an und für sich ist , aus einem gewissen Muß heraus .
Diesmal ist die Inhaltsangabe nicht möglich . Das Manuskript ist

ein Durcheinander von Humbug , netten Einfällen , gewaltsam her -

aufbeschworencn Sensationen und seelischen Verschrobenheiten . Die

auch uns Deutschen sympathische Virginia Dolly spielt die Haupt -

roll «. Dadurch wurde ja manches erträglich . Lloyd Hughes im -

penisrte durch seine Frisch « und Marc Mc . Dermott spielte in

der Manier von Menjon . — K-

Lustige Woche .
Es ,st ein Gewohnheitsrecht der Ufa . sobald sommerliche

Wärme dem Theaterbesuch Konkurrenz macht , ein « lustige Woche

einzuschalten . Diesmal ist der Auftakt wirklich danach angetan , all «

Menschen vergnüglich zu stimmen , ja , er kann sogar , und das ist

recht viel wert , alt « Vorurteil - beseitigen . In den Mac Senett - Gro -

teskcn . . Ein Auto fliegt durch die Luft " und . Der ge -

platzte Expreß " tun die Amerikaner tatsächlich alles , um auf
das Zwerchfell zu wirken . Sie bieten nicht nur bekonnte mensch -

lich « Spaßmacher auf , sondern auch noch Löwen , Hunde , « inen

Walfisch , ein fliegendes Automobil und einen Eisenbahnzug , der

nicht mir wie ein Floh hopst , sondern es auch fertig bringt , über

eine Lokomotive hinwegzuspringen . Die künstlerische und nwsika -

lisch « Gesamtleitung umerstand Ernö Rappe . Er versteht es

meisterlich , dank Vielseitigkeit und Können , Schwung und Abwechs -

lung in ein Programm zu bringen . Nur schade, daß . mtt Aus -

nähme von einem fabelhaften Solotänzer das Ballett so gar nicht

auf der Höhe war . b.

M*j . . ' JtMJUUUJIf-SjlAASJ. QI
TSicaler |

iLUMföiend
j USW. t

Staats - Theater
Opernhnuj »

um Köntssplatz
2llt ■Ctiarieys Tante
? Uhr : A I U a
Schausp ! e ! T] aus
8 Uhr « M e d e n
Sohiller�Theater
3 Uhr : Peer Cynt

S U. : Kynts » Pyritz

WIM Bpt!
Cvarlottenbur ;

6 L' br

Götter -

däüm &ruQg
Abonn - Turnus IV

KMWM

veMiw MM
Korden 103J4 —08

8 Uhn

Kamssrspiele
Norden 10334 —38

8 Uhr :

WceM - enä
( deber ' a Sonntec )

Die Komödie
Bismarcs 2414, 7516

8' / , Uhr

l ' SKIorla

Lessiag - Iö .
8 Uhr ;

üattspleld Salteu -
du res Bühnen

8. fröhliche

Weinberg

Kleines Tb .
S' l , Uhr :

Irrgarten
der Liebe

VoDks büh ne
Id. in Sdiiffbaosriann 8

Die" Freier
Morgen 8 Uhr :

Die Freier .

Theater an eoiovalah
3: vou «Uickiotte

■Vj Uhr

UST
Morgen ' Uhr .

JudKh

Komisdte Oper
S1,« Direktion James Klein Slli\

Die Neue Revue

eesicenz - Tücm .
SV, U. : Verbotene

Küsse
Revue In 13 Bildern
Eugen Rex. Meielka ,
Pi ; 75 PI. bis 4 M I

Rcichshallen - Theater
Abends 8 L' hr und fonntags

nachmittags 3 l ' hr
Stettlner Sänger
O. wundervoll Programm
Itjdim.üaltePriis«. VoteUmatwir

cii hc Säulen i ' la ' afl

Üönnoft - Brettl
Vnrtete ' - ftonrertt - Tanxt

Revue der eusuuit In 16 Bild .
| Preise 1-7,50. üqtn uri SlgbtFid 10. - ]

Tageskasse ununterbroeben
ab 10 Uhr geöffnet

Berliner Ulb - TriO
Neukölln , Uhnslr . 74/75 1

Deutsches
Kflnstl . - Thealer

8 Uhr

EIo Walzerlra
rb. a. liirllittsiiilann

Tägt 3 Uhr ;
Rebhuhn od . Die

neue Fassade
Wallner - Thester

8 Uhr :
Der btillge Braaaaa

Blanco Posnets
Erwcckuns

Metropol - Theat .
Gaslsp . dcsTh . am
Kuriürstendamm .

8" , Uhr : Die

der NM

8 Uhr .

Interna ! .

Varlelt
Sonntags 3. 30 zu
ermäß . Preisen d
volle Programm

Theaterkas - e -
LttttOW T5S1 g

unr - Triasoa-Tli .
ftlraunc

v. Hans Hemz Ewers
Vorzeiger dieses

rablt

50 Prozent
des Kassenpreises

Jlose - Theatsr
8-/ . Ufr : LUUmafl

nelriiJea

Circus
Busen
Letiler Spielacsat I

Vi + Sig . zyi + v ,v .
Nachmittags

äski - as «.
Galerie nDlSD: f. logt

Abends
50 Pf. bis 4 H. f . loje
ie beieo Vonteliaggeii
auch nachm ungek .

" rMieiiS - gr ? '
uJSanea » vo ksstck

Es klappert

«»« Mühle

Deutsches Theater ♦ Kammerspiele
Direktion Max Reinhardt

Theater in der Pvöniggrätzer Ztraße
Komödienhcius

Direktion Viktor Barnowaky

Theater am NoNendorfpIatz » Tribüne
Direktton Eugen Robert

geben für lhre Bühnen für äie nächste 5p ( etzeit

ein gemeinsames Abonnement
heraus

1O DorsteNungen .
Feäen Monat elne Vorstellung . I�cfte Tage . 5este Plätze .

Amtdujch nach Viöglichkeit gestattet .

Abonnementspreise pro Vorstellung : M. S - , 3 . 50 u . 2 . ~

Suc Auf idh rang gelangen :
. Tan « I. b. II . I «II I ftamlei i Somraemathfoltanra ! König Ceat Kolania «
tinö ftleopatra oon SKafefpsar « ' vorolhen Magetmann ooo wer hart
Hauptmann ( Uran ifftörung ) ' Bonapatleoon Jci ( joonanrnb ( llta « | fä�tnng )
Onelfenau oon IDalfgang tSaet ] ' Luga Solle » oon Smll veenhacö / Iraner -
lalcl aar Liebe oon fem SeneUl ( Oculfdjc llranflflbruitg ) ' Verlpherie oon

re. Langer / ftomöbte bec ticrlütircng oon « rlhur Sthnlhler i See grüne
�nl oon Michael dielen ( bentfchc UcaaffühcnnH ) ' Mensch unb Uebermenldi
n. Der « r,l am Scheibeweg oon Bernharb Shaw / Zweimal Ollocr nnn
Georg Kaiser / Die rate Mühle oon Jtanj Malaar / Die Gefangene ooo

Bonrbcl / Batifet Lebet » oon Offenbad ) .
Oer Verkauf hat an den Kassen sämtlicher obengenannter Theater , eoole an der
Komödie ( XQrldrttorMUmm 208) begonnen Schriftl . u. lolel Betteliungan sind zu richten
an das Abonnemcntsbüro Im Oeutachoo Theater , Schumannstr . 13. Herden 10334 - 36.

Großes Schauspielhaus
Taehch 8' / , Uhr :

Alt - Heiäelberg
Gastspiel Alfred Bruno

• Verllneert bis 31. Mal I92Ö O

Karlshorst
Sonntag , den 9. Mai

nachmutags 3 Uhr

Orcadiam - Jagdrenuen

Berliner Thf di «:
>1, Uhr : Donner¬

wetter , ganz famos

Tbeai . iLWestenf

uhr : Oratio Mariia
Operette v. Kaiman
5u Ptg . bis 6 Mark

( Keine Bons )
Heute nehm . 4 Uhr :

Gräfin Marian
Halbe Preise I

Th. in d. Klosterstr .
8 U. ; Als ich toeb
im FlOgelklelde . .

Flora - lldilspiele
Lcnisberüer üUee 40 - 41

fceke Petersburger StraBe
Heute und morgen

Die Wiskottens
nach dem Roman von Rudolf Herzog
Außerdem ;A mor im Wolkenkratzer

Ab Dienstag :
Feldgrau nach dem Roman
Der Mann aus dem Jenseits

m l Paul Wegener .
Außerdem : Bräutigam auf Abbruch

läuft in folgenden Theatern :

Südosten : Luisen - Theater ,

Reichcnberger Straße 34

Süden : Theater am Moritz¬

platz . , Oranienstraije 147

Moabit u . Hansaviertel :

Welt - Kino , Alt - Moabit 99 ( BoUe )

Norden : Mila - Uchtspiele ,

Schönhauser Allee 130

Scala - Lidüspiele , Schönhauser
Allee 80

Noacks Lichtspiele , Brunnen -

strafe 16

Moderne Lichtspiele , Brunnen -
strafe 80

Sanssouci

Die große Sensation !

Das stfirkslc
nafl beste Programm , wie 1
es Berlin nom nie Oesehen hai |

Kabarett

OahrenstraCe 53/54 !

Zentrum 7956 « Zentrum 7986

U. a . Harry Lambertz - Paolsen konferiert ,
Senta Söneland , Pegßy Permond , Willy
Prager , Redam Comp . , Kurt Gerrori ,
Robinson und Armandola in ihrem
Sensationstanz , Adam und Eva , zum
I . Male in Berlin , BailettLutscbinuschka |

bestehend aus 11 Personen , Frila

Außerdem das übrige gr . Programm
Am Flügel ; Otto Strausky .

nerhur - Palasi
PaUsaaenstr . 20 . a ( UStrcusb . su .

Heute bis Donnerstag

Goldrausch
mit Cborl ; Chaplin

Außerdem :

S. M. der Haasfrensd
Jagendllcfae haben Zutritt I

Siditsplele ZiMMg
Große Frsnktuner Straße 74

Ueote and morgen '

Menschen untereinander

Au. erdem :
Pat a. Patacbon als Miilionire

Ab Dlenstagi
Feldgrau mit Paul Wegener

Außerdem :
Per Hochverrat von Panama

Tbuter , liähpitii w* . tri f «l | ali Siile.



Central • Theater
3 und 8 Uhr :

Eva Bonbeor
Ilka Qrünlnx

Barnawsky-Silhiieii
lUealer

Höniesraiz . ütr .
TjHasenheid�UC

8 L' hr:
Dr . Schmidt

Homödenliaiu
TeU Norden oJ04

8 Uhr

Qg Barten Heu
Die TriDUne

Telr Wilhelm 6365
8 Uhr

Der RablKon

Mn n. am Zoo
Tägl . b Uhr :

ßsr alte Umm
Cperetto in 3 Akien
Charld Vespermann
Falk , Kiper . Codau .
Siraaten . Hainisch
Preise OJO bis 6 M.

mm
In voiieai

Beinen

slrKa20Deoe
jutraKtkniea

Alle Betriebe
im Zeichen des
Preisabbancs !

Eintritt :
Wochen - und

Sonntags TO Pf

Easino - Theater
Gr . Prelsabbao I
Karten v. 30 PI an,
teal TI31. 8 Ohr Hei'

Das Hecht
auf Arbeit
Dazu das neue

Mai - Proaramm 1

PEEK & qOPPENBURG
BERLIN C 19 . GERTRAUDTEN - STR ASSE 25 - 27 . ROSS - STRASSE 1 - 4

Tiroler Knabenkleidune
für 2 Jahre

Joppen H. 375,450 . 950,11� Hosen M. 375, 425, 525, 725

Wanderhosen für 7 Jahre . . . .. . . . . . .H. 475 , 6, -

Wir verwenden nnr ecbtfarblfie , haltbare Stoffe . Fertige

Kleidung führen wir auch für beionders starke Knaben .

Rose - Theater , Gr. Frankfurter Str . 132
Vom nontaK , 10. Hai Ms Sonnabend , IS . Hai j

ein « einmailg «

Volks - Woche
für die Leser unseres Bialles .

Zar Aufführung gelangt 8>/ , Uhr abends
der groBe Erfolg

liliimiitilielralea !
Musikalisches Volksstück in 4 Bildern

von Schüler und Zachar .

Gegen Vorzeig , dieses Ausschnittes zahlen Sie für
Orchestersessel . . . . . nnr 1,80 M. ) Vorverkauf
1 Parkett . . . . . . . .nur 1, — M. | täglich von
I. Rang Balkon . . . . .nur 0,80 M. I 11 —8 U. an - |
1 Rang ( num. Sitzpl . ) . nur 0,50 M. l unteibroch .

Oül . lg lür 1 —4 Personen |

DeDiidietllletallanieMM
Cot« nachmfffage

ertf�afinlanfe.
- Versammlung ' m

Metallformer und Beruf
genossen .

vienolng , den 11 . Mol .
I 5 Uhr , im ( Dato

( Zageinfcc

Kammerllditsplele
Gloria Swanaon In

I Madame SansGfine

C AF EamZO 0

NEU EBV
Kammermusik ; Kapelle Marco

FF N ET
Zum Tanz : Fred Roß

Lehcnsianglhlie Garaaös
leisto ich als Selbsthorsfceller auf die bei mir gokaufton

Preisliste
gratis !

Trauringe
zu billigsten Preisen

in lien Dcilieseiuteo SiulijlNM
r- Sllndig c- . 30 "0 St. auf Laeer -t

Hermann Wlesa, Berlin « lUS 15
I M Cstutd nrln Iii «n ->>' (Uufftn Rinn IgnrUb ilan lihrs an »IIa Pnin mldnMBrn . |

Wohin !
Lnftkorort Lenz We «1411
20 Jahre im Besitz . Direkt an grolien
Laub - u. Nadelwäldern u. Wasser ge¬
legen . Gute Pension . Prosp . einfotd

c. ogorsaike
Leu b. Malchow L MeckL Td . 45.

r[a.l5Qil(ii]iwaiii-o.Laiidpani!lle!r
□R . 8 M. an , direkt an Staatslorst ,
ca. 15 Minuten von Birkenwerder .
Verkäufer täglich im Restaurant

„Altes bergschloB " .
Bieber . Berlin C. , Contardstr . 5.

«Inüttrislutf »
IlSer . Umsibok * 178.

ConsfdlflTet , erföts *

i : L SeeiAt ü!
it der Bereinig m
itn zwid , Abschli

Tazeoardnunz :
die Verhandlungen mit
Berliner Metallgießereien
eine » Lohnabkommen ».
und Beschlußfassung . Z.
legenheiieu .

Vi » octooecmulMNg .

über
« n

. Ju' .
2. Diskussion

Brauch enange

vmblljersenbinmbnllln
uns Slljllskgieker .

Die Stimmzettel unb Kuoctla zur Wahl
der Delegiorlen zum 13. ordentlichen
Perdandsiag in Berlin lönntn von
ben Druckereien mit 20 Mitaliedern und
batübft vom Freitag , den 7. Mal , auf
der Verwaltung während der Bureau '
shtnden abgeholt werden .

Die Betriebe mit weniger al » 20 Mit

SUrbcrn erhalten die Siimmzeiiei und
Ruveri » durch die jtassenboien zugestellii
diejeuigen Beiriebe , zu denen die Kassen.
boten in der Woche vom 10. bis 15. Mai
Mmmelfahrtsiagl nicht kommen können ,
haben dieselben ebenfalls abzuhosen .
iLi/df Ott daaootftaub .

Offene Beine « h
Flechten srodtm ord eine»de. Aindlifi . JjAm,
Sdveilbil. Wnduin, tkrobiiiiuWndn. Ktintiladn-

kridu.

Vuinnral - Hellsalbe
1 Schachtel 150 M. gr Dose 3 n. 5 M.
Tägl . Dankschreib . Aerztl . Gutachten

„Ihre Vu Ineral - H ei Isalbe Ist eine aus¬
gezeichnete Salbe tür Krampf - und
Aderccschwüre . ' Dr. iL Stolle , Mil»
»aukcc , Amerika .

Alleiniger Fabrikant ;

Apothek . P . Grundmann
Berlin SW 48. Friedrichstr . 208.

Man achte auf die Schutzmarke Vul-
neral - Salbe in Originalpackung rot
mit weiüem Kreuzband u. kaufe keine
schädliche Fälschung . Verlangen Sie
ausdrücklich Apoth - P. tirundmanns
Vulneral - Salbe . Dazugehörig Vulne -
ral - Blutrelnigungsiec Z —,3 . 50 u S —M
Vulneral - Selfe 0. 70 und 1.— M. und
Vulneral - Puder I . — M. Bestandteile

au( der Packung angegeben .
Verkaufsstellen : C: Simon s Apoth. ,
SpandauerStr 17, iltstädtische Apoth. ,
Münzstr . 14; vi Qadial ' s Apoth . z. Bär ,

Hochplatz . Apoth. , Neue Hochsfr . 24 ,
NW: PbSnix - Apotheke . Wilsnackfr
StraSe 47; S» Vlktorla - Apoth . : Fried¬
richstr . 10. Rohenstaufen - Apolh . : Kott -
busser Damm IZa ; SWt Apotheke
zum melden Adler , Friedrichstr . 206;
SO: Marlannon . Apoth. , Mariannen¬
platz 6; Wi Wittes Apoth - Potsdamer
Str . 84 a; Cblbg . : Westend - Apoth. ,
Spandauer Berg 10, und alle übrigen

Apotheken In CroS - Berlin .

MM . » MM
Tägl . 8 Uhr ;

Elite -

Sänger
BaaihlatB

In Werder

WeliZlüMsil
bellen » gewaschen
ohne Schmutz unb
Sfaub , leichtwiegenb
wie v. b. t »ans gerupft
mit allen Daunen .
p. Pfb . 260, hoch
prima 8,60, Halbbau -
nen. füllferiigd . - , 6. 40
EbcI - »' �Daitnen8 00.
allerbeste 7. 40, geriss.
baunige Federn 4. 10,
4 80, hock' pa. 5. 80,
allrrbelle 7. 66, la Sc
korb • Daunen 9. 75,
la Bolldaunen 10,40,
11. 20. Garant , reelle
Bedienung . Nlchtgc
fallendes nehme auf
meine Kosten zurück
Fritz Rauer , Hio-
trekbin t. III Odubnub.
Gänseraäsfcrcl .

Irmimpenoeo
jeder Art

liefen o r » I s m etl
Panl Golletz .

ootmalB «id-ri MerB.
Marianncnstr . 3.

Amt MoritzpL 1030b

Gardinen!

in
Künstler -
Gardinen ,
Madras -
Gardinen .

. 2. 90
J -

Kfidien
roh emalltie

| BOdie Lottdieo 42 n . so n . 1
Bermiae ss „ 135 „

1 Rlnignjvitil rahw. litk., lulert . Rödieti
| und eiueinei Rödien- notl Rleidendirinlic |

KOdieamObei - FabrlK

Joseph Bimmel
Lothringer Str . 22 ( SdManur In )

— Verlangen Sie nnr mm —m
die verbesserte und xerSuscblose

Patent - Ketten - Matratze
Original Befema

„Gloria * u. „Elastika " 20 J. Garantie !

Patentamtlich geschützt Nr. 876W9 .
Für idurEfste Belastung. Ueberall irbiltlidi .
Nur echt mit dem Stempel „ Beicma *
der Berliner Feder - Malrttzen - Fabrlk ,

Berlin 0. 27, Biumeastr . äS

Pianos
ohne Anzahlung

Bequemste Teilzahlung
Preise von RM. 800, — an

Jörzey
Potsdamer Str . 30

Führer des Soziallsmns
sind erschienen in

atr PoslKarten
Karl Marz / Friedlich BngGlc
Ferdinand Lassalle / August
Bebel / Wilhelm Liebknecht

Friedrich Eberl
Beste Ausführg , / Getreue Wiedergabe

Preis der Serie s
S PoslKarten SO PfennlO
Wiederverkäufer erhalten Rabatt

Zu haben in allen Parteibuchbanch
Jungen oder beim

HanilreriaR Max Herzbcrti
Berlin SW 68,NeueabarieerStr . 57

Bettdecken 1
I bettig . . . 1.
Bettdecken 0
- ' bcttlg . . . D. —

SptL- GirdiDtmikt ) .
Neukälln ,

Bergslr . 67
am Rincbahnhot

Kein Laden t

Am Donnerstag , brn 2T. mal 1020 , abends 3 Uhr . In
der Mala der Albredit DOrer - Vderrealstbnle , HenUOn ,

« mfet Str . 134/137 :

Hentral - Vtrsammlung
Tagesordnung : I. Geschäftsbericht 2 Revifionsberichi .
Beschlußfassung Uber die Bilanz unb Snilastnng des Parstaubes .
Z. tkrgLnziinaswaHi zum Borsianb und Aussichisrat . 4. Be»

schiußfassung über Abvermieiungen an Uniermleier .
gtliriti haben nur Mitglieder . Als Ausweis gilt ba « Miigliedsbnch .
Gin « Bertrelung , selbst durch Ehegatten , ist gesetzlich unzulässig .

Ott Bufsidilacal der

Saogenosseaschast E . H. m. b . H.
_ _ Art hu t Sabina , Vorsitzender . _ _ 87/l

Wahlen zur Repräsentanten - Versammltm�

Sri -

sta Ischias
ä-st-.
OesJI-
I. Bei:-
tdUMU.

ndi pn »inltit » FSk. kneifitt nübl iiri nOkr-
tefta « IfimUntsuMfliKit I affmann aenthlner
IstLlaa . ! H2L4 - t LelllliMI , Straß « 14.

der JQdischen Gemeinde

jOdlsdieArbcilnelimer und
Erwerbslose !

Besucht die Versammlung der liberalen Partei am

Montag , den 10 . Mai , abds . S Uhr

in den Sophiansälan , Sophienstraße 17/18 .
Es sprechen die Genossen Siadirai Herzberg , Marti «
Schneider , Landrichter SeUgzobn , Redakteur Woyda .

Erscheint in Massen !

Eintritt frei I Eintritt frei I

30o»0urck «ii0 . 80U
HO • • 1. 20 •
50 • • LSO-
60 • » 2. - •
70 • • 370 -
Alle Rsmten gl. Pr.

Lampen achlrni - Ckestclte sowie
sämtl . Zubeh . wie Seide , Batist , Seiden -
frans . . Wickelband usw. in la Qualität
billig in den Spezialgesch . Japanat
Dcrotheenstraße 58 , neben der Kirche ,
KOnlggrätzer Str . 44 , nahe Anh. Bahnh ,
Brunnenstr . 189 . Ecke Anklatner Str ,
Dreibundstr . 48 , a Nord - Südbh , Kreuib ,
Hohenzollerndamm 16, EckeUhlandstr ,
Charl . Sesen heim Str 12. E. Bismarckttr .

Renn - , Halbrenn - . TonrenmaschlneB

auf Teilzahlung ohne Preisaufschlag

Brauer , Wallstr . 15
Ecke Neue Grüns tr . ( Spittelmarkt )
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Trikotagen I
Herren - Hemden I Herren - Unterhosen I Turnhosen l
Klnder - Trikofs i . all . Groden / Damen - Schlüpfer / Damen - >

rialllrn - Balranzüö - Kinder - Swenfer m. I. Aerme n '

Jedes Stück

90 Ptennie

<uns . seid . Sto . te �
Sovsrcoatsloffe iLMÄ ? .
Hosenstoffe t . rh�tni «di . QaniC! LUl5lta2

Dameniuche . « . w
Cfntto ,4, " Koace in
u . Uliü fielen Ma*tern • • • • • • • Mete»
Qfnffo cm meit . lür Herren - and Kinder -
u IUI IC Anzr»<re. Hrwen • • • • • • • • Meter

<chr ufe QaiU Mtr.Betib ' zugstoffa
QfrirVurae on ,ör Herren und IJ-* en,
ulllbavvuoicn reine Wolle, viele Farben .

Kinder - Strickwesten FirbSfä ! «
Herren - Sweater /nr *uoi n, »th . tjutiitsf

Kinder - Sommer - Sweater stock

Herren - Taghemden .

Herren - Hemden " ÄUiÄ «

Herren - Unterhosen "' i' .
Herren - Unterhosen �

Herren ,
HrüÜe 4

Männer - Barchenthemden . . .

Kunsts . Hemdhosen

Hiifliiseiileiiß flainen mM ?
Kunstseid . liamen - Schlupfhos .
Knaheniemrten . -

. . . . . .
Weiße Einsatzhemden "

0 . 73

1. 93

3 . -

1. 6J

1. 50

2 . 4D

0. 63

3. 9 J

2 . 40

2 . 95

0 . 70

1. 95

1. 60

1. 40

1. 25

1. 75

2 . 10

1. 95

1. 95

1. 2

0 . 4

Üamen - Strümpre etcnie * o«w«r »K

Kunsts . Oamenstrümpfei�l�l . lO
Waden - Söckchen . . . . was - >- 4 0 . 20

Herren - Socken mi - Fut *o. . . ?>»? 0 . 30

Herren - Socken 0. 70

Herren - Taschentucher ». ts . ■jju . 095

Handtücner 0 . 55

Settlaken Ä ' . T. TT \ \a' : 3 . 2J

8ettbezüge�ÄÄ�JÄ9 . 25
Sarchentdecken m » m/tx . . . . 1. 15

Sarchentd ecken ' « /, »

. . . . . . .
1. 30

Herren - Lodensportjoppen . . . 7 . 50

Herren - Gummimäntel 10 . 75

Lodenanzüge Herren . . . . . . . 20 . ——

Windjacken Herren

. . . . . . . .

8 . 50

iDUini-laitoiizflge a. Biotsa - « • « « « " 3 so

Matrosenanzüge üÄS�aTS 0 . —

Blaue Monteurhosen

. . . . . .

2 . 50

Made lenmäntel »>>, Homspaa . . . 4. 50

Herren - Ulster . . . . or 9 . 50

*• r« emerei >< an Mnntei Meie I
. » • ensena - gaou voroanäl « �n

BÄER SOHN A . G.
Berlin ZIH Chausseestr . 29 - 30

- • « roii - e
(

KWKÄisS ( Am Ora

Äöbelausnrrkaus ,u iedent annebm
baren Preis we. - en Räuinuna der Killa
lcn . Weiftlrckmöbel , Elblafzinnner , ?ri
kicrtaNeticn , Stühle usw. Prügel . Shar
lotlcnbura . Spreeitrahe Z2. Untcrarunh .
bahi�WilhclinsuIatz . _

AnNrideschränkc , dreiteillg , 85, —. mit
geschliffenem Sniegel 115, —, Bettllellcn
43. —. Plüfchsnfas . EimelmSbcl . Zah
lungscrleichterung . Stein , nur An
klamerftrahe 20, '

Möbellrcdit und bar an tedermann
Ncine Ln,ahlun «. DSrisch , Stralauer »
ulail 1 SchlelUcher Bahnhof '

Verkäufe
Reihte »«« lRichier - PrSMonI . Eiwer -

Heiis - Soldfüllkederdalier - Burcaubedarfs -
Haus Lindner , Neukölln . Kaiser
Kriedrich - SiraKe 56131. _

'

Zeltbahnen gibt billig ab fllr 6 und
30 Mark uro Stück . Zcltrcichelt . Stra�
lauer strasie 52. _

Beachtenswert ! Deutsches Teuvichhaus
Emil LcfSvrc seit 3882 i . ar Oranicn
ltraüe 158. Keinerlei Beziehungen zur
Mrma gleichen Namens Potsdamer
strafte . '

Lauszclte , E portzelte . , Persenninge
stoffe , Wanderausrüswng . billig . Preis .
lisie anfordern . Kalwept . Ewinemünder -
itrafte 68�_ 1

Elektromotoren , Neulieferuna . auch
Umtausch , «egen «an , bequeme Zah.
lunaobedinnungcn , liefert Heinrich
Eckeier . Sindersinlirafte S. _ 2

Paddelboote iebtr Art , Qualität ».
erzeuanis für den anspriich - �ollstcn
Lportsmann , nur Ro- - ' e»»Werft . T«>
oel . Eggelsftrafte 34. Auch Sonntag .
Raten .

<bc! e«rnd - itl Brennhol , lSchwartcn ,
Herd - und ofenfertig , auch fllr Kessel)
ab Laoervlah 120 Mark , frei Keller
3,45 Mark je Zentner , solange Borrat .
Äairdtvaaen leihweise . Schmidt u. Gott -
schall . O37 , ffruchtstrafte 35. Al - rander
4353. _ 18126'

Sport, « lte . Waqenplane . Drucker u.
Raaler , Stralauerftrafte Nr. 516.

Cchreidmofchinenkäuferl Preise noch.
mal » herabaeseftt . Neue Ware bis
25 Pro, . Rabatt . Sebrmichte Dar «
30. — Mark an . Sehr gllnftiae Gelegene
ieiten . Schreibmaschinen - Biscainp , Mark
araken strafte SS. _ _ '

Wanderrucksäcke , Zeltbahnen . Markisen ,
Strohsäcki , billig . Kettner , Neukölln
Richard straft e 0. _

'

Teppiche , Diwandecken . Tischdecken
Bettvorleger Läufersso sfe. prachtvolle
Auswahl , ertra billiae Eeleaenbeiten
ssilcher Volsdomerssrafte lOO '

Thomas Nähmaschinen Snezialbaus .
Bfaff . Phänir , Adler . Tcilzahlunoen .
Reparaturen . Lothriagerssrafte 80. Nor -
den 8604.

Rosschfthncr , Kwerg- Witairdottos . flott
keaend , Strick 5 Mark , auch Zuchtssamm .
«lucke . Bruteier . Pförtner , Unter den
Linden 72. 1828h

Mark an .
wmmnifabrik Otto Prihkow , MÜIU-
Nrafte 16. »

Se>t >eiilung ! 5lücl,e . Wszclie t »5A,
Rote , ssederndeckbett . Kopfkissen . 24, —,

neu . Badenschestrafte 10 II. Bayerischer .
ylah . »

Wenig getragene Kaoaliergarderobe
von Millionären . Berzten , Anwälten .
Kabclhaft billige Preise . Empfehle
Taillenmäntel , Paletots , ssracks . Smo »
kings . Sehrockanzllge . Losen . Sport ».
Kchpelzc . Gelegenhoitsfäule in »euer
Garderobe . Weitester Weg lohnend .
Lothrinaerstrafte 50. 1 Treppe . Rosen
tbaler Plah . _

Leihhaus Rosen tbaler Tor . Linien .
strafte 203/204. Ecke Rofenthalerstrafte .
verkauft spottbillig wenig getragene
Serrcnaarderobe . neue Kerrengarderobe .
Pel , waren . Wolfs , iegen 10 . —. Keine
Lombardware� _ _

Wenig getragene llackcttamssge .
Taillenmäntel . Svortvaletots . Gummi
mäntel . Sefelllchaftsanzlläe . Bauchan , llae
oerkauft und verleiht spottbillig Lal -
vcrn . Rosentbalerstrafte 4, erste Etage . *

Monatsanzllae 20, —! SerrenpaletotsI
Prachttcvviche 24, - 1 fsederdetten . Stand
35, —! Gardincnlagcrl Diwandecken I
Staunencrregcnd . Teil�bluna ! sKeine
Bersatiware . ) Pfandleih - Perkaufsbaus
Schönhauferalle « 115 lRordring ) . _

•

Trocknerleih . Inftitut . ssriedrichstrafte
122 —123 , gegenüber Oranienburger -
strafte . _

•

Leidbaus Morihplah 58a verkauft An-
,üae . neu und aetragen lteil » auf Seid «)
19. 50. Valelots . Gummimäntel 13 . —.
Damenaarderobel Betten . Stand 29. —.
Bettwäsche Dimitri 13 —. Teppiche !
Sardinen ! Svortvelze . Gehpelze . Pelz .
kragen spottbillial Pllllchmäntel 40. —.

Getragene Lerrengarderobcn Gesell .
schaftsan »llae für korpulente Kiaurcn
staunend billig . Raft . frssher Mulack -
straft «. lebt Gormannssrafte 25/26 und
Mariannen straft « 26.

Pfingstav geböte . KünMergardine . Ena -
lischtüll , 2,75. Modvgsgardine , echtfarbig .
3,75. Salbstores . Etamine . 1,45. Bett »
decke 3. 75. Gardinen . Meter st,35: Dop.
velbreite 0,68. Diwandecksn 7. 05. Gar .
dinenresse 1,25 aufwärts . Steppdecken .
Tischdecken . Wandbebän « . Messinastan .
aen . Linoleum . Wachstuch , billiaste
Preise . Kein Lade ». Ersparte Loden .
miete Ihr Borteil . Gardinenversand
Weinberaswe « 7. »

Geschäfts verkaufe

Berkebrseckladea , Zwei - ZImmer - Woh.
nuna . 75, — Miete . Kosmos , Pallas -
strafte 14, Winterfeldtpla ».

Patentmatrahen . Auflegcmatratien ,
Mclollbettcn . Chaisclonaucs . Waller ,
Staraarderstrafte achtzehn . Epczial -
aeschäft . _ _

'
_ _ •

Souder - Auoebot . Zu wirklich billige »
Preisen liefern wir unier Garantie für
einwaitdfreies Material und gute Ar-
brirt Schlafzimmer . Speisezimmer , Lcr »
rcn , immer , bei Zahlungse . leichtcrung .
Emmlcrs Mäbelfahrik , S 59, Koltbusscr�
dämm 25/26. _

'

Dembiher » Möbel . Niederlagen . August -
strafte 47( 47, . Lausnummer beachten .
Rolenthaler Tor und Lohen , ollern -
dämm 196, Ecke Uhlondstrafte . Speis «
»Immer , echt Eiche, innen Mahagoni .
moderner Bitrinenaufsah . mit Kristall -
sacctten , volle Tllren und Silderkasten .
MaserauNaaen . reichgeschniftte aparte
Kredenz , schwerer Auszugtilch , 6 Leder -
stllhle , komplett aebcizt 425, — Mark .

Dembiticr , Möbel - Riederlage ». Sahen
zollerndamm 196 und Auauststrafte . nur
47/47, . Serien , immer , echt Eiche, innen
Mahagoni . Bibliothek . Mitteltllr mit
Kristallfacetten . reiche Bildhauerarbeitcn .
aroftcr Diplomat , runder Lerren , immer -
tisch, schwerer Armlehnstuhl , Rindledcr -
Nühle . komplett aebeizt . _ 595 Mark .

Dembiher » Möbel - Nicderlaqen . August -
strafte , nur 47/47, . und Laben , ollern .
dämm 196. Schlafzimmer , echt Eiche,
aroftcr . dreiteiliger Anklcideschrank mit
Kristallspieael . Waschtoilette mit weiftem
Marmor , schwere Beilen mit dreiteili .
acu Drellauklagen . Eobelinftlldle . kam-
vlett 550 Mark .

_ _ _

Möbel

Polstcrwaren . Sofa . Klubaarnituren .
Ruhebetten . Diwandecken . Metallbetten .
Auflagen , äufterst billig , aus eigener
Werkstatt . Aufarbeitung und Modern ! -
steruna sämtlicher Polstcrmäbcl . Teil -
Zahlung gestattet . Lichterfeld . Reulöllii
Sa uderstrabe 20.

Dembiher , Möbel - Niederlagen . August .
strafte nur 47( 47, . am Rosenthaler Tor .
und Loben , ollerndamm 196. Ecke
llhiandssrafte . Speisezimmer , eckt Eiche.
Büfett mit Kristallspieael . Standuhr .
Bimbamwerk . schwerer Auszuotisch .
S�Lcdcrstühle . �komplett gebeizt . 275 . —.

Teilzahlung . Komplette Zimmer . Sin .
telmäbel billig . Wenger . MarsslillS -
strafte 8 fAleranderplaft ) . Graft « Krank
kurterstrafte kcchsundfllnszia . _ __

•

Tellzahlong�kulank� Möbel - Misch . _
*

Teilzahlnng . billig Möbel - Misch . J
Teilzahlung . reell . Möbel - Misch

Gräfte ssronksurter strafte 45/4S. »

Röbellpeicher . Neue und oebrauchte
Möbel . Teilzahlung ohne Aufschlag .
Lübawstrafte 95. Deöfknet bis 7. »

Möbel - Bocbel . Oranicnstr . 58 sMorih
vlah ) . Kabrikaebäud «. Aeufterst nie -
driae Preise für einfache und elegante
Schlafzimmer . Speisezimmer . Serren , Im.
mer . Küchen, Bücherschränke . Schreib -
tische. Büfetts , Anrichten , euirde Tisch «
Standuhren , Ankleideschränke , alle Grö -
ften. Sofas . Ruhebetten . Eventuell
Zabluna - erleichterunik _ _ •

Teilzahlnna . Möbel leder Art . Ge-
ring « Suzahluna . beaueme Abzahlung
Möbelhau » Luisenstadt Kövenickcr -
strafte 77/78, Ecke Brück » strafte . •

Auffallend billig ! Neue sourniert « Au-
kleideschränk «, 150 breit , mit Spiegel
Wäscheobleilung . 105 . —. Reue englisch «
Bettstellen mit dreiteiliger Auflage 55. —.
Nachttische mit Warmorvlatte 15. —.
Apotheke » 12 . - Plüschsofa 45. - .
Gobelin - Klubsofa 50. —. Neue Chaise -
longues 15. —. Diplomaten 35. —.
Säu >enbüse «t 75, —. Bierzualilch 64, —.
Neue Küche». 102 breit , 88, —. Eft¬
zimmer . Schlafzimmer , echten Marmor .
Drellmatraftc » 285 . —. Riesenauswahl
in jeder Ausführung . Möbelhaus Galt -
lieb . Rügenerftrafte dreizehn . Bahnhof
Gesundbrunnen . Krellieferung . _

•

Gelegenheit ! Kleiderschrank 18, —.
Bertiko 15, —. Waschtoilette 11. —. Stuft .
baum- Schreihtisch 25. —. Küchen 24. —.
Plüschsofa 15. - . Möbelhaus Sottlieb .
Rüaenerstrafte dreizehn . _

•

Schlaichailelonaues , Bettchailelonaues
Ehaiselonauesdecken 9. —. Wandbedänge
5. —, Patentmatraften 10. —. Dolsterauf .
lagen . Wochcnabzahlung 3. —. Pappel -
allee 12: Pankow . Schmidtstrafte l . _

*

Metallbetten mit Aussagen 28. —.
Paovelallee 12: Pankow . Schmidlstr . 1.

Schlafzimmer
Küchen

Speisezimmer 450. —.
350, —. Serrenzimmer 290.
68. —. KameUIinq , Kastanienallee 56.

Mietpiauo », teilweise Kaufanrechnung .
Teilzad/una . Bahrt . Hauptlirafte 3. Ecke
Grunewaldstrafte . _

■ *

Piano », prächtige Instrumente de-
oucme Zablweile . Sachter , Oranien -
buraerstrafte 42_

*

Pianos . Klilgel . Bechstein . Blülhner .
Sleinway und ander « Marken , sucht
dringend Augenblick u. Co. , Lasen -
Heide 5307. _

'

Di« Beleidiaung gegen Lerrn und
Krau Beraau . wohnhaft Neukölln . Elsen - n
strafte 75. nehme ich mit dem Ausdruck >
des Bedauerns zurück . Krau Morufka .

Aufpolieren »an Möbrln ieder Art
übernimmt arbeitsloser Genosse . Gut «
Zeugnisse und Empfehlungen vorbanden .
August Ländel , Neukölln . Emserstrafte 98.

Oualitätspiauo » mit langjährigem
Garantieschein verkauft gegen 50 . —
monatlich , auch ohne Anzahlung . Lerer
u. Eo. . Brunnenstrafte 191 I. Ztosen -
thaler Platt . '

Fahrräder

Markenfadrräder ! Eöiickcräder . Opel -
fahrräder . Witlerfahrrikder . Ennessuräder .
Waffenfahrräder . Brennabarräder . Ras .
üae Rennmaschinen . Zweisifter . Svezial .
räder 45. —. Schlawe , Wcinmeister -
strafte vier _ _ •

Geldvcrkehr

Pfandleihe . Lächstbcleihirnc .
Morikvlab . Aschinaerbau ».

Lange .

Kahrrädee : Ovo! , Diri . Torpedo . Renn -
nmschinen . Damenräder , niedrigste Ra.
ten . Plaaa , Graft « Krankfirrterstr . 57.

Motorräder , Ricsenauswahl in allen
Stärken , von 190 . — an. Plaga , Graft «
Krankfurterstrafte 57. •

Kaufgesuche
Zahngcbisse , sdelmetallbruch . Queck-

stlbcr . Zinn . Blei , Eilbcrlchmelze
Christionat , Köpentckerstracke 20» tMan -
teuffelstrafte ) . '

Arbeitsmarkt

Relsepho/ogiaphea mit obre ohne Ko¬
lonne speziell für LichtdruckonstchtspoN -
karten aefucht . Täglich « Auszabluna .
Lagerkarte 223. Berlin SW 68. 1824b

Kabreödee kauft Liniensteatie 10

Speisezimmer , Dunkeleiche . überraschend
schöne Korm . beste Berarbeituna . nur
500, —. Lombarbdaus , Alt « Jakob -
strafte 99. '

Bildschöne » eichene » Schlafzimmer in
sauberster Ausführung mit aroftem
Svieaelschrank und echtem Marmor
550, —. Lombarddaus . Alt « Jakob -
straft « 93. _

•

56 Speise , Immer von einfacher bis
eleqantestre Ausführung . Alle Lolz -
»nd Stilarten , darunter Modelle erster
Tischlereien , anlangen auftv ' vrdentlich
billig zum Einzelverkauf . Kür kurz -
entschlossene Inieressenteu aröftte Kauf -
aeleoenheit . Berliner Möbelhaus Moritt
Lirschowill . nur Eüdasten . Skalifter »
strafte 25. Lochbabn Kottbnssre Tor . '

Saubere », ank erhaltene », nuftbaum -
furniertes Schlafzimmer billia zu ver -
kaufen , auch einzeln . Sonntag 10—6,
Montag 10—4. Neukölln . Biebrich .
strafte 4, II links . _ 18226

Sofa . Skattisch verkauft Lulle . Köve-
nickerstrafte 60161. _

Gedleaci - e Möbel .

Larmonium gesucht . Preisanaebote .
Kittel . Sebastlanstvafte 25.

Unterricht
Brelill sch - ol . Kremde Sorachen . Leiv-

ziaerstrafte 123,. Ecke Wilbelmstrafte
Tauenllienstrafte 19, . Einzel - und Zirkel -
Unterricht . Eintritt lederzeit .

_ _ _ _ _

•

Pulliurse . Privatschule für Damen .
vull van Therese Baruch , aeb. Simon .
Markarafenstrafte 18. Kreivrosvekt . _

•
Tcchnlschi Privatschul « Dr. Werner

Regierungs - Baumeister . Berlin . Nean -
derstraft « 8. Maschinenbau . Elektro -
«echnik. Sochdau . Abendlehrgänge .
Taaeslebraänae .

Verschiedenes
Rordenmalcherei . Keldstraft « 10. wäscht

blülenweift . rollt , plättet . Plätterei für
Obel Hemden . Abholung täglich . 22. 19

Lustkurort Tännezberg . Odervf "
Station Rabburg . Pension Schwftder «�

» donveateusammier
Turvevinnung von�donnenlen lür
politische » Ii nkzitehencke , Wochen -
wiizblau suchen wir sofort tüchtice
erfahrene Reisende zum Besuch
von Gastwirten , Konditoreien und
Friseurgescnäften . Wir zahlen feste
lagesentschidleung und hohe Pro¬
vision . Es kommen nur Personen
in Frage , die über eine ähnliche Tä-
tigkeitErlolge nac weisen können .
Meldungen Montag und Diensiag
von 10 - 12 Uhr bei J. n. W. Dlctz
Nacht. . Berlin , Llndcnsir . 3, 4. Hol II

ftelleioiikjf « Biugeullidiaft Berlin-Ost n. d. II-
sucht

öinön «eiteten KescitMfültlgt
Ed kommt nur eine arbeitssreudige . mit

Berliner Berhällnissen perlrame Per ön-
lichieh , welche das vorliegende Arbeits -
gebiet ( kommunalen Wohnungsbau ) de-
herrschen muft. in Betracht Anstellung er-
loigt auf Privatdienstoertraz . Sehalt
nach Vereinbarung

Angebote mit Lebenslauf , Ltchtd ld.
Zeugnisadschri ten und Reterenzen sind
unter Angabe de« irühelten Einlritls -
lermln » brs zum 81. Sllloi an den Bor -
siftendende » Auistchterat », Herrn vllrgec -
meister Sohl , veztetsarut SSpentck ,
einzuienden . . .

Preiänliche Vorstellung «lt auf de-
sondere Aufforderung . _ 86 20

n

haut Gleise - . Blerandervlall , Alerander - ?
strafte 42. 4w vreiswer�e Zimmreeinrich - 1 9. Laden . Nahe
turnten . Illustrierten Prachtkatalog 33 Gorliftet »aynbof . Auch Sonntags . '
kostenlos . » '

Gute Bervssegun « pro Tag 4 Mark '
künstl . dchaglich ausgestattet . Lerrliche
Landlibast . Prolvekt gratis .

Bertranensvoss « Auskunft . Unter .

» < a » ikfi, » trun,e » ,fS

Piano » vret »wert .
Link _ Brunnenstrall « 35

Klaviermache !

Grammophon 10 . — an . Schallvlatten
0. 50 an . Plattenumtausch . Rrparaturen ,
Ersallteile . Köventckerstraft « 183». _

•

Kouzretpiano . wie neu ( Klügelton ) .
650. —. verkaust Stelnmener , Piano -
sab eck. Oranien strafte lööill . *

ffiosifie nach Gewicht . La/btrocke » zu-
rück per Pfund nur 20 Psg. . trocken
Zurück nur 25 Pfg . Dampfwäscheei
. . Merkur - , Kranksurtre Alle , 307. «ö-
ntaftatt 2820. •

«ommeraäste . Londanfentholt auf
Waldarnndstück mit Bad « aeleoenheit .
is " " - � Zimmer , Kochgelegenheit
fllauftner . Storkow /Mark ) . 23/1

«uspolst - euna . Matrellen , Sofa » 5, -
an . Banste . Kraufeckystrafte 18. Lum -
boldt 2. 31.

lWelier loWiinlft
5 H» 35 Jahre alt , gelernter Maschinen¬

bauer vertraut mit Gr tz - Dampl-
und Eisma/chinen . «lektriichee Krall -
und Llchterzeugung , Lochspannungs -
anlaa «. Umlormer . Aktumulatoren -
dalter -e, zum sosartigen Eintritt von
vorliner ( vrohbraueret gesucht .
Bei entsprechenden Leistungen Letenk -
sirllung . Bewerbungen mu geugni ».
otschritten und Angab « de» rüdeste »
Etnlriltstage » unter Ehiffr « F. 25
an di« Exp cd d . Borwart »- «rdtl «n.

k-

Meii rnio SlMtt
Arbeiter , die gut und ssott Il - leru

tännen . finden lohnend «, dauernde B«»
' chäittguna . Meldung mit Dorlaae und
Aldtiisbum bei
AdolX Wittkowbkl , Crflnttr . 3 1

f

wBadlÜiftlungm ffolUmu . CMöde
Zur Haus - Trinkkur : � O iffisf » Badesdinffen

�

bei Nierenleiden . Hamsäure . /ff jOT iO 1 1
Eiwelss . Zucker durch die Kurverwaltung


	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite

